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Gelegrapfifihe Depefüyen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”, 
Auland. 


Am Kongreh. 
Solländerungen, wie der Senatsausfhuß 
fie vorfblägte. —Sufammenfaffung von 

Aldrich’s Bericht. — Meiftens Ermäßi- 

gungen. 

Waſhington, D. K., 12. April. 
Man erwartet, dab die Pahyne'ſche 
3ovorlage fhon vor Schluß der Heuti= 
een Sitzung des Senat? in befien 
Händen ift, alfo bedeutend früher, als 
e3 bie demofratifchen Mitglieder vom 
Finanzausfhuß des Senats erjt ge- 
mwünfcht hatten. 

Der Finanzausfhuß trat fchon 
heute Vormittag um 10 Uhr zufam- 
men, und der Vorfiger Aldrich unter- 
breitete die Vorlage, wie fie bon ber 
republifanifchen Ausihußpmehrheit — 
die jih am Sonntag darüber berieth 
—  borerft amendirt wurde. Manche 
der Beitimmungen werden aber erft 
nachträglich einberichtet, die mit ge- 
tmiffen, bon ber Abminiftration ge- 
reünfchten . Beftimmungen verfnüpft 
find, deren Annahme fpäter erfolgen 
wird. 

Hr. Aldrich gab folgende Zufam- 
menfaflung des allgemeinen Karafter3 
ber Aenberungen, melcdhe der Finanz- 
ausſchuß vorſchlägt: 

Im Ganzen ſind die Zollſätze vom 
Finanzausſchuß niedriger bemeſſen, 
als in der Vorlage, wie ſie vom Ab— 
geordnetenhaus gutgeheißen wurde. 
Manche Zollſätze ſind allerdings auch 
erhöht; aber die Ermäßigungen ſind 
ungefähr dreimal fo zahlreich, wie die 
Erhöhungen. Meiftens erfolgten Erhö- 
Bungen nur infomeit, al e3 nothimwen= 
dig war, um die Symmetrie der Tabel- 
len aufrechtzuerhalten. 

Eine beträchtliche Zahl allgemeiner 
Gebrauchsartifel ift aus der verzollba= 
ren Lite der Haußporlage mweggenom- 
men und wieder auf die fFreilifte gefeht 
worden. 

Die Veränderungen in der Tabelle 
A. (Chemitalien) beitehen hHauptfächlich 
in Ermäßiqungen. Deftillirte und aus- 
geprehte Dele find aber auf die Frei- 
lifte gefeßt worben. 

Sn der Tabelle B (Erden und irdene 
Maaren) bleiben die Raten größen- 
theil3 biefelben. Das 'Abgeorbneten- 
haus hatte die Zollfähe für geimbhnliche 
zimeifarbige irdene Waaten von 25 auf 
60 Prozent erhöht; .der Senatsauss 
Thuß aber hat fie wieder auf die Ra— 
feb bes. bejtehenden Gefetes herabge- 
etzt. 

Bezüglich Glas und Glaswaaren 
bleiben die Zollſätze unverändert. 

Der Senatsausſchuß hat Eiſen-— 
erz wieder auf die verzollbare Liſte 
zu 25 Cents pro Tonne geſetzt, — eine 
Ermäßigung um 15 Cents pro Tonne 
gegenüber der Dingley'ſchen Rate. Im 
Uebrigen ſind faſt alle Ermäßigungen, 
welche das Abgeordnetenhaus in dieſer 
Tabelle vornahm, beibehalten worden; 
und es ſind noch andere Ermäßigungen 
hinzugekommen. 

Der Senatsausſchuß hat die Haus— 
rate auf Bleierz von 153 Cents pro 
Pfund beibehalten, ſah ſich aber genö— 
thigt, die Zollſätze auf Bleiprodukte zu 
erhöhen, um dieſem Zoll auf Bleierz 
zu entſprechen. 

Tabelle B (Holz- und Holzfabri— 

kate): Der Senat hat die Hausrate von 
$1 auf tauſend Fuß Rohbretterholz 
genommen, eine Ermäßigung um einen 
Dollar gegenüber dem Dingleygeſetz, 
und die Hausrate auf Holzfabrikate 
beibehalten; doch wurden die impor= 
tirten Harthölzer auf die Freilifte ge= 
ſetzt. 
Die Zuckertabelle iſt meiſtens unver⸗ 
ändert geblieben; doch iſt die Hausrate 
auf Zucker in Zwieback und Waffeln 
von 50 auf 20 Proz. ermäßigt. 

Unverändert iſt die Tabaktabelle ge— 
blieben, ſogut wie unverändert bie 
landwirthſchaftliche Tabelle, welche 
die Fleiſchprodukte einſchließt; auf 
Erſuchen der Farmer aber hat der 
Ausſchuß in Fällen, in denen das Ab⸗ 
geordnetenhaus Beſchneidungen ge— 
macht hatte, die Dingley'ſchen Raten 
wiederhergeſtellt. 

Die Filchtabelle blieb unverändert. 

Der Senat hat. Kakao wieder auf 
die Freilifte gefegt, in dem Glauben, 
daß ein jo michtiger VBerbrauchsartitel 
fo wenig eine Zolfteuer tragen jollie, 
wie Ihee oder Kaffee. 

Demfelben Grunbjaß folgend, Hat 
ber Senatsausfhuß auh Gewürze 
twieder auf die Freilifte gefeht. 

Aber die Zolfähe auf Wein und 
Sprit hat er durchweg um 15 Proz. 
erdöht, morauß eine Mehreinnahme um 
$3,000,000 pro Jahr, erwartet wird 
(bauptjächlich : infolge: der Erhöhung 
des Champagnerzolles). 

Dies bedeutet im Durhfchnitt eine 
‚ Heine Ermäßigung. 

Die Zolfüge der Baummolls 
tabelle bleiben im Allgemeinen bie 
ſelben; jedoch hat das Komite desſel⸗ 
ben die Zollſäte für fertiggeſtellte 
Strumpfwaagren wieder auf 
diejenigen des jetzigen Geſetzes herab⸗ 
geſetzt. Ein weiterer Erſaß vonWerth⸗ 
zöllen durch ſpezifiſche Zölle iſt in an⸗ 
deren Paragraphen ded Einfaufs vor⸗ 
gefehen. — * 

J. s iſt wi di 
ver, —A — —————— 


| find wieder denen des jetigen Gelee? 


gleichgemacht. 

In Seidenwaaren hat das 
Komite, ſo weit wie möglich, Werth— 
zölle durch ſpezifiſche Zölle erſeßt. 

Ueber Papierholzbrei und zugehö— 
rige Artikel, ſowie über Kohle und 
Haͤute hat das Senatskomite noch keine 
Entſchädigung getroffen. 

Waſhington, D. K. 12. April. 
Herr Aldrich berichtete dem Senat in 
allgemeiner Sitzung die amendirte 
Zolltabelle ein, wie ſie vom Finanz— 
ausſchuß oder ſeiner Mehrheit gutge— 
heißen wurde. 

Bei der Einberichtung des amen— 
dirten Zolltarifentwurfes beantragte 
Aldrich auch, daß ſich der Senat von 
Br bi8 Donnerftag vertage, um den 

itgliedern Gelegenheit genug zu 
geben, fich mit den Einzelheiten ber 
Aenderungen befannt zu maden; al3- 
dann aber joll der Senat die Erörte> 
rung der Vorlage wieder aufnehmen. 

Die mwichtigften der Tabellen, welche 
bon borgejchlagenen Aenderungen be= 
deutend berührt merden, find bie 
Metall-, die Landwirthichafts-, Die 
Handfhuh- und die Gtrumpf- 
maarentabelle. 

Der Senatsausſchuß hat durch— 
ſchnittlich 15 Prozent Ermäßigungen 
der fpezififchen Zölle auf Herren- und 
Damenbhüte vorgenommen, welche 
das Abgeordnetenhaus in manchen 
Fällen über die Dingley’ichen Zollfäe 
hinaus erhöht hatte. Das Komite hat 
au den Huusparagraphen bezüglich 
der Handfchuhe geftrihen und dafür 
die Zollraten des bejtehenden Gejetes 
gejett. 

Zu der verzollbaren Lifte „vermijch- 
ter Artikel” jind auch Yachten gefügt 
torden, die im Ausland gebaut wur— 
den und amerifanifchen Bürgern geho- 
ren; das Stomite ift überzeugt, daß für 
diefen Qurug ein Zoll von 35 Prozent 
durchaus nicht zu hoch it. 

Das Abgeordnetenhaus hatte in der 
Kunfttabelle Gemälde und Bildhauer 
merfe von über 20 Jahre Alter auf die 
Treilifte gefebt; das Genatsfomite 
hat Kunftmwerfe im Allgemeinen hinzu= 
gefügt, darunter alle Kunftalterthü- 
mer, die iiber 100 ahre alt find. 

Ueber die Höchit- und Mindeftzollbe- 
ftimmungen hat der Senatsausſchuß 
noch feinen Beichluß gefaßt. 

Der Zoll auf Stangeneifen ift um 
ein Zehntel pro Pfund ermäßigt wor: 
den und auch „mucd bars“ wurden in 
diefen Paragraphen aufgenommen. 
Der Zoll für „Charcoal Iron“ wurde 
von $10 auf $8 per Tonne ermäßigt. 
Der Zoll auf Stahljchienen murbde 
unverändert gelaffen ($3.92 pro Ton= 
ne), aber mit dem Bemerfen, daß er 
noch etwas erhöht werden fünnte, wenn 
die Erörterung der Metalltabelle an die 
Reihe fomme. 

Mährend das Abgeordnetenhaus die 
Zolfäge auf Frauen» und Kinder: 
Handfchuhe mwefentlich erhöht hatte, hat 
der Senatsausfhuß die betreffenden 
Dingley’ichen Raten tmiederhergeftellt. 
Auf pelzgefütterte Handfehuhe ift ein 
Zoll gelegt, der um $1.50 niedriger tft, 
al3 die urfprünglichen Raten in der 
Payne'ſchen Vorlage. 

Die einzige Aenderung, welche der 
Senatsausſchuß an Milcher ei pro— 
dukten vornahm, betriffft das Kaſein, 
das auf der Freiliſte war, nunmehr 
aber mit einem 25prozentigen Werth— 
zoll bedacht iſt. Der Werthyoll auf 
Zuckerrübe iſt um 15 Proz. ermäßigt. 

Hopfen ſoll einen Zoll von 15 
Gent3 das Pfund zahlen, ftatt 12 Et2. 

Im Abgeordnetenhaus brachte 
Pahne, ſogleich nach Gutheißung des 
Protokolls der vorigen Sitzung, eine 
Reſolution ein, welche verfügt, daß 
die Zolltarifvorlage, die jetzt im Senat 
ſchwebt, an das Abgeordnetenhaus 
zurückgegeben werden ſolle, damit ſie 
dahin amendirt werden könne, um es 
klarzumachen, daß Petroleum 
und feine Produkte auf der 
Freiliſte ſtehen ſollten. (Wie bereits 
in der „Sonntagpoſt“ erwähnt, war 
dieſer Paragraph „zufällig“ verball— 
horniſirt worden.) 

Neue Stürme. 


Schaden in Kanſas, Oklahoma und Miſ—⸗ 
ſouri. 

Kanſas City, 12. April. Ein 
Windſturm, welcher da und dort eine 
Schnelligkeit von 65 Meilen pro 
Stunde erreichte, brauſte vergangene 
Nacht über Kanſas, Oklahoma und 
den größeren Theil von Miſſouri da— 
hin. Viele Telegraphen- und Tele— 
phondrähte wurden umgeweht, und es 
wurde noch allerhand kleinerer Scha⸗ 
den verurſacht. 

Sn den frühen heutigen Morgen 
ftunden folgte dem Wind in vielen Ge— 
genden ein ftarler Regen- und Hzel: 
fturm. Eine Menge Kamine murde 
umgemeht. 

Junction City wurde aud; bon ei- 
nem furchtbaren Staubfturm heimge⸗ 
ſucht. 

Abeuntenerliche Meldung: 
Kaſtro will angeblich mit Cuftſchiff nach 

Venezuela zurückke hren! 

New York, 12. April. Hieſige Par⸗ 
gänger des früheren Präfidenten Ka- 
jtro von Venezuela foen Nachricht er- 
halten haben, daß berjelbe jegt plane, 
bon einem Luftfhiff auß auf venezo⸗ 
lanifhem Gebiet zu landen, und zwar 
um ben 23. —— pr Das Luft: 
Of Toll, angebtid, von, Port of 


ft= |: 


Chicago, Montag, den 12. April 1909. —5 Uhr:Ausgabe. 


mm — — —— 
boot. „North Carolina“ iſt von hier 


nad) Havana meitergefahren. 

Unter den freunden des früheren 
benezolanifchen Präfidenten Kajftro 
(deffen Bruper noch hier weilt), welcher 
aus Gt. Lucia geftern hier eintraf, ift 
Gumerfido Rivas, welcher die Zeitung 
„El Eonftitutional” in Karafas redi- 
girte, Damals das Organ des Präfi- 
denten Kaftro. Rivas mußte Karakas 
berlaffen, al3 Gomez Präftbent wurbe. 


Im Schnapsrauſch! 


Benton Harbor, Mich., 12. April. 
Lewis Truhn, ein Farmer vom Midi: 
ganer County Berrien, rief zu South 
Bend, rafend gemacht dur Schnaps- 
genuß, eine Schredensherrfchaft hervor 
und juchte, feinen Schwiegervater und 
bier Andere zu ermorden; auch fchleu= 
derte er Dynamit gegen ein Gebäude, 
in weldem 6 Kinder waren. Er ber= 
barrifadirte fich, wurde aber enblich 
zum Gefangenen gemadt und nad 
Benton Harbor in’3 Gefängnif einge: 
liefert. 


Ylusland. 


Die im Krieg! 


Das Militär und die KnopfmadherStieif- 
unruhen. 

Meru, Frankreich, 12. April. Die 
Unruhen in Verbindung mit dem 
Streif der Knopfmadjer dahier, welche 
eine MWiederherftellung der alten Zohn- 
ftala fordern, haben bereit3 eine wahre 
Schredensherrfchaft hier und in den 
Nachbarorten Erepin und Lormaifon 
herbeigeführt. Schon vielerlei Gemwalt- 
thaten find vorgefommen. 

Etma 2000 Mann Dragoner, Hus 
faren und Küraffiere, unter demOber- 
befehl des Generals Nicolas, und 500 
Mann Gendarmerie unter dem Befehl 
des Präfeften von Dife patrouilliren 
beitändig die Straßen der genannten 
Drte ab, fowie das ganze umgebende 
Lend. Die Soldaten werden allge- 
mein infultirt und nehmen dies ruhie 
bin; jelbjt wenn fie mit Steinen ge- 
morfen werben, üben fie nicht immer 
Vergeltung, obwohl fon manche 
durch ſolche Steinwürfe verletzt wor— 
den ſind. 

Bei größeren Kundgebungen jedoch 
treibt die Kavallerie die Theilnehmer 
mit flacher Klinge auseinander. 

Herr Voirin und andere Vertreter 
der Allgemeinen Arbeitsföderation ſind 
aus Paris hier eingetroffen; ſie ſagen 
den Streikern Beiſtand zu und ermah— 


nen ſie eindringlich, bis zum Aeußer⸗ 


ſten auszuharren. 

Die Arbeitgeber behaupten, die Wie— 
derherſtellung der alten Lohnſkala 
würde den Ruin ihres Geſchäfts be— 
deuten. 

Neues Erdbeben in Peru 


Hat in der Stadt Lima beträchtlichen 
Schaden gethan. — Seltfame Begleiter: 
ſcheinungen. 

Lima, Peru, 12. April. Fünf Mi— 
nuten nach 3 Uhr Morgens wurde hier 
eine heftige Erderſchütierung verſpürt. 
Dieſelbe ging von Oſten nah Weſten 
und war von unterirdiſchen Rumpeln 
begleitet, wie auch von dichtem Nebel 
und von Staubwolken! 

Un einer ganzen Anzahl Gebäude 
wurden die Karnießen weggeriffen und 
ftürzten in die Straße. Auch fonft 
wurde allerhand Schaden verurfadht. 
In der ganzen Stadt blieben die Uhren 
ſtehen. 

Die Erſchütterung wurde auch zu 
Callao, Barranco und Chorrillos ver- 
ſpürt. 

Kirchenbrand und Panit. 


Lima, Peru, 12. April. Ein Feuer, 
welches in einer Kirche zu Huacho wäh— 
rend des Gottesdienſtes ausbrach, rief 
eine allgemine Panik hervor und ver— 
urſachte ein wildes Gedränge nach der 
Thüre. Dabei wurden mehrere Frauen 
und Kinder erſtickt. 

Aetuag ſpeit wieder! 
Und es herrſcht wieder lebhafte Beſorgniß. 

Neapel, 12. April. E3 wird gemel- 
det, daß der fizilifhe Wulfanberg 
Aetna fich abermals in Eruption befin- 
bet. Riefige Rauchwolten ftrömen aus 
dem Krater, und Afchenmaffen fallen 
dicht auf da3 umgebende Land. 

Mit großer Beunruhigung verfolgen 
die Bewohner der Nabarfchaft den 
weiteren Gang der Dinge. 

(Der Uetna liegt etwa 40 Meilen 
üblich von Meffina, nahe der Gegenp, 
welche durch die fürzliche Erbbebenta- 
taftrophe fo furchtbar mitgenommen 
murde. Während diefer Erderfchütte- 
rungen zeigte au) der Qulfan des 
YUetna neue Ihätigfeit, jedoch feine hef- 
tigen Ausbrüche.) 

Ein Unglüdsprophel. 

Zunpico, Meriko, 12. April. Viele 
Besuhner diefes Plates ziehen jet 
weg, au8 Angjt or einer Springfluth, 
melde ein Wanderprediger, der fich 
‚Spiritualift nennt, prophezeit hat. 
Die Behörden drohen, den Unglüds- 
propheten au& dem Lande abzufchieben. 


Eotalðericht. 

Berlor den Muth. 

Aus Verzweiflung über feine Ver—⸗ 

dienftlofigteit und bie für ihn daraus 

fi ergebende finanzielle Unmöglic;- 

teit, feine Familie aus Böhmen — 
tommen zu laſſen. hat ſich heute 

ber m der 40jäßrige Yofeph Zubed in 


® 
Le 


„Gewehr in Ruh’!‘‘ 


Auh Herrn Noofevelts großer Steden 
wird fortgepadt. 

Wie an anderer Stelle diefes Blat- 
te3 berichtet, hat Bundes-Generalan- 
walt Widerfhbam der Firma Morris 
& €Eo. zu wiffen gethan, daß fie eine 
ftrafrechtliche Verfolgung auf Grund 
der Ergebniffe nicht zu befürchten 
brauche, welche die lange Unterfuhhung 
ihrer Beziehungen zu berfchiebenen 
Bahngejellichaften gezeitigt hat. Heute 
Vormittag wurde hier betannt, daß die 
ganze Arbeit der Bundes-Grokge- 
Ihmworenen, melde am 14. Dezember 
zufammengetreten find und erft am 21. 
d. Mt3. entlaffen werden follen, für 
bie Kab’ gemefen ift. . Eingeftellt 
werden ift nämlih das Derfah- 
ten niht nur gegen Morri? & 
Eo., fondern aud) das gegen bie zum 
Inlvania-Bahn und die International 
Harvejter, jomie die United States 
Steel Eo., welchen jene Frachtrabatte 
gewährt haben fell; und Anklagen wer= 
den auch gegen die biederen Macher von 
Argo nicht erhoben werben, welche Ar 
beiter, die jie dorthin gelodt, gemifler- 
maßen ald Kriegsgefangene behandelt 
und in fyftemutifcher Weife auögebeu- 
tet haben follen nad) allen Regeln bes 
merifanifchen Peonage-Spitemd. Die 
Einjtellung des Verfahrens in diejem 
Falle wird mit einem Hinmweife darauf 
begründet, daß die Corn Products Eo., 
fobald jie von den Zuftänden in Argo 
erfuhr, dem gefegmwidrigen Treiben der 
Kontraftoren ein Ende gemacht habe. 
— An Großgefhmworenengebühren hat 
die ziemlich zmedlos gemejene Unter- 
fuchung $10,000 gefojtet, und an Zeu- 
gengebühren weitere $5,000. Bei dem 
großen Defizit, mit dem die Regierung 
ohnehin arbeitet — etwa $500,000 ben 
Tag — fällt ein folcher Betrag aller: 
dings nicht Jchwer ind Gewicht. 

— 193.9 ——— 
Angeblid betrogen. 


Derheiratheter Italiener foll £andsmännin 
zu Schwiudelheirath veranlaßt haben. 
Sohn Podidescalzi, ein 118 Tomn3- 

end Straße mohnender 28 Jahre alter 
Sizilianer, wurde heute auf Bejchmwer- 
de feiner 17jährigenLandsmännin Lil 
lian Pascaretto verhaftet. Er hatte 
das Mädchen por etwa einem Jahre 
in einer Fabrik, wo dag Mädchen ar- 
beitete, Tennen gelernt. und fi” mit 
ihm verlobt. Dann fg der Mayn ei- 
nen Heirathafchein erwirkt und Lilian 
erflärt.haben, kt Feten fre-getraut. Gie 
lebten feither in ehelicher Gemeinfhaft 
zufammen, .biß die Bethörte biefer Ta- 
ge erfuhr, daß fie überhaupt garnicht 
die gefegliche Gattin des Mannes ſei 
und e3 auch nicht werden fünne, weil er 
angeblich in New Orleans verheirathet 
und nicht gefchieden fei. Auch fol er 
dort drei Kinder haben. Lillian erwirf- 
te daraufhin einen Haftbefehl. 


Der Drabt rif. 


— — — 


Augenblicke ernſter Gefahr an der Mil—⸗ 
waukee Avenue. 

Vor einem nach dem Hauptge— 
ſchäftsviertel fahrenden Straßenbahn— 
wagen der Diviſion Straße-Linie riß 
heute Morgen um 61% Uhr -an ber 
Milmautee und Habbon Xe. der elet- 
trifehe Draht, wodurch unter denyahr- 
gäften panifcher Schreden verurfacht 
wurde. Ein Polizift hielt an ber Stelle 
Wache, bi nach einigen Minuten der 
Schaden ausgebeflert worden war. “ns 
zwifchen ftockte der Verkehr auf den Li- 
nien Milwaufee Ape., Divifon Str., 
Armitage Ave. und Elfton Ave. Meb- 
tere Vorbeigehende geriethen, als der 
Draht hin und her [hmantte, in große 
Gefahr. 


Erwiſcht. 


Zwei angebliche Straßenräuber auf friſcher 
That gefangen. 

Un dem Weit Jadfon Boulevard 
und der May Straße |prangen heute 
früh zmei junge YBurfchen aus einem 
SHaußeingang auf den 69 Xberbeen 
Etraße mohnenden Daniel Hidey ein 
und beraubten ihn, ihm - gleichzeitig 
mit Revolvern bedrohend, um $135. 
Dann liefen fie davon, wurden aber 
bon dem durch Hideys Hilferufe ange: 
Iodten Poliziften Marfh verfolat und, 
nachdem er fünf Schüffe auf fie abge- 
geben Hatte, gefangen genommen. 
Hiden erhielt fein Geld wieder. Ob: 
wohl er fie bejtimmt als bie Ihäter 
bezeichnete, betheuern fie ihre Un— 
Thuld. Auf der Wade nannten fie 
fi John Ro und Geo. Hayes. 


* HeuteNachmittag wird voraus ſicht⸗ 
lich Richter Mad feine Entſcheidung 
abgeben in dem Einhaltäperfahren, 
melches die „Chicago Mantel and Tile 
Dealers’ Aff’n”. anläßlich des Streits 
der Kachelfeßer gegen den Yaugeiveri- 
Ihaftsrath angeftrengt hat. 


Das Wetter, 
Chicago und Umgegend: ; 1 


und 
Nast fühler: il be 
fühle; Keote  Tüömefltun. Zoe, be 
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Der neue Eizensausfhuf,. 


Er wird eine den liberalen Bejtre- 
bungen freundliche Mehrheit haben. 


Al. Ryan gibt den Ausichlag. 


3. 4. Smejfal trifft Dogbereitungen für 
einen Konteft gegen Ryan. — £orimer 
„buhmt'’ Kongreßmitglied Boutell für 
den Sit im Senate, 


Der Lizendausfhuß de3 neuen 
Stadtraths wird, wie Mitglieder bes 
Drganifationsausfchuffes, der Die 
Stadtrathsausſchüſſe zuſammengeſtellt 
hat, heute durchblicken laſſen, eine den 
Beitrebungen der Vereinigten Gefell- 
Ihaften für örtliche Selbftregierung 
freundliche Mehrheit haben. Er wird 
je jeh3 den liberalen Beftrebungen 
freundlihe und feindliche Mitglieder 
enthalten, fo daß da3 breizehnte Mit- 
glied den Ausjchlag gibt. Dies fo 
überaus michtige Mitglied ift Alb. 
William %. Ryan, ein Demofrat von 
der 34. Ward, den die Vereinigten Ge- 
felichaften für örtliche Selbftregierung 
zwar nicht unterftüßt haben, der aber 
do als ein freifinniger Mann gilt 
und nad) der Anficht der liberalen Mit- 
glieder des Drganifationsausfchuffes 
in ben meijten Fragen auf Seiten der 
liberalen Elemente zu finden fein wird. 
Ald. Dunns Macht als Vorſitzender 
des Ausſchuſſes iſt dadurch ſtark be— 
ſchnitten worden. Er gibt nicht den 
Ausſchlag, iſt vielmehr nur Mitglied 
der liberalen Beſtrebungen feindlichen 
Hälfte des Ausſchuſſes, die ohne die 
Stimme Ald. Ryans machtlos iſt. 

Joſeph A. Smejkal, der unabhängi⸗ 
ge Bewerber um den Sitz des verſtor— 
benen Alderman Kohout im Stadt: 
tathe, der von dem Demokraten Wil- 
liam %. Ryan mit der fnappen Mehr- 
heit von neunundzwanzig Stimmen 
geichlaaen morden tft, wird die Wahl 
feined Gegners in der heutigen Sigung 
des Stabtrathes nicht anfechten. Dies 
bedeutet aber nicht, daß er darauf ver- 
zichtet, einen Konteft einzuleiten. Sein 
Anwalt W. W. Wheelod, früher lang: 


jähriger Anwalt der Wahlbehörde, ift- 


vielmehr eifrig damit beichäftigt, Be- 
meismaterial zu jammeln für einen 
Proteft gegen Ayans Wahl. Er wird 


nathzumeifen verfuchen, daß zahlreiche. 


Stimmen, die für Smejfal abgegeben 
morben jind, für Ayan gezählt mwor- 
den find. 

Geringe Betheiliaung erwartet. 


‘Je näher die Richterwahl heranrüdt, 
um fo befcheibener werden bie Führer 
der beiden alten Parteien in ihren 
Schätungen der Zahl der Wähler, die 
nad ihrer Anficht fich die Mühe ma- 
chen werden, fich an der Vorwahl zu be- 
theiligen und ihre Stimme abzugeben. 
Oberbaukommiſſär John %. Hanberg, 
der Vorfigende de3 Organifations- 
Ausfchuffes der republifanifchen Par 
teileitung, deffen Schägungen fich bis⸗ 
ber mit Ausnahme feiner Propbe- 
zeiungen für die Freibriefabftimmung 
im Sahre 1907 als recht zuperläfftg 
erwiefen haben, rechnet auf nur 50,000 
Theilnehmer an der republifanifchen 
Vorwahl. 

William 2. D’Connell, der Vor— 
figende der bemotratifhen Parteilei- 
iung, jhäßte heute die Zahl der Theil- 
nehmer ar. der bemofratifchen Vor— 
wahl auf 40,000, doch nahmen bemo- 
fratifche Politiker diefe Schäßung un- 
gläubig auf und erklärten, daß jelbit 
biefe an und für fi fehr niedrige 
Zahl zu hoch gegriffen fei. 

£orimer „‚buhmt’ Boutell. 

Beide Parteien im Kampfe um den 
Sig im Bundesfenat, die Anhänger 
Er:Senator Albert 3. Hopkins’ und 
der ihm feindliche blonde Vertreter des 
6. Rongreßbezirts, William Lorimer, 
der bie Oppofition führt, werden in 
diefer Woche erneute Anftrengungen 
machen, die Sperre zu heben und eine 
Entjcheidung herbeizuführen. 

Der „blonde Bo“, der fih in den 
legten Tagen in Wafhington aufge» 
halten bat, wird borausfichtlich einen 
neuen Kandidaten für die Toga in der 
PVerfon des Kongregmitgliedes Henry 
Sherman Boutell herausbringen, für 
den er während feines Aufenthaltes in 
der Bundeshauptftabt offen Stim- 
mung gemacht hat. 

Bolitifer jehen darin einen Verfuch, 
MayorBuffe dem Er-Senator Hopkins 
abfpenjtig zu machen. Boutell vertritt 
ben 9. Kongteßbezirt, ber das bon 
Mayor Yufle auf der Nordfeite fon- 
trolirte Gebiet umfaßt, und gilt ala 
ein Schüßling des Stadtoberhauptes. 

Die Anhänger des Staatsmannes 
bon Aurora behaupten allerdings, daß 
Lorimer fich verrechnen werde, wenn er 
durch Boutell Vuffe für fich zu ge- 
winnen hoffe. Sie erklären, daß das 
Stabtoberhaupt am Samftag eine 
längere Unterredung mit ihrem Kan- 
dibaten gehabt und ihm berfichert 

be, daß er mit ihm durch Did-und 

gehen werde. 


— 


veröffentlicht beute | 
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Kleine Anzeigen., 
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werden Roy D. Weit, Deneen’3 Ber- 


trauensmann und. Vorfigender ber 
ftaatlichen Parteileitung 'der Republi- 
faner, Charles B. Hit, der Kam- 
pagneleiter Er-Senator Hopkins’, der 
frühere Senator felbft, und Orpille F. 
Berry, früherer Staatsfenator und 
Haupt der alten Senatstombination, 
theilnehmen. €3 tft nicht ausgejchlof- 
fen, daß das Staatsoberhaupt felbit 
ih zu den VBefprehungen einfinden 
wird. Auf gemifler Seite fieht man in 
der Thatjache, vaß Er-Senator Bern 
an der Konferenz theilnimmt, eine An⸗ 
deutung dafür, daß diefer die Leitung 
ber Streitkräfte des früheren Bundes 
fenator3 übernehmen wird. 

Gut unterrichtete Legislaturmitglie- 
ber erwarten allerdings feine nennen3= 
merthe Aenderung der Lage. Beide 
Häufer haben alle Hände voll, und 
Niemand erwartet, daß fie fich noch 
mehr Arbeit durch ftundenlanges täg=- 
liches Abftimmen über den Sig im 
Senate machen werben. 

Aus Wafhinaton kommt die Nach— 
richt, daß Senaior Shelby M. Cul⸗ 
loms Geſundheitszuſtand recht viel zu 
wünſchen übrig läßt. Der einzige 
Vertreter, den der Staat gegenwärtig 
im Oberhauſe der nationalen geſetz— 
gebenden Körperſchaft hat, iſt kein 
Jüngling mehr, wird vielmehr im 
November achtzig Jahre alt. Seine 
Freunde ſind beſorgt und erklären, 
daß allzu viele Arbeit, verurſacht durch 
den Umſtand, daß er den ganzen 
Staat allein vertreten muß, für ſeinen 
Zuſtand verantwortlich zu machen iſt. 

Hitchcock's Nachfolger hier. 

Im republikaniſchen Nationalhaupt⸗— 
quartiere im Gebäude der 1. National⸗ 
bant fand heute Vormittag eine Kon 
ferenz zmifchen dem Vorſitzenden des 
republitanifhen Nationalausfchuffes, 
Er-Gouverneur Nohn %. Hill von 
Augufta, Me., Nachfolger des General- 
pojtmeifter3 Franf H. Hitchcod, Wr. 
Haymard von Nebradfa, Sekretär de3 
Ausfhuffes, und Fred W. Upham, 
Hilfsfchagmeifter, ftatt,in derffoutine- 
oefchäfte erledigt wurden. Herr Upham 
beranftaltete zu Ehren des Herrn Hilf 
ein Gabelfrühftüd im Chicago Klub, 
zu dem außer Herrn Haymard nod 
Mayor Buffe, Korporationdanmwalt 
Brundage, Boftmeifter Campbell, Del: 
infpeitor Andrews, Morfigender ber 
Parteileitung im County, Bundes- 
bezirf3anmalt Sims, Binnenfteuer- 
einnehmer Ames und Herr Roy D. 
Weit: geladen: waren, 


Bar ihrer fatt. 


Mary Mattes Klage yegen Bugh Crabbe, 
der feinerzeit Zeiters Privatfetretär war. 

Bor Stabtrichter Welld murde heute 
die Verhandlung der auf Zahlung von 
$25,000 lautenden. Schadenerjagflage 
fortgefegt, weldhe Mary Mattes gegen 
Hugh Crabbe angeftrengt hat, der ihr 
angeblich die Ehe verfprochen hat, dann 
aber ihrer überdrüffig geworben ift 
und fie non fich abgefchüttelt hat. Die 
Klägerin felber war auch heute noch 
‚auf dem Zeugenftand. Ym bireften 
Verhör gab fie auf Fragen ihres An- 
walt3, de3 früheren Alberman Lihin- 
ger, an, daß fie mit Crabbe jehr ver- 
trauten Verkehr gehabt habe. Erabbe 
hätte ihr feft verfprochen gehabt, daß er 
fie heirathen merde, u. zwar follte die 
Hochzeit im April vorigen Jahres in 
Salt Late City ftattfinden. Erabbe 
habe ihr damal3 gefagt, er befige ein 
Vermögen von $150,000 

Der Beklagte hat fich inzwifchen an» 
dermweitig verheirathet. 

— — — 
Ein Gent Strafe. 


Alter Deteran von Richter Landis fehr 
milde abgeurtheilt. 

5Y. H. Tebbett3, ein Notar und Be- 
teran des Bürgerfrieges, befannte fich 
heute vor Bundesrichter Landis ſchul⸗ 
dig, auf dem Penſionsgeſuch eines al⸗ 
ten Kriegs kameraden, Joſeph S. Mul⸗ 
tigan, ein falſches Datum angegeben 
zu haben, weil Multigan verreiſen 
mußte und zur Zeit der Ausfüllung 
deö Formulars nicht anmelend jein 
fonnte. Tebbetis iſt ein 71jähriger 
Greis und diente in einem New Hamp⸗ 
ſhirerer Regiment, bis er verwundet 
wurde. Nach ſeiner Wiederherſtellung 
trat er wieder unter die Fahne. Um 
ſeinen Kameraden Lei der Erlangung 
von Penſionen Notariatsgebühren zu 
erſparen, iſt er ſelbſt Rotar geworden, 
Er berechnet ihnen nichts. Nachdem 
der Richter das Alles in Erfahrung ge- 
bracht hatte, ftrafte er den alten „Ana= 
fterbart“ um einen Cent und befreite 
ihn auch von ber Bezahlung der Ge- 
richtskoſten. 


Mertwürdiger Rechtsſpruch. 


Frau Bertha Heiſes Erfahrungen mit 
der Polizei und der Kadi Blafe. 
rau Bertha Heife, Befigerin eines 
Putzwaarengeſchäfts, Lincoln 
hat geſtern Abend in der Moli— 
ner ſchen Wirthſchaft, 100 Randolph 
Str.,.ihren Gatten gefuht und war 
verhaftet, auf -ber izeiha 
aber freigelaſſen worden. Die Frau 
war — ihr Eee Be⸗ 
handlung npört und, äußerte 
— 
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Sherif Strahheim. 


Erwidert anf die Anfculdigungen 
der „Citizens' Aſſociation“. 


Erklärt dieſe für unbewieſen. 


Dagegen ſeien ſeine Aufſtellungen in Be 
zug auf die Koſten der Gefangenen 
Beföftigung durhaus fahgemäg und 
der Wahrheit entfprechend, 


Sheriff Straßheim unterbreitete heu- 
te dem Countyrath3-Ausfchuß, der fich 
bergewiflern joll in Bezug auf die Kos 
ften, melche e3 dem Sheriff verurfacht, 
die Infaffen des Countygefängnifjes 
zu beföftigen, eine lange Ermwiderung 
auf bie von ber Eitizens’ Affociation 
aufgeftellten Behauptungen und: norge= 
braten Anfchuldigungen. 

Herr Streßheim führt aus, daß die 
Citizend’ Aflociation zum Vergleich. 
Berichte über die Verpflegungstoften 
borgelegt habe, melche die Anfafjen von 
Strafanftalten verurfadhen. 3 jei 
eine allgemein befannte Thatfache, daß 
die Vorfteher von Strafanftalten bei 
der Gefangenen-Berpflegung an allen 
Eden und Enden jparen, um als quie 
Haushalter zu gelten. Nun müffe man 
berüdfichtigen, daß das Countygefäng- 
niß feine Strafanftalt it, jondern por= 
nehmlich Unterfuhungs-Gefangene be> 
herberat, bie gerechtfertigten Anfpruch 
erheben tünnen auf gute und reichliche 
Koft, und biefe werde ihnen zutheil. 

Der Sheriff verficherte, daß. Die 
Aufftelungen und Preisangaben, mwel- 
che er dem Ausfchuß vorgelegt habe, in 
allen Einzelheiten der Wahrheit ent- 
fprehen. Seine Zeugen hätten das-in 
verfchiedenen Ausfagen beftätigt. Auf 
der anderen Seite hätten die Angaben 
der „Kitigens’ Aff’n.“ meder Hand noch 
Fuß, und aud) die bon jener aufgerufes 
nen Zeugen hätten fich vielfach miber- 
fproden und Angaben gemadt, die 
einfach unhaltbar feien. So habe Se- 
fretär Singleton e3 nicht wahr haben 
tollen, daß das Brot, welches für die 
Infaflen des Couningefängnifles ge- 
baden wird, auf 34 Ct3. das. Pfund zu 
ftehen fommt. In der Arbeitshaug- 
Bäderei, ‚habe er gejagt, bade man 

rot zu weniger alä 2 Ci#. das Pfund, 

un nd 


aber die Koften des Wrotea f 


in ber flatiftifchen Aufftellung der Ats 
beitshaus-Vermaltung mit 24 Cif 
das Pfund angegeben. Ind dabei je 
das Brot minderwerthig. Das Brot 
im Countygefängniß fei dagegen gut, 
und ber befannte Bäckereibefiger Piper, 
den man: al3 fachverftändigen Yadh- 
mann imerbe gelten Taffen müffen, Habe 
bezeugt, daß für weniger alß 33 Et8, 
folches Brot fich nicht heritellen Laffe. 
Dem Vorfteher des Arbeitshaufes, 
Herrn Whitman, den Herr Singleton . 
als Zeugen "nen den Sheriff auäge- 
fpielt hat, wirft diefer vor, daß er auf 
dem Zeugenftande geradezu Blech ge- 
fhmwäßt habe. Auf die Frage, mie viel 
Brot im Arbeitähaufe täglich . ver- 
braucht werde, habe er geantwortet: 15 
Faß, zu 300 Laib das Fa. — Das 
mürben 4,500 Laib Brot fein. Da 
nun abet die Zahl der Gefangenen im 
Arbeitshaufe durchjchnittlich nur 1900 
beträgt, mürden, no Whitman, die 
Gefangenen täglic im Durdfchnitt 23 
Pfund Brot befommen,; Natürlich jet 
das Unfinn. — 
Der Kaffee, welcher im Arbeitshauf 
gebraucht mwird, fofte 9c das Pfund; 


für den, welcher im. Countygefängniß. 


für die Gefangenen gelocht wird, zahle 
er, der Sheriff, 17c das Pfund. UImb 
fo fei'es auch in Bezug auf die Ber 
Ichaffenheit und die Preife von lei 
und anderen Nahrungsmitteln, . 


Bihelinftitus fiegt. 

Die Klage der. Alten Manufacturing 
Eo. gegen. dad Garrett Bibelinftituk 
auf Zahlung von $20,000 mwurbe heute 
bom Uppellfof zugunften des Be en 
entſchieden. Die Firma fuchte die Ein- 
löfung non Roten, auf diefen Beirag 
lautend, die von Robert D. Shepparb 
früherem Eee: des Inſtituis 
un ten, zu erzipingem. 
Das Gericht entſchied, daß at 
fein Recht, Hatte, die Noten zu u 
zeichnen, und daß die Anftalt daher 
nicht haftbar gemacht werben - fan. 
Shepparb legte 1906 feine Stellung 
nieber, unb furze Zeit fpäter wurde 
ein Defizit pon $61,000 entdedit: 


- Wüt deb Grmordeten Witte: z 
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Swift's Premium 


Butterine 


Dieſer geſunde, wohlfeile Erſatz für Butter verdient die 
Beachtung jeder Hausfrau, die Geld zu ſparen wünſcht. 


Swift's Premium Butterine bietet vollen Erſatz für 


Butter in jeder Weiſe auher, 


daß fie die Brocery- Rechnung 


nicht jo fchnell anjchwellen macht. 


Fr Bezug auf ihren Nlährwerth fagt Prof. WM. ©. 
Atwater, Direktor der Der. Staaten Regierungs-Ugrikultur 
Erperimentter-Station, Wafhington, D. €.: 


Butterine iſt durchaus geſund und zuträglich und beſitzt 
einen hohen Rährwerth. Dieſelbe günſtige Meinung finde ich 
auch bei den herborragendſten eurbpäifchen Autorituüten. Sie 
enthält Hauptfächlich- diefelben Beſtandtheile als natürliche 


Butter von Ruhmild.” 


Erfpart Geld jeden Gap. 
Kauft in Ein-Pfund-FKartons von Eurem Händler, 
Swift & Company, U.S. A, 


Die Erbfchaft. 


Roman von Adeline Henke, 


(2. Fortfeßung.) 

Allein dies lebte Wort vertiefte nur 
noch die Betrühlichkeit in Mama Ar: 
nolda Sorgengefichtehen. „Andere Mäb- 
chen können ſich ihre eigene Ausfteuer 
nähen!” 

„Und tir baben’3 nicht nöthig!” 
ladhte Rotte und 309 mit beiden Armen 
die rechts und links von ihr figenden 
Sömweitern zu fich heran. . „Siehft Du, 
fo werben wir einmal brei ganz ber= 
gnügte, einträdtige alte Yüngferchen, 
unb vielleicht reicht’3 dann fogar noch 
zu einem Mops ober Kater.” 

Wehmüthig betrachtete Mama Ar— 
nold die aneinandergeſchmiegten blü— 
henden Mädchenköpfe: Mizzi's mit 
dem übermüthig aufgebauten Kraus— 
haar, Theas ernſteren und ſchlichter 
geſcheitelten und dazwiſchen Lotte's mit 
dem heller getönten, hausfraulichen 
Zopfkrönchen über der Stirn und den 
fröhlichen Augen. „Drei alte Jüng— 
ferchen, ach Du lieber Gott!“ 

„Wart’s doch erft mal ab, Mutterle,” 
rief Mizzi mit durchklingendem Tri⸗ 
umph. „Vielleicht will eines’ Thrges‘ 

Yen einer Dein Schwiegerfohn mer: 
’ en u i 


Allein der Heinen Frau mar jeglicher 
Sptimismus meilenfern. „A nein, da 
fam’ fiber mas dagmwifchen,“ prophe- 
zeite fie Hlagend. „Wir haben nun mal 
fein Glüd. Ya, wenn ihr Gelb Hät- 
teil.— — Über; euer Water hat fünf- 
zehn Habre lang ein Zehntel in ber 
Preußiſchen geſpielt und ift nur zmei- 
mal mit dem Einfah rausgelommen. 
Und mein 203 bon ber lebten Mohl: 
fahrtslotterie iſt auch durchgefallen,“ 
geſtand ſie weinerlich. 

Mutterle, haſt Du denn doch wie⸗ 
ber" — — ıief Lotte. „Den Fleifch- 
ertratt follteft Du Dir doch faufen! — 
Schön wär’ ja freilich, unverfehens 
das arobe 208 zu geivinnen und dann 
fo recht glücklich zu werden. — Ei 
was,” fchüttelte fie bie furze Träume: 
rei ab, „e& geht auch fo. — So, bie Ieh- 
ten Kartoffelpuffer müßt ihr allein 
aufefien, ich hin jatt und Iefe unterbel- 
fen ein paar Minuten. Nachher muß 
ich wieder an die Arbeit. Mizgzi, Du 
haoſt Deine Zeitung doch nicht weg—⸗ 

geworfen?“ 

Hier iſt ſie,“ antwortete Mizzi und 
ſchnellte das von — Gotthold Zäng⸗ 
lein geſpendete ...er Tageblatt 
über den Tifh. „Du mohlt ja Jagd 
auf jebes Stüd bebrudtes Papier, Du 
Sejerägchen.” 

„sa, fi Du mal brei Viertel vom 
Tag an ber Nähmafchine,” vertheidigte 
ſich Lotte und begann fi mit Eifer in 

“bie mehrere YRocen alten Neuigkeiten 
aus der Bäüberftabt zu vertiefen, zii» 
ſchendurch einzelne Bruchftüde zum Be- 
ften gebend: „Große Sormmerfeft mit 

Ball im Kurhaus, Doppeltongerte, Jl- 
Jumination von Garten und Weiber, 

Leuhlfontäne, Säle und Halle ganz 

mit Rofen deforirt — — ad) Kinder, 

muß dad jhön fein! Edhaus in ber 
wWihelmſtraße verkauft — die Rute zu 
> 45,000 Mart — bentt euch, maß ba 
bie Etagen tojten müffen! — — Ein 

Kind überfahren — » Gott, das arme 
imihen! — — Ymmer noch werben 
u — — A“ 

Ya, was denn?!" — Was ift denn? 
— Mas haft Du denn?“ drangen, er- 
Be von dem hellen Auffchrei, Mut- 

und Schweftern vereint auf Lotte 

ein, die ganz blaf geworben, verftummt 
 Bafak und auf das in ihrer Hand zit- 

e itungsblatt ftarrte. 

Nun ftrich fie fich über die Stirn und 

eiuchte ein beruhigenbes Lächeln. 
— — Natürlich iſt's ja nur 
-—— gar nicht dran zu ben» 


Mb maß-benn?! — Mas benn 
. u“ 


9. 

Ad, die Notiz, bie ich da zufällig 
Behr Zeitung fand.” Lotte Ant- 
ib hatte Farbe und Beherrfchung mie- 

eraeiwonnen, nur ihre Tyinger bebten 
„Über, nicht wah 


Schmwiegernater — hat Johann Kafi- 
mir Arnold gemweißen?“ 

„5a, ic) glaub’, Aber warum?” — 

„Und er ftammte au3 Vorberg, dem 
Amtsftädtchen im Thüringifhen brü- 
ben, nicht?” 

„a, ja,“ beftätigte Mama Arnold 

\ lid; allerhand unmöglihe Schreden 
und KRümmernifje jah fie plöglich Dro- 
hend auf fi) zufommen und möglich 
werben. „Großer Gott, wir follen doc 

| nicht etwa für irgend Jemand Schul: 
ven bezahlen?” 

„Nein, nein, feine Schulden!“ lachte 
Lotte jet jubelnd auf. „Wartet, ich 
lefe e8 euch vor.” Mit rafhem Blid 
fuchte fie die Anfangszeile der Spalte 
und begann: „Gemäß unferer Gepflo- 
genheit, fortlaufend die Lite der bon 
gerichtlicher Seite verwalteten und noch 
unerbhobenen Erbjchaften im Deutfchen 
Reiche zu veroffentlichen ‚modurd aus 

unſerem geſchätzten Leſerkreis ſchon 

mancher zu ſeinem bis dahin ungeahn⸗ 
ten Recht gelangte, bringen wir heute 
nachfolgenden Auszug zur allgemeinen 


| Kenntniß: Immer noch gefucht werben 


die gänzlich unbefannten Erben der be- | 


reits in ben fechziger Jahren in Vor- 
ı berg verftorbenen Frau Nentier Anna 

Marie Arnold, Wittwe desfaufmannd 

Sohann. Kafımir Arnold. in. Vorberg. 

Kinder oder andere nähere Verwandte 
| find nicht vorhanden, und falls fi) 
| icht inzwiſchen noch ſonſtige Erb— 
berechtigte melden, wird die beträcht— 
| Yiche Hinterlaffenfchaft infolge der bin- 
ı nen Kurzem eintretenden Verjährung 
| an den Yisfus fallen. Eventuelle Mel- 

dung ift zu richten an das Amtagericht 

Vorberg; Aktenzeichen Nr. 18." — 

Lotte fah rundum: „Und unfer Groß: 

vater hat auch Johann Kaſimir Arnold 

geheißen! Und ſeine Eltern haben auch 
in Vorberg gewohnt!“ 

Still blieb's ein paar Augenblicke 
lang im Wohnzimmer im dritten Stock 
der Miethskaſerne, unbeachtet erkalte⸗ 
ten die Kartoffelpuffer und verdampfte 

die Wärme des Zichorienkaffees; etwas 

| Märchenhaftes, Gligerndes war leben- 
dig und Vorftellung germorden zioifchen 

| den alten Birfenmöbeln und dem bunt» 
geblümten Kattunfopha: Eine Erb- 
ichaft, ein Vermögen! 

Mama Arnold, war's, die zuerjt 

auß dem Bann ermwachte und voll kum⸗ 
| mervollen Unglaubens fich familien» 
bafter Weberlieferung entjfann: „ Ach, 
nein bon unferen Arnold8 hat nie ei- 
ner Geld gehabt, und in Vorberg fann 
fein Kaufmann reich werben.” 

„Aber eine reiche Frau kann er doc) 
gehabt haben!” 

„Und Sohann Kafımir, den edlen 
Polenfönig, bat in MVorberg, dem 

Städtchen, ficherlich feine andere Yamt- 
Vie meiter zum Namenspathen ge- 
wählt!“ jauchzte Mizzi auf. 

„In den jehgiger Sahren verftorben” 
— — überlegte Thea, „da fünnte e3 
ein Vetter vomGroßpater geivefen Tsin. 
Denn biefer hat, fopiel ich weiß, voch 
| feine Gefehwijter gehabt. Vielleicht ift 
| in ben noch vom Vater ber vorbande- 
nen Familienbofumenten ein Hinweis 

zu finden.” 

„Na, Mutterle, die Papiere in ber 
alten, eifernen Kaffette!“ rief Mizzi 
ungeftüm, „Wo ift der Schlüffel da- 

au?” 
| „Der Schlüffel — ad) Gott, ad 
| Gott — ich weiß nicht. — Wo hab’ ic) 

ihn denn nur zuleßt aufgehoben?” Voll 
Aufregung und Verwirrung jfahMama 


Arnold rathlos um fich. „In der Kom⸗ 


modenfhublade — nein, im ‚Räbtifch 
— — ad nein, an meiner Uhrlette 
| hatt’ ich ihn, glaub’ ich, geftern.? — — 
; Mit zitterndem Taften fuchte fie an ber 
| Yangen, auß Haaren geflochtenen Kette 
| herum und fand ein daran befeftigtes 
Schlüffelhen. „Ya, ja, ba ift er!“ 
Lotte flog ins Nebenzimmer, und 
| eine Minute jpäter flano daB eiferne 
| Käſtchen geöffnet neben den rüdfichts- 
1o8 zufammengefchobenen Tellern, vier 
Köpfe neigten —8 in athemloſer Span⸗ 
nung über bie beraußgegriffenen, alten 
Papiere, die Thea auseinanberfaltete, 
„Dier:.... Friebrich Kafımir Arnold, 
geboren im Fahre Soundfoviel zu Bor- 
berg. — — Nein, das ift ja Vaters 
Geburistagskunde. er Da: Jen » Fried⸗ 


———— 


‚ich Kafıimir Arnold und Johanna 


Eliſabeih Meifter. — — Nein, Mut- 
terles ätigung. — — Und 
das? — — Auch wieder nicht!“ 

„Ich hab's!“ jubelte Mizzi auf, die 
ungeduldig dazwiſchen gegriffen hatte: 
„Hier: Großvbaters Sierbeurkunde: 
ar Kajımie Arnold, ° einziger 

ohn des Schulmeifters Heinrich Kafle 
mir Arnold in Borberg. — — Seht 
ihr, die Kafimire find das Familien- 
und MWerwanbtjchaftszeichen! Und 
wenn nun der Urgroßvater Heinrich 
Kafimir einen Bruder hatte, fo ift der 
ber leibliche Onkel unferes Großvater 
und befien Sohn fein leiblicher Vetter 
geiwefen, und das mar der Kaufmann 
Kohann Kafıimir Arnold, der felige 
Ehegemahl von der feligen Rentiere 
Anna Marie mit der für die unbefann- 
ten Erben gerichtlih aufbewahrten 
Hinterlaffenfhaft, und diefe dort noch 
unbefannten Srben find wir!“ 

„Lieber Himmel!" Ganz verftört 
fanf Mama Arnold in ihren Geflel; 
bie fämmtlichen Kafimire. und bdiefe 
BVorftellung — dB war zu piel für fie! 

„sa, ja, jo kann es mohl fein,“ 
ftimmte Thea voll Rebhaftigfeit zu. 

„So ift’3! So muß es fein! € 
fann gar nicht anders fein!“ Gleich 
einer Giegesfahne fchmentte Lotte das 
Ihidfalspolle Zeitungsblatt. „Das hat 
zu und kommen müflen! Das war fein 
Zufall nur, vad war Fügung. Der 
Himmel will aus drei armen Mäbeln 
brei reiche machen.” 

„Reich!“ Stürmiſch jauchzte «es 
Mizzi und warf die Arme hoch. „In 
die Läden gehn und kaufen können, 
was ſchön iſt und elegant! Nicht mehr 
nur vorbeiſchleichen und immer an die 
Sparkaffe denken müſſen! Bewundert 
und beneidet werden, Luſt und Leben 
kennen lernen — ach Kinder!“ 

„Reiſen — reiſen möchte ich!“ ſagte 
Thea langſam, und ihre Wangen fürb—⸗ 
ten ſich tiefer. 

„Ein eigenes Haus müfſen wir ha⸗ 
ben, ein Haus mit großem Garten!“ 
ſprach Lotte eifrig. „Alles ganz heil 
und geräumig und bis zum lebten 
Winkel ſo recht modern und gediegen 
und behaglich eingerichtet. Und die 
Küche ein Schmuckkäſtchen. Dann will 
ich euch erſt mal zeigen, was ich kann! 
* Ach, wer ſich das hätte träumen laſ⸗ 

en!“ 
Ja, wer hätte ſich's träumen laf- 
ſen!“ Mit heißen Augen, mit heißem 
Lachen ſahen ſie ſich um, riefen ſie's; 
jugendliche Phantaſie zimmerte, raſch 
bereit, aus ſchimmernden Bildern die 
luftige Brücke zur goldenen Zukunft; 
ſelbſt Mama Arnold ward mitgeriſ⸗ 
ſen und wagte ſich taſtend auf den 
ſchwankenden Steg: „Ach Gott, nun 
tann ich's vielleicht doch noch erleben, 
daß jede von euch einen Mann kriegt!“ 

„Sb, hätt’ ich doc, of, hätt’ ich Doch 
nen Mann!” Uebermütdig fich vor 
ben Spiegel hin unb ber miegend, 
ſang's Mizzi, es dann die Achfeln 
und hob das Näschen. „Den erjten 
Belten brauddt man nun auch nicht 
grad’ mehr zu nehmen.” 

„Mizzi fucht fi einen Grafen,” 

fpottete Lotte. 
Pah, ich wär' mir auch zur Gräfin 
nicht ſchlecht,“ verſetzte Mizzi hochmü⸗ 
thig. „Und wenn man dazu eine Er⸗ 
bin iſt!“ 

„Beruft's nicht!“ mahnte Mama Ar⸗ 
nold mit wiederkehrender Aengſtlich⸗ 
keit und klopfte zur Abwehr heraufbe⸗ 
ſchworenen Unheils dreimal an den 
Tiſch. „Am Ende glauben ſie's uns 
gar nicht.” 

„Sie werden fchon müflen, wenn 
man’s ihnen bemeift, Mutterle,“ be- 
ſchwichtigte Thea. 

Ja, beweiſen.“ — — Lotte ſah et⸗ 
was nachdenklich drein; ihr allzeit mit 
den nüchternen Thatſachen rechnender, 
praktiſcher Sinn bekam allmählich mie: 
der die Oberhand. „Das Beweiſen 
wird vielleicht nicht ſo ganz leicht ſein. 
Außer, daß unſer Großdater auch Jo— 
hann Kaſimir hieß und aus Vorberg 
ſtammte, wiſſen wir doch einſtweilen 
weiter gar nichts. Zeigt mir doch noch 
mal dag Blatt. — Meldung ift zu rich: 
ten an das Amtögericht Vorberg”, Tas 
fie. „ga, iwa# melden mir denn aber 
eigentlich? Und Zufchriften an bie 
Gerichte müffen, glaub’ id, in ganz 
beftimmten ormen gehalten jein, 
wenn man eine Antwort haben mil. 
MWipt ihr, mie man bad macht?” 

„Keine Ahnung!” gejtand Thea. 

„Woher jollen mir’3 denn willen?” 
entgegnete Mizzi ſchnippiſch. 

„Seht ihr's! Es wird nichts draus! 
Laßt's nur gleich ſein, wir haben nun 
mal kein Glück!“ jammerte das Ma—⸗ 
machen. 

Natürlich muß ſofort alles dazu 
gethan werden,“ ſagie Lotte energiſch. 
„Aber wenn ich nur wüßte, wie man 
die Sache richtig in die Wege leitet,” 

„Wozu gibt’8 denn Rechtsanwälte? 
Man fragt eben einen.” 

Die allzeit jchnellfertige Mizzi hatte 
8 gejagt, bie prattifche Xotte jehüttelte 
ben Kopf. „Fünf Mart für eine Kon- 
fultation bezablen, nicht wahr? Und 
natürlich will der dann auch die ganze 
Angelegenheit bis zum Ende in ber 
Hand halten, macht uns, wie die Abo» 
taten jchon find, eine Koftenredhnung 
von ein paar hundert Mark, ehe wir 
nur einen rotben Pfennig befommen 
haben, und verlangt womöglich auch 
noch einen Vorfhuß von uns.“ 

Koftenrechnung — Borfchuß! Diefe 
Schredgefpenfter ließen Mutterle Ar: 
nold vollends in fi) zufammenfinten; 
bergehoch jah fie Sorgen und Aengfte 
bor  jih aufmachen. „Um Gottes 
willen, feinen Aboofaten fragen!” 
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Campholin 
Das wunderbare Mittel, von weichen 
Ihr ſo viel hört. 


Campholin iſt das Erſte, von dem 
man heutzutage hört, wenn ein 
Schmerz vorhanden iſt. Der Grund 
iſt, daß Campholin auf die affizirten 
Theile eingerieben, das Leiden befei- 
tigt und heilt, Beute im ganzen Rande 
find enthufiaftifeh darüber, denn Gam- 
pbolin iſt ein gutes, nicht enttäuſchen⸗ 
des Mittel, welches ſich als ein ireuer 
Freund erweiſen wird, denn es be—⸗ 
wirkt nur Gutes und viel davon. 
Wenn Lefer, die das Campholin bis 
jet noch nicht verfucht haben gegen 
rheumatifche Schmerzen, Tahmen und 
Ihmwachen Rüden, Steifheit irgend ei- 
ner Yrt, Schlaglähmung, Erfältun- 
gen, Bruftfchmerzen, Sopfweh, Neu- 
Ti; Krämpfe in ben Eingemeiden 
u. |. w., wiffen würden, mie viel Gu- 
tes es bewirkt, würden fie nad) der 
nächſten Apotheke eilen und eine 
Schachtel von Campholin verlangen, 
wenn Euer Apotheker ſagt, daß er es 
augenblicklich nicht hat, ſagt ihm, daß 
er es beſtellen ſoll, alle Chicagoet 
Wholeſale⸗Apotheter⸗Firmen haben es 
vorräthig, beſteht aber darauf, es zu 
erhalten; manche Apotheker empfehlen 
etwas anderes, das ebenſo gut ſein 
fol ‚aber gebt acht, nehmt nichts An— 
beres, nehmt das echte — Gampholin. 
Um zu zeigen, mas Leute Darüber 
denfen, führen wir dDiefes Beifpiel an. 

Here Carl Raabe, 416 Wet Chicago Ave., 
eg im Herzen des dentichen Dijtritts, 
agt: „Seit 2 oder 3 Monaten litt ih an 
Schmerzen in meinen Schultern, zeitweilig 
ſchien es, als ob ich e8 nicht mehr aushalten 
tonnte, Jemand erzählte mir, da Campho: 
lin gut für mic) jei und ich beeiite mich, eine 
Büchfe voll zu kaufen. Ach rieb die jhmer: 
genden Stellen einige Male ein und jeht has 
ben mid) alle Schmerzen verlajien: Campho- 
lin wird von- jegt an immer in meinen 
Haufe fin. Ach werde nicht müde, meinen 
leidenden Freunden und Nachbarn Campho- 
fin zu empfehlen, denn ich weiß ans GFrfah: 
rung, ein wie wunderbares Heilmittel es 
wirklich tft.“ 

Zur Beachtung! — Wenn Hunderte 
bon Leuten in ganz Chicago und an- 
berät diefelbe Erfahrung hatten wie 
Herr Raabe, ift e8 denn em Wunder, 
daß der Verlauf von Campholin von 
Tag zu Tag zunimmt? 

‚ Alle Apvtdefer verkaufen jeßt Campbo- 
lin. Geht Hin amd beiteht Darauf, das 
echte zu erhalten, melde man C-a=-me 
⸗h⸗o⸗l⸗i⸗n buchſtabirt. Die —* 
potheker in der ganzen Stadt verkaufen 
Campholin in großen Quantitäten und 
empfehlen es, denn ſie wiſſen, was für ein 
heilkräftiger Artikel es wirklich iſt: 

Chas. J. Matthaei, 626 W. —32* 
Abe.; Walter F. Engel, 868 W. Chicago 
Ave.; Bellack Bros. 284 Lincoln Aven; 


xi. 884 Oſt 


Clybourn Ave.; Geo. 
66 E. North 


N 
North Ave.; Herman 
Ade.; George Karg, O. North Ave.; 
E. W. Ladifh, 688 Larrabee Str.; Chas. 
O. Linditrom & Co., 96 Wells &ir.; L. 
. Bindt, 577 Sedgwick Str.; John U. 
ertes, 886 Lincoln Ape.; Otto &. St 
iwig, 1570 Milmwaufee Ane.; R. W. Hart 


Deering PBharmach, Ede da ss und. 
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Ber neue Stadtrath. | 
Borfigerftellen werben nicht jo ein- 
jeitig vertheilt fein, wie im Vorjahr. 


— — 


Die wichtigſten Ausſchüſſe. 


Botſchaft des Mayors an den Stadtrath 
wird Empfehlungen für Hafen verbeſſe⸗ 
zungen und den Bau eines Untergrund⸗ 
bahniyjtems enthalten. 


Keinerlei Oppofition gegen die bom 
Drganifationdausfhuffe ausgemwähl- 
ten Stadtrathsausſchüſſe wird in der 
heute ſtattfindenden erſten Situng 
des neuen Stadtraths erwartet. Die 
Gefahr, daß es über der Bildung der 
Ausſchüſſe zu einem Kampfe kommen 
werde, an dem ſich Demokraten wie 
Ald. Zimmer, Ald. Reinberg und Ald. 
Richert auf die Seite der neunzehn 
Stadtdäter ſtellen würden, welche in 
der letzten Sitzung gegen die Einmi⸗—⸗ 
ſchung der Municipal Voters' League 
Front zu machen ſuchten, iſt beſeitigt. 
Die Vertheilung der Vorſitzerſtellen iſt 
weniger einſeitig als im vorigen Jah⸗ 
re. Damals mußten ſich die Demo— 
kraten mit ſieben Vorſihtzerſtellen be— 
gnügen, während die Republikaner 
givanzig für jich behielten. In diefem 
„Jahre werden bie Demokraten zehn 
und die Republitaner fiebzehn Vor— 
figerftellen erhalten. Zu ihnen muß 
eigentlich auch der Unabhängige Cha2. 
M. Ihomfon von ber 35. Ward ge- 
technet werden, bem ber Hyeuerwehr- 
ausfhuß zufallen wird. Von den der 
Municipal Woterd’ League feindlichen 
Elementen ift feine Oppofition beab- 
Tichtigt.. Sie Haben wiederholt er- 
Härt, daß fie ber Reformliga jeßt bie 
Organiſirung des Stadtraths überlie⸗ 
Ben, die damit aber auch die Verant⸗ 
mortung übernehme Die Vorfipen- 
ben ber Stabtrathsausfchüffe, deren 
Beſetzung der Organiſationsaus⸗ 
ſchuß heute Abend vorlegen wird, ſind, 
—* folgt: ß 

inanzweſen — Bernard W. Snow 
(Rep.) 7. Ward. 

Dertliche Verlehrstommiſſion — 
Milton J. Foreman (Rep.) 8. 

Rechtsfragen — William E. De— 
- —— 17. 

izenſen — Winfield P. Dunn, 
(Rep.) 25. in r 

Schulen — John A. Richert (Dem.) 

4. Ward, 


Dertlide Induftrie — Michael Zim- 
—— 12. 
s, Oel und Elektriſches Licht — 
* 3J. Pr Rep.), 3. . 
afen — Charles M. Foell . 
21. Ward ——— 


Bauwefen — o 
* a John H. Jones (R.), 
Rathhaus — Francis W. Tahlor 


(Rep.), 26. 
Straßen und Gäßchen, Nordſeile — 


u Peter Reinberg (Dem.), 26. Ward, 


Avde.; F. 9. Meyer, 1072 Lincoln 
;e 8. Green, 451 Larrabee Str.; 
Merz Drug Eo:, 12.Str. md Ogbden ve. ; 
A. A. Burger, 5100 Afhland Mve.; €. 
— 901 Otto Str.; Win. di⸗ 
man, b727 Wentworth Abde. ebenfalls alle 
Down⸗Town Drogen⸗ Departements und 
Apothelen. Aber berſichert Euch und be- 
ſteht darauf, daß 3 den edhten Artikel 
erhaltet — nämlid Eampholin. Any. 


Albeca Pillen 


Das beite Berftopfungs-Heilmittel 
der Welt. Weshalb fogenannte Pillen, 
Mineralmaffer, Salze, Rizinus-Del, 
Candy = Laritmittel u. f. wm. nehmen, 
welche nur zeitweilig Linderung brin- 
gen, menn -Albeca Fllen Euch heilen? 
Geht zu Eurem Apotbeier; 
fie nicht vorräthig haben follte, dann 
erfucht ihn, fie für Euch zu beitellen. 


anz 


Lotalbericht. 
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— J. Ruſfſell Jones, einer der älteften 
Anjiedler des Staates und der Stadt, ber- 
ftarb gejtern Vormittag in feiner Wohnung, 
2108 Michigan Ave., nach furzer Krankheit. 
Der Berftorbene wurde im Aahre 1823 in 
Gonnecticnt, Ohio, geboren amd fam 1837 
nad) Allinois. Gr lieh fich zuerft in Winne- 
dago County nieder, fam aber beim Aus— 
brud) des Vürgerkricges nach Chicago. Jm 
Jahre 1860 war er Mitalied der Legislatur, 
pom jelben Jahre bis zum Nahre 1868 Bun: 
vetmarjchall für den nörblihen Bezirk von 
Sltmois; 1869 bis 1875 Gejandter am belgi⸗ 
fchen Hofe und 18795 Bafeneinnehmer. Gr 
gründete die Chicago Weit Divijion Railıvay 
Go., die fpäter an Charles T. Perkes über: 
ging. Gine Meihe von Jahren aehörte er 
dem TDireftorenrathe der Telephone Co. und 


‚der Jllinots Truft & Sapitngs Bant an. 


Das Dfterfeit. 


Sonnenfchein und warmes Wetter loden 
Taufende ins Freie 
Sonnenjdein und warmes Wetter 
begünftigten bie gejirige Dfterparade 
der holben Weiblichkeit, die denn au 
nicht verfäumte, die neuen Dfterhüte 
und Ofterfleiber zur Schau zu tragen. 
Die Kirchen erfreuten fich eines außer- 
orbentlihen Befuches, und viele der 
* —— Bw gs 
olden Andrang zu berzeichnen, 
zahlreiche Perfonen abgetwiefen werben 
mußten. n der Kathedrale zum HL 
Namen und in ber bifhöflichen St.Xa- 
meäficche mar ber Andrang jo ftarf, 
baß Poliziften berbeigerufen werden 
‚um die Orbnung aufrecht zu 
erhalten. Dur; die Straßen mog« 
te den Tag über eine feſtlich 
und bie Parts der 
befonders Lincoln ⸗ 
guten Be⸗ 


age 


ten 


* 


wenn er: 


Straßen und Gäßchen, Weftfeite — 
Dennis %. Egan (Dem.), 9. “arg 

Straßen und Gähdhen, Südfeite — 
George F. Harding, (Rep.), 2. Ward, 

Staatögefeßgebung — Frant WM. 
Koralesti (Dem.), 16. Ward, 

Sonderfteuern — William 9. Blen- 
coe (Rep.), 28. Ward, 

Gefundheitsmefen — James 9. 
Railey (Rep.), 14. Ward. 

deuermehr — Charles M. Thom: 
ſen enge 25. 2. 

oliget — PBatrid $, Nolan 
— — 
afſeramt — Charles J. Forsber 
a = * 
idildienſt — Fred. A. Britten 
(Rep.), 23. Ward, 
Wahlen — Aug. Krumbolz (Dem.), 
* 
aßennamen — Jakob A. 
Rep) 2a Ward. ’ ” 
tudjahen — Charles 4, Lucas 
(Rep.), 14. Ward. ’ . 

Geſchäftsregeln — Edward F. Cul⸗ 
lerton (Dem.),-11. Ward. 

Vorfigende ber drei Sonderaus- 
Ihüffe, deren Mitglieder Mayor Buffe 
ernennt, find Die folgenden GStabt: 
väter: Geleifeerhößung — William F. 
Lipps, Rep., 26. ®. Vergütungen — 
Nikolaus R. Finn. Dem, 20. ®. 
Deffentliches Grundeigentbum — Ar: 
thur R. MeEoid, Rep., 6. W. Sonder: 
par!-Kommifjion — Albert W. LBeil- 
fuß, Rep., 15. Ward. 

Die wigtigften Ausjchüffe. 

Die beiden michtiaften Ausſchü 
die für Syinanzmwefen und Site Be 
fehrämwelen, jegen fich mie folgt zu- 

ammen: 

Finanzweſen — Vorſitzender R. W. 
Snow, R., Milton F. Foreman, R. 
Thomas F. Scully, D., Michael Zim- 
mer, D., Albert W. Beilfuh, R., Le 
mis D, Sitts, R., Nicholas R. Finn, 
D., Charles M. Foell, R., Peter Rein» 
berg, D., Erneft Bibl, R., John U. 
Richert, D, Ahomas %. Diron, R., 
3. 3. Elettenbero, R., go Burns, 
——— €. Deber, 

rtliches Verlehrsweſen — Vorſi⸗ 
gender Milton J. Foreman, R. * 
nis J. Egan, D. Michael Zimmer, 
D., Wiliam €, Dever, D., John P. 
Stewart, R., Nicholas R. Finn, D,, 
Winfield P. 
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Stato und Van 
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Buren Strasse 


Dienitan, den ganzen Tag 


Morgen werden noch nie dageweſene Gelegenheiten zum Sparen offerirt in 


... 


unferem großen jührliher Derkauf von 


Koffern, Taſchen und Suit Caſes 


nebjt jehr. jpegiellen Preis-Herabfeßungen in Drogen und Toiletten - Wett: 
len, dem großen Beifeld, Hirih & Kline Anzug - Verkauf und einer Lifte 
bon großen Werthe iri Rugs, Garpetd, Gardinen und Möbeln. Ihr werdet 
viel Geld fparen, wem Ihr Tommt. 


Mitglieder umfallen: Worfikender 
Wiltem X. Pringle, R., Thomas F. 
Scully, D., Albert W. Beilfuß, R., 
Lewis D. Sitts, R., James B. Bow: 
ler, D., John PB. Stewart, R., Charles 
M. Foel, R., Peter Reinberg, D, 3. 
Burns, R., Charles 3. Forsberg, R., 
Iheodore KR. Kong, R., James M. 
Daily, D,, John ©. Elart, D. . 
Blumenſchmuck verpönt. 


Das Ausſcheiden des alten und der 
Amtsantritt des neuen Stadtraths 
wird ohne weitere Feierlichteit erfol⸗ 
gen. Blumenſchmuck u. ſ. w. iſt ver⸗ 
pönt. Die Sitzung des alten Stadt⸗ 
raths wird nur kurz ſein. Mayor Buſſe 
wird ihm drei Botſchaften zugehen 
laſſen, in denen er drei Maßtegeln mit 
ſeinem Veto belegt. Zwei betreffen die 
Schließung von Gardner Straße und 
Front Straße, die andere betrifft die 
Ordinanz, durch welche die Stellung 
eines dritten Hilfsſtraßenkommiſſärs 
gefchaffen wird. Die Vetiruna der beis 
den erften Maßregeln ift nöthig, da fie 
nicht die nöthige Dreiviertel - Mehr» 
beit erhalten haben. In der legtgenanne 
ten Ordimanz finden fich falſche Aus⸗ 
drücke. 

Die Botſchaft, welche Mahor Buſſe 
dem neuen Stadtrath unterbreiten 
wird, wird nicht nur die Leiſtungen 
des vergangenen Jahres behandeln, 
ſondern eine Reihe Empfehlungen be⸗ 
— der Verbeſſerung des Hafens 
und des Baues eines Untergrundſh⸗ 
ſtems enthalten. 


Kampf aufgegeben. 


Streikende Markthelfer melden fih wieder 
zur Arbeit. 

Der am 31. März von den Markt— 
helfern der Großhandlungen mit Spe⸗ 
zereien erklärte Streik zur Erringung 
einer Abkürzung der Arbeitszeit iſt 
aufgegeben worden. Schon vor einigen 
Tagen waren zahlreiche Streiker, die 
Ausſichtsloſigkeit des Kampfes erken⸗ 
nend, an die Arbeit zurückgekehrt, und 
geſtern hat die Markthelfer-Union in 
aller Form beſchloſſen, es ſolle keinem 
Mitglied zum Vorwurf angerechnet 
werden, falls es ſich wieder zur Arbeit 
meldet. Das thun natürlich alle, die 
an dem Ausſtande theilgenommen ha⸗ 
ben, und die meiſten werden auch ihre 
früheren Arbeitsplätze wieder erhalten. 
Es heißt, daß die betheiligten Ge— 
ſchäfisleute ſich nun wahrſcheinlich da⸗ 
zu derſtehen werden, die Frage ſchieds— 
gerichtlich ſchlichten zu laſſen. Sie 
hatten ſich ohnehin ſchon erboten, die 
verlangte Yısftündige Arbeitszeit für 
acht Monate im Jahre zu bemilligen. 

Der Staatäverband der®emerfichaf- 
ten bat jeinen Mitgliedern duch ein 
Rundfchreiben befannt gegeben, daß bie 
Staatliche Gefundheitsbehörde unbemit- 
telten jhoindfüchtigen Perfonen, bie 


iht bon Werzten als folche bezeichnet | 


twerbden, unentgeltlich ziwedimäßige Be⸗ 
handlung verfhafft. 


Sattelt wieder um. 


An Dat Park verurfahte e& por 
zwei Jahren großes Aufſehen, als Dr. 
3. €. 3. Lloyd, der bid bahin Mit- 
glied ber Epistopalfirche geiwefen var, 
mit feiner Gattin und feinen fieben 

i öffentlich zum Katholizismus 

. ebt bat die Familie Lloyd, 
den gethanen Schritt wieder zurüdge- 
a. Geftern wurde fie von Rektor 

in der Gnabenfirche wieder 
ala „episfopalifch“ anerkannt. 


: Berjchiedene befannte ürs 
darunter ber Kumeit gem ei 


isn 
April- Kargains 


In neuen und gehrandhten 


PIANOS 


Cono⸗ 
Ka 
Barnes, Rims 
ball und andere; aud) 

18 gebrauchte Flügel 
Üelangbereise, wi 
Niedrigiten Preifen 
Auf leichte 
Abzahlungen 


“r Alte Bianss und Orgeln in 
Tauſch zenemmen. * 


—VEI 


$. W, Eoke Wahash Ave, und 
Jackson Bonlevari, 


Geo. Schleiffarth, 
deutſcher Verlaufer. 


offeriren: 


— — — — 
ö— — — — — — — — 


Rettet den Vater. 


Bidwell jr. nimmt auch des Daters Steafe 
auf fi. 

Man wird fich der Bidwells entſin⸗ 
nen. ®emeint find nicht die Bidwells, 
tmelche feinerzeit den großen Schiwin- 

; del gegen bie Bant von England 
| ins Wert aefeht Haben, ‚fondern em 
| britter Mann, Benfon, und deſſen 
leichnamiger Sohn. Auch Benjon 
tbmell hat all fein Zebtag von feinem 
Wih gelebt, und der legte Mi, den er 
machte, war ber mit bem „falten Mo: 
tor“. Diefer Wit hat ihn und feinen 
' Sohn, ber babei yo ind Ge: 
Tangnif gebracht. Sie find beide zu 
Zuchthausſtrafe von unbeflimmter 
Dauer verurtheilt worben, haben ge- 
| gen das Urtheil aber appellirt, Auf das 
; Ergebniß ihrer Berufung follten fie 
im Countygefängniß warten, Nun ift 
aber unter der Einwirkung ber Imge- 
| bung der fihon recht bejahrte ältere 
' Bibmell immer binfülliger geimorben. 
| Der Yüngere hat jet, um ben Water 
| zu reiten, mit. der Staattanmaltfchaft 
' daB Abkommen — daß e 
von weiterer Verfolgung des Alten ab⸗ 
ſieht; dafür ziehl aber der Sohn feine 
Berufung zurück und läßt ſich zur Ver⸗ 
büßung ſeiner Strafe na liet ab⸗ 
ſchieben. 


Ehrung für Graf Moltte, 


Landsleute des dänijchen Gefandten wer» 
den ihn bier feftlich empfangen, 
Graf Karl von Moltie, der bänifche 
Gefandte in Wafhingtoen, fommt mor- 
gen zum erſten Male nachChitago. Der 
dãaniſche Konſul und diele befannte 
Bürger von dänifcher Herkunft, 
‚ter Dr. Mar Henius 


vw 


H 





"Fnzeigen-Annagmefelen; i 


a den nadfolgenden &telen tmerden Heine 
Ange eigen für Die „Abenbpoft” > „Sonnta 
Joft” au denfel reifen 

vie in der a ice des 

eiben 5i8 11 Uhr Bormiltags —9* 

ſen, erſcheinen ſie noch am nam a 
pährend für die „Sonntagpoft” bis-um "10 ae 
Banttog Abend Anzeigen entgegergenommen 
verben 


Nordieite 
WM. Martens, 136 Center: Etr., Ede Sheffield 


Abe 
Bufle, & Shinnid, 156 Center Etr., Ede Biffen 
b. R. Heraberg, 351.N. Clark Str,, Ede Dat 


tr. 
3. 3, Schmitt, -1127'R. Clark‘ Etr., Ede Ar 
ington Place. 


. Marcbanf Ne; 1373. R. Elarl Sir,’ Ede] 


Diveriey BU 
9. —— 1608 N. Elart Str., Ecke 


Salited Ekr. 
G. Kummell, 2150 N. GElarf Str, Ede 
Grace. Etr. 
8 rg 5984 N. Clark GStr,, nahe Bis 
pria Er 
hide die 4249 N. Elart Etr,, nahe Gran 
i Abe. 
4. es Dauden, 4392 N. Elart tr, Ede 
Debon Ave. 
E. Be 275 Eiybourn Abe, de 
alited. St 
Ehe}: „sem, 323 Elybourn Ade., nahe North 
Deerlun Pharmacy, 79 Bullerion Ave, Ede 
Clybourn Ave. 
8. ©. — TET N. Salfted Etr., Ede Wil- 
8. ——— 886 N, Halfted Gir., Ede Een» 
©. d. "enicent, 985 N. Halfted Etr., Ede Web- 
Kim. Dot, 507 Irving Park Blvd., nahe Eliton 
8. —— Zindt, 277 Larrabee Str, Ede Elybourn 
Garl Gıeen, 451 Lariaber Etr, Ede Eugenie 
€. . Radiih, 632 Larrabee Etr., Ede Center 
Sohn ©. Hottinger, 224 Lincoln be, Ede 
Larrabee Etr. 
BSR. Bros., 284 Lincoln Ave, Ede Orchard 
u gas, 161 €. North :Uve, Ede Hal 
ft. pP u; 311 €. North Ave, Ede Eleve 
od U 
NM. 2. dreh, 354 €. North Ave, Ede Seda⸗ 
Rioneer Drug Co. 316 Sedgwick Str. de 
Sullivan Str. 
— Georges, 324 Sedgwick Str., Ecke Siegel 
8B. Zindt, 557 Sedgwick Etr., Ede Mena 
mince tr. 
Oaden Grove Pharmach, 96 Cheffield Abe., 
Ede Clyhbourn Abe. 
80 Webſter Abe, Ede 


Louis gieinbreiter, 
Southport A 

Sindftrem & Co, 96 Wels Etr., 

de Indiana Eir, 


R. 
6. 
B- 
D. 
R. 


— > 


guatz Meihner 117 Mens Etr., Ede Ohio Etr, 
vu —— Seßler, 260 Wells —S 2 Rocuti 


Bircasius Voiß, 395 Wells Etr., Ede Divifion 
Sen. &. Mark, 505 Wells Etr., Ede Ediller 
4. Beben, 1518 N. Weftern Abe, Ede Zul- 


lerton ? 
WB. 3%. Anid, 20% N. Beftern Abe, nabe Dis 


berjey Ab 
Zate Biemw 


Branf Eifenkvetter, 456 E. Eibbifon Str, Ede 
Lincoln ©tr 
Albert 2. . Zanie, 1985 N. Afhland Abe., Ede 


Add 
Sleiners Bharmach, 2200 N. Alhland Upe,, 
er Sıving Park Blood. 
Braung, 156 E. Belmont Abe, : Ede 
* eabift Etr. 
me Se RN —* 303 €. Belmont Ave, Ede 
— 701 E. Belmont Abe, Ede 
lina & 
C. A Ainderfon, 1149. €; Belmont- Abe, Ede 
Racine A Ab 
BL. Bus Berndarit, 1336 €. Belmont Abe., Ede 
ae =” aosrn, 1202 €. Bryn Mawr Abe., 
u Evaniton Ave 
9. Boerr, 1248 E. Brun Mar Abe,, 
ir Winthrop 
&e. — 1358 Diverfe Blod., Ede Ehef- 
B 8. Krugen, 2293 Evanjton Abe., nahe Wis 
2 8. „Brown, 2324 Evanfton Ave, Ede Fofter 
5. Brunnen, 1352 N. Halſted Str., Ecke 
erſe 
— & Aumanıt, 1100 R. Halfted Str. 
Ede SZullerton Abe. 
W. F rg 1831 N. Halited Etr., Ede Addis 
Benfon ‚orus Ge, 1220 N. Irving Park Bld., 
na 
u. ©. Meier 702 Kincoln Abe, Ede Diverfeh 
Bohn — Mertes, 886 LincolnAbe., Ede South» 
port Ave. 
F. F Meyer, 1072 Lincoln Abe. nahe Belmont 
NiDert 3, 3. Surkep, 1152 Lincoln Abe, Ede 
Sie "Bhazmacı, 1659 Lincoln Abe, Ede 
Gangber, — 1934 Lincoln Abe, Ede 
ontr 
Eran — 2231 Lincoln Abe., Ecke Law⸗ 
om e 
3 Det, 2415 Lincoln Abe., Ede Winnes 
Brant 5 Kremer, 2520 Lincoln Ade., Ede Fofter 
€. Liebremt, 901 Otto Str., Ede Perrh Str. 
8. CE. Bangert, 406 €. Ravenswood Parl, Ede 
Melrofe Str. 
3. €. —— 1714 E. Ravenswood Park, Ede 
oft 
—J „EHmidt, 359 Roscoe Blpd., Ede Nobey 
€. 6. "Bobel, 1373 Sheffield Abe, Ede Grace 
S git; 
W. JJ. Brody, 9830 Southport Abe., Ecke Roscoe 


doſ. Ewanſon, 1402 Wrightwood Ave., Ecke 
Sheffield Abe. 


Weſtſeite. 
Karaſick Bros., 801 Armitage Ave. Ecke Hum⸗ 
boldt Str. 
S. © Gddart, 952 Armitage Ude, Ede Kedzie 
be. 
1118 Armitage Ave, Ede 


Gentral Part Ave. Bharmach, 1100 Armitage 
Ave., Ede Central Part 
Ric. Kann, 471 N. Albland Be Ede Emily 
Bm. —— 552 N. Afhland Ave., Ede Mils 
wa 
— Behmer, 305 Auguſta Str., Ecke Wood 
Rudolph, 455 B. Belmont Ave, Ede 
"361 Blue Island Ave, Ede 
Beritan Bros., 570 Blue Island Abe, Ecke 
Aſhland Abe. 
—J Pen, 418 ©. California Abe, Ede 
Bolf Str 
Lion — 1784 N. California Abe,, nahe 
A. ——— 62 Canalport Abe., Ecke Jef⸗ 
erſon St 
R 5 Staiger, 457 ©. Center Abe, Ede 14. 
Eir. 
Chas. * 586 S. Center Abe, Ede 


1 
J— 365 W. ChicagoAbe., Ede Noble Str. 
Gen, du Zocker, 465 ®. Chicago” Abe., abe Ajd- 


Ave 
Walter ® " Küe, 568 W. Chicago Abe, Ede 
od 
—* Matthai, 626 W. Chicago Abe, Ede 
Sincoln Etr, 
Grachle & Rochler, 748 W. Chicago Abe.,. Ede 
Sobite - Abe. 
Genturt Eharmach, 1600 ®. Chicago Abe, 


Ede Et. Louis pe. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Assoclated Prousꝰ. 


Inlan d⸗ 


Große eleftrifhe Induſtrie⸗ Aus⸗ 
ſtellung. 

Rouispille, Ky., 12. April. Wahr⸗ 
ſcheinlich die alängenpfte eleftrifche 
Ausftellung,.bie jemala auf dem nord» 
amerifanifchen Kontinent abgehalten 
worden ift, murbe hier eröffnet; dur) 
Drud des Präfidenten Taft auf einen 
Knopf im Weiken Haus ber Bunbes- 
bauptftabt wurde die Mafchinerie in 
Bewegung gejeßt. 

Amtlih -ift dieſe Ausftellung als 
„Southern Electrical and Induſtrial 
Grpofition“ befannt. Sie wird zwei 
Mocen geöffnet fein und ift von allen 
Seiten der Vereinigten Staaten . be 
ſchidt. Ein Zentralthurm bon 40 
Fuß Höhe ſtellt die Göttin Elektra dar, 
relche eine elektrifche Lampe hält, bie 
aus Hunderten einzelner Lichter das 
—— beſtrahlt. (Ein großes 

ilizzeughaus.) 

Die Ausſtellung ſoll haupiſãchlich 
die Möglichkeiten der eleltriſchen 
Straßenbeleuchtung vorſehen. 

Dampfernachrichten. 


"Am Rigerd borbei: nia, bon Liverbpol 
nad) New Mor; er bon Southampton 


ma 


Abe. 
Selten, 


ren 


burg Etr 
Ede Woo 
Str 
Str. 
Str. 
Ave. 
Etr. 
Etr 
Abe 
Re 
c. N 
* 
Etr. 
e Etr. 
Er. 
71. ©tr. 
nabe 
H 


"1783 W. Chicago Abe., 


— 


©. Wuby, 296 ®. Dibifton Er, Ede Wood 


G. nit, 418 W. Dibifion Str, Ede Robeh 
Bicior 3, 2. Peach, 538 W. Dipvifion Str, Ede 
€. 3. Bei, 76 W. Dibifion Str., Ede Madle 
woo 
W. anelicem, 723 Elfton Ave, nahe El 
Ye 
2 b — 2132 Elſton Ave. Ece Al 
an be 
®. Maun, 724 W. 18. Etr., Ede Paulina Sir 
&. ®; - Thorien, 208» "Stand Blbd., Ede Car 
penter Etr. Sin. 
— — 527 Grand Ave., Ecke Lin 
R. FJ Ripefeh, 349 Grand Abe., nahe Weflern 
N Ede 
m 4, 1050 Grand be. 
A. ——— N, Halfted Str, nahe Mil- 
Souig x ‚Sieburs, 16 ©. Halfted Str, nabe 
Soyn @. 5 x 265 S. Halfted Str, nahe Harti- 
Eir. 
€. Behrens, 807 ©, Halfted Str, Ede Canal 
ort Abe. 
or dog, 807 W. Irving Park Blvd., nabe 
tontice be. 
Reh & : Seibent, 482 MW. Lale Etr., Ede Shel 
onis Bange, 674 W. Lale Etr, Ede oo 
. 18 Bbarmach, 1072 W. Lale Etr, Ede 


ampb 
G. — 2109 MW. Lale Str., Ede 42. Ave. 
Beritan Bros, 1256 ©, Lawndale Abe, Ede 
2 = Leigh, 234 Milwaulee Ave, Ele Green 
X 
RW. Hartwig, 4765 Milwaufee Ave., Ede Ehi- 
709 Milwaulee Ave, Ede 
: 3, Süntenserger, 833 Milwaulee Ave., Ecke 
wiſion Str 
Zuer 2. Dunles, 1086 Milmaufee Ave, nabe 
Evergreen Ave 
Rorinweltern Sharmach, 1218 Milwaufee Abe. 
nche NRobehy tr. 
Upton ‚Barmac, 1488 Milwaulee Ave, Ede 
pton © 
Hartwig, 1570 Milwaufee Ave, Ede 
eftern Ave. 
Sucht € u Deiben, 1901 Milmaulee Abe., 
e alıfornia 
Bm. — ioss Milwaulee Ave., Ecke 
Fu erton e. 
Thev. 9: Dewis, 2404 Mulwaulee Sie, Ede 
Siverfey Ave 
Sof. * BR 2708 Milmaulee Ave, Ede Bel- 
be 
Nor — harm acd 215 W. North Abe,, 
na dor = 
Sohn Ge m Ghemicat "So, 349 W. North Abe, 
00 St 
C. Spelgen, 685 W. North Five, nahe 
" Beflein? Ave, 
. Bowell, 915 W. North Ave, nahe Eih- 
ourn Abe. 
Carl Gruener, 11846 W. North Ube, Ede 
u ding We. 
— 1360 W. North Ave., Ecke Cen⸗ 
1* Bart Abe. 
1754 W. North Abe, nahe 


©. 3. Kappus, 
tipp Alpe. 
Samuel Kas, 477 Dgden Abe., Ede Soll Etr. 
Dr. — ze. 1324 Dgden Abe, Ede 
Se}. Thiel, 1689 Ogbden Abe., nahe Lawndale 
3. hin 465 S. Paulina Str., Ecke Tahlor 
J. Sellmuth, 1006 N. Robeh Str., Ecke Ham⸗ 
Joſ. Besen. 849 W. Tahlor Etr., Ede Win» 
heiter Avenue. 
€. * — 882 W. Tahlor Str., Ecke Ro⸗ 
Men Bcafant, Menu, 1472 W. 35. Gtr., 
e 
€ ®. Grapaıı, Sr RW, 12. Str, nahe Halfteo 


M. J. "sehen, 473 MW. 12. Str., Ede CentreAlbe. 
Edmond J. Wolta, 616 W. 12. Str., Ede Laflin 


Hentb Stulit, 640 W. 12. Etr,, Ede Paulina 


3. ©. Roefing, 968 W. 12.Str., Ede —— 
* ——— 2110 ®. 12. Etr., nahe 


© F. Brill, 949 W. 21. Etr., Ede Leabitt 
Mattas Pharmach, 871 W. 22. Str., Ede Robey 
— „ Ehwatan, 1347 ®W. 22. Etr., Ede Eali» 
Senia "534 ®. 26. Etr., Ede Homanı 


Ichlit, 
a. Vlcek, 2170 W. 26. tr, Ede 42. Abe, 


. Neubert, 329 W. Ban Buren Etr., Ede 
Aberdeen Etr. 
© NR. a 482 N. Weftern Abe, Ede 
10% 8. ee: 124 ©. Weftern Abe., nahe Mons 
G. 2 "Dreife, 323 ©. Wellern Ade., Ede Hari» 


Sid 
F. m Rares, 2876 a Sibe,, Ede Bonfield 


©. ne 3511 Arder Ade., Ede 35. Etr, 
. Burger, 5100 ©. !lfbland Ave., Ede 


auner Evens, 5656 ©. Alhland Abe., 
2. — 7118 ©. Chicago Abe. nahe 
Thomas 2. ars, 3455 Cottage Grobe Ate,, 
. M. Drtenitein, 4701 Cottage Grobe Abe., 

— 7. S — 


e tr. 
zant, 4057 ENiS Abe., Ede 41. Court. 
Be, 404 €, 43. ©tr., Ede St. Latıe 


Pe 702 €. 47. Gtr., nahe Grand 

Bunkie & Banie, 960 €. 51.6tr., nahe Prai- 
rie 

NR. —* Boien, 560 €, 55. ©tr., Ede Ingles 

9. gs "Dramfte, 1082 €, 58. ©tr., nahe Prai- 
rie 

E. E — 1259 W. Garfield Blod., nahe 

— — 3659 S. Halſted Str., 

Sana 5 —F — 5458 S. Halſted Etr., 
u — “En Bi ‚6053 ©. Halited Str., 

Gnaleivoo Bharmach, 6300 ©. Halſted 

mu De Shesteife, 3459 Indiana Abe., 

U. » — * Co., 612 E. 63. Str. nahe 

Ingleſide A 

A. ©. Blitiams, * 1700 ®. 62. Str., Ecke Aſh⸗ 
an 

Edw. D. Manning. 1256 W. 60. Str., 
Centre Ave. 

Sohn Dies, zu Etate Etr., 

e. 6. Krevs — State Etr., nahe 51. Str. 

un $ — 166 E. 31. Etr., Ede Calıs 


W. — —9— €. 31. Etr., Er Loomis Etr. 
410 @. 55. &tr., Ede Pauli» 


26. Etr., Ede Canal 
7300 Vincennes Road, 
2453 Wentworth Avbe. 
Square Drug Co., 2601 Wentworth 
Ade., Ede 26. 
— & 5 Franf, 3046 Wentworth Abe, 
$ 2 Badar, 4259 MWentworth Mbe., 
9. Ehmist, 4466 Wentworth Abe, nahe 45. 
u. 6. — 5108 Wentworth Abe., nahe 51. 
J. Sande, 3601 5 ee Ede 36.Str, 
or 
She Evanfton News Go, 828 Eufter Adenue, 
Evaniton, ZU. 
John S. Link, 6301 W. 12. Str., Dat Rarf, Ill. 
®. Kramer, 11048 Michigan Abe., Rırllman, &u. 
ern Such, 235 ®. 110. Etr., Welt Pullman, 


8. Sewwel, 701 Greenleaf Abe., Ede Eaft 
Ravenawood Part, Roger Part, ZU. 


nabe 


nabe 
nahe 
nahe 
Str., 
nahe 


nahe 
nahe 42. Etr. 


Chas. Stad, 
— 420 E. 
Bi Bart Pharnach, 

.“ Poing 4 & Co., 


nabe 
nabe 


Jed 


Elektriſche Hinrichtung. 

Oſſining, N. Y., 12. April. Der 
22jährige Bernard Carlin von Brook— 
lyn wurde heute im Staatsgefängniß 
mittels Elektrizität hingerichtet wegen 
Ermordung ſeiner verwittweten Mut⸗ 
ter. Er hatte den größten Theil ſeines 
jungen Lebens, nach dem Tode ſeines 
Vaters, in Reformanſtalten verbracht, 
wu: er jeiner Mutter die Schuld 
gab. 

Garlin ftarb, unter Beiftand eines 
römifeh = fatholifchen Priefters. Der 
eleftrifhe Strom murde nur einmal 
angedreht; erft arbeitete jedoch die Vor- 
richtung nicht. 

Oſternſchnee! 

Denver, Kolo. 12. April. Ueber 25 
Zoll Schnee find gejtern mährend der 
Nacht hier gefallen. 

sm Ganzen haben wir bier ſchon 5 
Schneetage im April gehabt, mit zu⸗ 
ſammen über 22 Zoll Schnee. 

ae u 


Angelom 
; Des en: giotierban von — Co⸗ 
umbia bon asgo rin ite 
von Kolumbig u. —** —— 
An Nantudet, Mail. borbei: Kroonland, bon 
Antwerpen — Nem Vort; Minnehaha, von 
* — —* — 
n Sable and borbei: Kro eſſin Zä⸗ 
nach New Port. Rn 


ailie, bon 
Gibraltar: Earpatbia, bon New Vorl nad 
‚Eretic, bon New York nad 


— Bretagne bon New Vorl. 
„Apeipoot: Victorian und Cedric bon Neo 


Aber ana. en 


| Banif. 


Schlimme Waldprände. 

So etwas kann auch in Deutſchland vor · 
kommen l⸗ Kircheneinſturz, aber ohne 
Menſchenverluſt. — Wiener Gemeinde ⸗ 
rath gibt bei der Ehrung Sonnenthal’s 

feine Antifemtismus auf. — Diertel- 
million für Ddeutfches - Cheater in 

Tefhen. — Aufgelöfte Serben- und 

Montegrinerverbdnden gehen nad 

Amerika. 

(Spezialtabeldepefhe der „R, Y. Staatszeitung”). 
Berlin, 12, April. Waldbrände 

haben in ber unmittelbaren Nähe von 
Kaffel gewaltige Verheerungen ange: 
richtet. Am jchwerften mitgenommen 
find der SHabichtswald, ‚der Rein 
hardswald, die prächtigen Hochwal— 
dungen von Wilhelmshöh und der Ha— 
gener Sonnenſteinwald. Strecken— 
weiſe iſt der geſammte Beſtand gänz— 
lich vernichtet und es wird völlig 
neuer Aufforſtung bedürfen. Der 
Schaden erreicht eine gewaltige Höhe, 
doch ſind genauere Ziffern noch nicht 
erhältlich. Trotz rieſiger Anſtrengun— 
gen war es nicht möglich, dem Um— 
ſichgreifen der Flammen Einhalt zu 
thun, bis ein großes Areal vom Feuer 
verzehrt war. 

Sn der, im preußifchen Regierungs- 
bezirf Bromberg gelegenen Stabt Ho- 
henfalza (vormal® Inowrazlaw ge— 
nannt), hat ſich ein großes Unglück er— 
eignet, das leicht großen Verluſt an 
Menſchenleben hätte mit ſich bringen 
können, aber wie durch ein Wunder 
ohne folchen abgelaufen ift. Bodenfen= 
fungen, welche infolge Ausbeuiung ber, 
unter der Stadt befindlichen Salzle- 
ger eingetreten find, haben denEinfturz 
der fatholifchen Liebfrauentirche ber- 
urfadt. Die Kataftrophe erfolgte, 
während der Paffionsgottespienit im 
Gange, und die Kirche mit Andäcdhtigen 
gefüllt war. Als die erften Anzeichen 
des Unheils ſich bemerkbar machten, 
entſtand auf der Stelle eine furchtbare 
Alles ſtrebte den wenigen 
Ausgängen in wilder Haſt zu, während 
das Krachen der einſtürzenden Balken 
und Wände hundertſtimmige Angſt— 
und Schreckensrufe auslöſte. Noch hat— 
ten die letzten nicht den Weg in's Freie 
gefunden, als das Gotteshaus bereits 
in einen Trümmerhaufen verwandelt 
war. Aber es iſt der Verluſt keines 
einzigen Menſchenlebens zu beklagen. 
Die Kirche ſelbſt muß vom Grund auf 
neu errichtet werden. 

Die Agitation für eine großzügige 
Finanzreform iſt in reißend raſchem 
Zunehmen begriffen: Von allen Sei— 
ten wird derReichstag aufgefordert, ſo⸗ 
fort nach den Oſterferien mit den öden 
Zänkereien aufzuhören und ganze Ar— 
beit zu machen. 

Die Wirkung der Volksſtrömung 
tritt denn’ auch bereits offenfundig her- 
bor. Unter den Konfervativen mädhit 
die Neigung, die Erbanfallfteuer. zu 
unterftügen. Das flößt dem Bund 
der Landmwirthe nicht aeringe Bejorg- 
niß ein, und diefer agitirt denn nun 
auch mit Bibereifer dagegen. Aber fait 
jeder Tag bringt ihm neue Enttäu— 
ſchung. So hat die ſächſiſche konſerva— 
tive Landesverſammlung, welche gerade 
tagte, eine Reihe von Beſchlüſſen ge— 
faßt, in welchen die Ausdehnung der 
Erbſchaftsſteuer dringend befürwortet 
wird, damitderRegierung dieunerläß— 
wird, damit der Regierung die uner— 
lãhůchen Mehreinnahmen geſichert wer⸗ 
den. 

Wien, 12. April. Auf das Leb— 
hafteſte beſchäftigt weite Kreiſe die 
Thatſache, daß die ſtädtiſchen Behör— 
den an dem Begräbniß des jüngſt da— 
hingeſchiedenen berühmten Bühnen— 
künſtler Adolf v. Sonnenthal nicht nur 
amtlich theilgenommen haben, ſondern 
daß auch der Vizebürgermeiſter Hier— 
hammer auf dem jüdiſchen Friedhof 
eine Trauerrede hielt, in welcher er 
den großen deutſchen Schauſpieler 
glänzend feierte. Hieraus wird allge— 
mein der Schluß gezogen, daß der Ge— 
meinderath ſeinen ſtarren Antiſemitis⸗ 
mus aufgegeben hat, an welchem er 
vordem unverrückt feſtgehalten. Es 
wird bei den vielfachen Erörterungen 
des bemerkenswerthen Ereigniſſes da— 
ran erinnert, daß der nämliche Ge— 
meinderath, welcher jetzt das Andenken 
Sonnenthals in ſo erhebender Weiſe 
ehrte, noch vor wenigen Jahren es ab— 
lehnte, ihm das Ehrenbürgerrecht der 
Stadt Wien zu ertheilen. Das geſchah 
anläßlich des 70. Geburtstags des ge— 
diegenen Künſtlers. Die Weigerung 
machte damals einen um ſo peinlicheren 
Eindruck, als Sonnenthal von ande— 
ren Seiten ungezählte Ovationen dar— 
— wurden und auf die Mitglie— 

er des Gemeinderaths ſelbſt mit Hoch— 
druck eingewirkt ward, um ſie zum An— 
ſchluß an die allgemeine Ehrung zu be— 
ſtimmen. 

Es iſt von einflußreichen Kreiſen in 
Vorſchlag gebracht worden, dem 
Schriftſteller Peter K. Rofenger eine 
berdiente Anerfennung zufommen zu 
lajjen, und zwar dadurch, daß er zum 
Mitglied des öfterreichifchen Herren- 
baufes ernannt wird. E83 mird ge— 
hofft, dat Kaifer Franz Nofeph beivo- 
gen merden fann, der Anregung Gehör 
zu jchenfen. NRofegger würde dann 
als Nachfolger des Dichters Ferdinand 
b. Saar erforen werden, deſſen Platz 
im Herrenhaufe noch) nicht wieder aus- 
gefüllt ift. 

Mit Yubel ift in biefigen deutſchen 
Kreifen eine Nachricht aus Teſchen in 
Deiterreihifh-Schlefien aufgenommen 
worden. Die, oortige deutiche Spar 
faffe, melche foeben das goldene Jubi- 
laum ihres Beftehens feierte, hat aus 
diefem Anlaß für den dortigen Deut- 
Ihen Iheaterperein die Summe von 
einer Riertelmillion Kronen geftiftet. 
Dadurch wird e3 dem Verein ermög- 
licht, einen längft gehegten Plan zur 
Ausführung zu bringen und ein neues 
deutjches Theater zu bauen, welches ber 
deutfchen Bebölferung in Zeföen ein 
fefter Hort werden fol. 

Die Verhandlungen mit Serbien 
über einen neuen Be find 
bisher — — en jr 
Lebenden uneingefchräntte $ 


Seffen ii) 


gen. er⸗ 
regt ein 34 der Fürſt der 
Schwarzen Berge, , Dahme im Juni 
Wien befuchen werde, um daB gute 
BVerhältniß zu befräftigen. Dod ent: 
behrt das Gerücht noch ‘der. Beftäti- 
gung. 

Budapeft, 10. April. Tag für 
Tag reijen hier Trupps.von Serben u. 
Montenegrinern durch, welche der Hei- 
math den Rüden kehren und nach Ame- 
rita auömanbern. &3 find bie bishe- 
tigen Mitglieder aufgelöfter Banden, 
melchen die Aufrechterhaltung desFrie⸗ 
dens einen Strich durch's Programm 
gemacht Hat. Im Laufe der verfloſſe— 
nen Woche haben nicht weniger als 
1500 ſolcher Europamüden Budapeſt 


paſſirt. 
Teſegcaphiſche Nolizen. 
In loud· 

— 4 große Tabaklagerhäuſer zu 
Mayfield, Ky. abgebrannt. Wahr— 
ſcheinlich Brandſtiftung. 

— Wieder wurde ein Neger wegen 
eines Vergewaltigungsverſuches bei 
Arcadia, Fla., gelynchmordet. 

— Zug der Burlingtonbahn bei 
Briſtol, Waſh., entgleiſt. Locomotiv⸗ 
führer getödtet, 9 Perſonen verletzt. 

— Unweit Dubuque, Ja., überfuhr 
ein Zug der Illinois Centralbahn drei 
kleine Töchter von Fred. Foldorf und 
tödtete ſie. 

— Präſident Taft hat Verſprechun— 
gen erhalten, daß der Senat die Zoll» 
borlage beffer nad feie, Taft’3, Win- 
ſchen geſtalten werde, ala das Abgeord- 
netenhaus gethan. 

— 6 Todte, 3 Schmwerverlegte bei 
einem Sonntagsfeuer im Gejchäfts- 
biertel von Lennor, Mafl.! Man 
glaubt, daß der Brand dur Selbit- 
entzündung entjtand. 

— An New York heirathete der 73= 
jährige Wittwmer Yohn Baco die 74-= 
jährige Wittme Margaretd Lydia 
Lour, die ihm 5 Kinder, 20 Enfel und 
12 Urentel „mitbradhte!” 

— Die ungeheuren Eimaffen, welche 
fi) oberhalb des Niagarafalles aufge- 
fchichtet Haben, werden von der, am Ab- 
laufen verhinderten Waffermenge füb- 
ih gedrüdt und haben bereit3 einen 
Schaden von $1,000,000 an Gebäuden 
u. f. mw. angerichtet! 

— Unter großem Zudrang ded Bus 
bliftums ließen fi zu St. Louis 80 
Neger öffentlich im Miffiffippi taufen, 
um in eine religiöfe Negergemeinichaft 
aufgenommen zu werben, die jich„lot- 
te de3 Herrn“ nennt, und deren Pajtor 
„Admiral“ titulirt wird. 

— Gerade als die Ertratagung der 
teranifchen Staat3legislatur amSonn= 
tag gefchloffen wurde, berief Goub. 
Gampbell eine neue Ertratagung ein! 
Er tadelte in der betreffenden Botichaft 
die Gefeßgeber bitter für ihre Gefällig- 
feit gegen felbftfüchtige Sonderinter- 
eſſen. 

— Die Föderation jüdifcher Der- 
einigungen des Staates New Vorl 
forderte den Rabbi Hirfch von E hi- 
cag» öffentlich auf, den Beweis für 
die Berechtigung feiner Behauptung zu 
erbringen, daß die Einwanderung ruf 
fifder Juden in die Ber. Staaten ver- 
hindert werben jollte. 

Sindianerfommiffär Leupp im 
Mafhington erhielt eineBejchmwerde vom 
Rath der vier Andianernationer von 
Oklahoma über die Verhaftung von 
Indianern, welche an den neulfichen Un- 
ruhen. ganz unfchuldig feien, dur 
Staatämilizen. Er wies den Agenten 
Kelſey an, ſolche Vorkommniſſe zu ver= 
hindern. 

— In Nein York hielt die „Anar- 
hiftenfönigin“ Emma Goldmann, de= 
ren Gatte jüngft das Bürgerrecht ab- 
gejprochen wurde, in ber Abficht fie 
felber gelegentlich au dem Land ab- 
zufchieben, geftern einen Vortrag. über 
die „Piyochologie der Gewalt“, der 
aber jehr gemäßigt gehalten war, und 
worin fie die Verantwortung für bie 
Gemaltthaten übereifriger Anardiften 
ablehnte. 

—ñ ii —— — — 


Ausſland. 


— Heftiges Erdbeben in der Ge— 
gend von Sundswall, Schweden. Be— 
deutender Schaden. 

— Die Inſtrumente der Wetter— 
warte zu Laibach, Kärnthen, verzeich— 
nete wieder drei Erderſchütterungen. 

— Zuſammenkunft des italieniſchen 
Miniſters des Auswärtigen und des 
deutſchen Reichskanzlers zu Venedig. 

— Bedrohlicher Knopfmacherſtreit 

zu Meru, Frankreich. Der Kriegszu— 
ſtand mag über den ganzen Bezirk 
verhängt werden. 
Die deutſchländiſchen Tuner 
werden gut auf dem Turnfeſt des 
Nordamerikaniſchen Turnbundes ver—⸗ 
treten ſein, welches im Juni zu Cin—⸗ 
cinnati ſtattfindet. 

— Zar Nikolaus machte in Verbin—⸗ 
dung mit dem (nach griechiſch - katho⸗ 
liſchem Kalender noch bevorſtehenden) 


Oſterfeſt den Premier Stolhpin zum 


Ritter des Ordens vom Weißen Ad- 
ler. 

— Die, von der franzöfifchen Kam- 

mer ernannte Kommiffion zur Unter: 
fuhung der Flottenzuftände entdedte 
bereit3 bei ihrein erften Befuch in ben 
Schiffsbauhöfen zu Toulon ſtanda⸗ 
löſe Dinge! 
— Man glaubt in Wien, daß keine 
Verſtändigung über die ungariſche 
Bankfrage (auf Grundlage der Kar— 
tellbanken) erzielt, und daß infolge 
deſſen wohl das ungariſche Kabinet 
abdanken wird. 

— Der Gouverneur von Dãniſch⸗ 
Weſtindien iſt ebenfalls von ſeiner Re⸗ 
gierung angewieſen worden, dem vene⸗ 
zolaniſchen Er-Präfidenten E Kaſtro 
ne [na a a Area Landen 

elbft zu geitatten. Webrige: 


eff 


Sparfamteits-Bafement 


Aene Anzüge und Heberzieher 


Männer: u. junge Männer-Moden 

zu großen Bargain.: = Breijen 
Eine zeitgemäße Offerte von Srühjahrs: Anzügen 
und Ueberziehern für Männer und junge Mlän: 
ner, die alle Bargain-Ereignifje übertreffen, die 
je in diefer Abtheilung zu diefer Jahreszeit ab- 
gehalten worden find. 


Bie fpeziellen Anzüge 


I: — —8.30-—— 
| 


— In Berlin ftarb ber Oberregie- 
rungsrath Dr. Röfing (geb. in Bre— 
men), früher im diplomatifchen Dienft 
der Hanfeftäbte und weiterhin in's 
Kanzleramt al3 PVertreter der Schif- 
fahrtsintereffen berufen, zulegt Präfi- 
dent der Verwaltung des Reichinpali- 
denfonds. 


— Die deutſche Ueberſetzung von 
du Maurier's Stück „Eines Englän— 
der3 Heim“, das einen Einfall deut- 
fcher — menigftens fremder — Gtreit- 
fräfte in England und deren jchließ- 
liche Niederlage jchildert (in der 
„Sonntagpoft" jehon näher bejpro- 
chen) wurde geftern Abend im Neuen 
deutfchen Theater zu Berlin gründ- 
lich ausgepfiffen und dürfte nicht mie- 
derholt werden; doch fam es au feinem 
Kramall. 


— Ehe er gewaltfam aus Fort de 
Trance, Martinique, weggebradht mur- 
de, ftellte der venezolanijche Er-Prä- 
fiedent Kaftro den dortigen Behörden 
einen fchriftlichen Proteft gegen das 
Vorgehen der franznfifchen Regierung 
zu. Er erklärte dasfelbe für eine Ver- 
legung des Völkerrec1ts und der Rech- 
te der Indiniduen und bezeichnete - e3 
als unfaßbar, daß ſolches ſeitens der 
Regierung eines Landes verübt wer— 
den konnte, deſſen Bevölkerung vor 
kaum einem Jahrhundert ihr Blut in 
Strömen für die Freiheit vergoffen ha= ! 
be. Er mirb nicht verhindert werben, 
in Frankreich Telbit zu landen, mill 
aber, mie e3 heißt, in Santander, a 
nien, landen und dann nad am | 
meiterfahren und fpäter einen bejonbe- 
ren Dampfer pachten. 
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Zolalberigt. 
Mord und Selbfimord. 


Zigarrenfabrifant Hieftermanm er- 
Ihießt 308. Had und dann id. 


Daren alte Freunde. 


Blutiger Ausgang einer Kindtauf- feier 
auf der Weftfeite.— Die Einbreyer un- 
ter dem Eftifh. — Dom abgewiefenen 
Derehrer lebensgefährlih verwundet. 


In blutiger Weife endeten zwei elt- 
lichkeiten, eine Geburtstagsfeier auf der 
Nordfeite und eine KRindtauffeier auf 
der MWeitfeite. 

Tröhlich war die freier des 59. Ge— 
burtätages der Gattin des Zigarren- 
fabrifanten Henry Hieftermann in der 
Wohnung bes Paares, im dritten 
Stodwerf des Haufes Nr. 195 North 
Xpe., verlaufen. Nachdem fih um 
Mitternaht die Gäfte, darunter die 
Tochter des Paares, Frau Klara Earl- 
fon von Chicago Heights, entfernt hat- 
ten, fegten jich Hieftermann und der 
langjährige Koftgänger der Familie, 
der 51 Jahre alte Yofeph Had, in der 
Zigarrenwerfitatt, einem SHinterzim- 
mer der Wohnung, noch zum Karten 
fpiel nieder. Um 13 Uhr heute früh 
wurde Frau Hieftermann durch lauten 
MWortwechfel der beiden Männer ge= 
medt. Sie hörte ihren Mann fagen: 
„soe, Du madjt, daß Du hier hinaus- 
fommft“ und Had anmworten: „Deinet- 
megen gebe ich Thon lange nicht!” 
Gleich darauf fiel ein Schuß und einen 
Augenblid fpater ein zweiter. Dann 
war Alles ftil. Die geängitigte Frau 
medte ihren Sohn, den 30jährigen Be- 
ter, und diefer begab fich mit einem an= 
deren Hausbermohner, Mar Scheimer, 
in bie Werfftatt. Dort fanden fie 
Hieftermann tobt auf dem Boden lie- 
gen, neben ihm den Revolver, und Had 
in feinem Stuhl figend, den Kopf auf 
der Tifchplatte. Auch er war tobt. Auf 
dem Tijch lagen Spielfarten. Allem 
Anfcein nad) waren die Männer beim 
Kartenfpiel in Streit gerathen und 
Hieftermann hatte feinen Revolver ge- 
zogen und gejhoflen. Als er dann {ab, 
mas er in Be Waffe ge gethan hatte, 
ze er bie ‚den: 

„ peibe 


| 8.50 


Modern zugefähnitten für junge 
Männer, und in ruhigen, fonferva= 
tiven Effekten für ältere Männer. 
Die Stoffe find meich abgefertigte 
Cafjimeres und MWorftebs, graue 
und eine Menge bübfchet dunfler 
Mufter find in dem Affortiment. 


Ale Größen in Anzügen fomohl mie 
Ueberröden, 34 bi3 44, fpe3. zu 8.50. 


tert. 


58% 


Einvernehmen getwefen feien u. nie vor- 
ber Streit gehabt hätten. Had wohnte 
Thon feit vielen Jahren bei der Fami— 
lie. Er mar ein YJugendfreund ihres 
ER Hisftermann war 61 Jahre 
alt. 

Blutiges Ende einer Tauffeier. 


Im Haufe Ir. 4523 Honore Straße 
fand gejtern ein Rindtauffeft ftatt, bei 
bem e3 fehr luftig herging.. Als die 
Iheilnehmer, etwa dreißig Perfonen, 
fih heute früh um 2 Uhr gerade an= 
Ihidten, heimzugehen, geriethen der 37 
Sabre alte Stephen Zofyfum, Nr.4629 
Honore Straße, und der um 7 Jahre 
jüngere Anthony Marrum, Nr. 4523 
Honore Str., in Streit, der in eine 
Prügelei ausartete. Schließlich wurde 
Marrum zu Boden gejchlagen. Wäh- 
rend er da lag, 30g er einen Revolver 
und fhoß auf feinen Widerfacdher. Er 
traf ihn in ven Kopf und in die cechte 
Seite, ein dritter Schuß. riß dem 28 
Sahre alten Auguft Koralastis, Nr. 
4629 Honore Straße, den rechten Dau- 
men fort und vermunbete den 26jähri- 
gen Guftan Novak in der rechten Seite. 
Keine der Verlegungen tft gefährlich, 
wie der ftäbtifche Ambulanzarzt Dr. 
James Egan verſicherte. Marrum 
wurde unter der Anklage des Mordver— 
ſuchs eingeſperrt, und die drei Ver— 
wundeten wurden in Zeugengewahrſam 
genommen. Die anderen Gäſte waren, 
ſowie die Prügelei begann, aus dem 
Hauſe geflüchtet. Marrums Verhaf— 
tung erfolgte unter großen Schwierig⸗ 
keiten. Als ber Mann die Poliziſten 
ſah, war er nämlich auf das Dach des 
zweiſtöckigen Hauſes geflüchtet und 
hatte fich gemeigert, berunterzufom- 
men. Als die Poliziften auf ihn fchof- 
fen, war er hinter den Schornftein ge— 
flüchtet. Schließlich Eletterte einer der 
Beamten hinauf und entwaffnete den 
Mann, allerdings erft nach bitterem 
Kampfe. 


Race des abgewiefenen Derehrers. 


Frl. L. Setlack wurde vor ihrer 
Wohnung, 331 Nord MayStr. geſtern 
Abend von einem von ihr zurüdgemie- 
fenen Bewerber, Kafpar Harmonäti, 
138 Nord Afhland Upe., in die inte 
Seite gejtochen und ſo ſchwer verwun⸗ 
det, daß man im St. Eliſabeth-⸗Hoſpi⸗ 
tal, wohin fie gebracht wurde, an ihrem 
Auffommen ameifelt.° Der Mann 
murde verhaftet. 

Einbreher im Haufe. 

Dur den Schein einer Blendla- 
terne, der in ihr Schlafzimmer fiel, 
murbe heute früh die 20 Yahre alte 
Mary Giunjini, Dienftmädcden im 
Haufe von %. B. Lapezzorio, Nr. 375 
N. State Str., einem Kommiffions- 
händler an der ©. Water Str., ge- 
met. Sie jah zwei Einbrecher und 
rief laut um Hilfe. hr Arbeitgeber 
hörte fie und fam mit einem Rebolver 
bewaffnet herbei. Er fand die Ber- 
brecher unter vem Tifch des Speifezim- 
merd. Gobald die Kerle fich entbedt 
fahen, ftürmten fie aus der Hinterthür 
davon. Zmei ihnen nachgefhidte Ku- 
geln gingen fehl. Ihr Einbrecherwerk⸗ 
zeug und ba3 bereit3 zufammengepad- 
te Gilberzeug des Herrn Lavezzorio im 
MWerthe von mehreren hundert Dollars 
mußten fie zurüdlaffen. Sie maren, 
wie die Polizei feititellte, durch das 
enfter der Speifefammer eingedrun- 
gen. Die aldbald nach ihnen angeftell- 
ten Nachforfchungen blieben erfolglos. 

Selbftmordverfuch in der Zelle. 

‘nn einer Zelle der Wade an Lamn- 
dale ſchoß ſich geſtern Joſeph Jan⸗ 
kovski mit einem Revolber in den Kopf; 
im St. Antonius von Padua=Hofpital, 
ipo er fich jegt befindet, hofft man, ihn 
durhbringen zu fünnen. Wie er fidh 
die Waffe verfchaffen fonnte, tft ein 
Räthfe. Er war an der Weit 26. 
Straße und Ayerd Ave. zufammen 
mit Tho3. Barta und Thos. Beranef 
verhaftet worden, mweil fie fidh bort ge- 
prügelt hatten. Bei der Durchſuchung 
des Gefangenen in der Wache war der 
Rebolver nicht gefunden worden. 

Koftfpieliges Dergnügen. 

Der Drofehtentutfcher Auguft Blaß, 
1930 W. 38. Pl. wurde geſtern Abend 
auf die Beſchwerde des Molorführers 


Bie Hebersieher zu 
—— 8.90 —— 


Die Ueberröde find in den mober- 
nen Bor TFacond zugejchnitten, 
mit guter Qualität Serge gefüt- 
tert. Zu haben’ in den Hübfehen 
grauen Ueberrodftoffen, melde in 
biefer Saifon in großer Nachfrage 
find und jedem Mann gut leiden. 


| 


eines Straßenbahnmwagens Hin an ber 
Weit 63. Straße und Afhland Ave, 
verhaftet, weil er vor dem Strafen» 
bahnmagen angeblich eine Strede weit 
im Geleife gefahren war und fich ges 
weigert hatte, auszubiegen. Später 
berjuchte er, davonzujagen, mad ihm 
eine weitere Anklage eintrug. 
Tödtliher Sturz von der Treppe, 

Der Abjährige Arbeiter Patrid Kil- 
roy ftürzte gejtern in feiner Wohnung, 
162 Chicago Uve., eine Treppe hinab’ 
und wurde getöbdtet. 

Meberfahren und getödtet. 


Sn den Anlagen ber Burlington= 
Bahn an der 52. Une. murde geftern 
der 32 Jahre alte Emil Ulmer, 3200 
Mallace Str., als Leiche aufgefunden. 
Man vermutet, daß er von einem 
Zuge getödtet morben ift. 

An der Halfte und Weit Taylor 
Straße wurde geftern Abend der Ars 
beiter Tony Ornelly von einem GStra- 
Benbahnmwagen überfahren und fo 
Ichmwer verlegt, daß er furz darauf im 
County-Hofpital ftard. Die Zufchauer 
machten einen Berfub, fih an bem 
Motorführer, Ihos. MeNichols, zu 
vergreifen, und diefer mußte von det 
Polizei gefhügt werden. Er und der 
Schaffner wurden verhaftet, aber Bald 
wieder in Freiheit geſetzt. 14 

Rettete die Mutter. 

Der 19 Jahre alte Ray Hatton Fark 
geftern früh, al3 im Elternhaufe an 
der Greenwood ve. und VBernog 
Straße in Glencoe Feuer ausgebro— 
chen war, jeine Mutter von Rauch über- 
wältigt im Bett auf und trug fie in 
ein Nachbarhaug, mo fie fich bald er-- 
holte. Das yeuer richtete $1500 
Schaden an; fein Urfprung ift unbe⸗ 
kannt. 

\ 


Börfen-NRotirungen 


Nacjftehend die heutigen Preid- 
ſchwankungen auf der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die vor⸗ 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 10 Mil 


1.3 

1.14 
1.07 
1.06 


Weizen — 
Mai 1.353 1.26% r 
Yuli 1. 15—14% F 161% 1.15 
Sept 1. 1.09 1.07% Ih 
94 1 8* 1.08% “4 19 10: 
en { = 2 
Mai I Ha 66665 . n 
Juli 6— 7. 6 6— Sg 
Sept .65 6578 +6 5.6 
— 5% 
ai AK 48 r ie 4 
Auli I84 * *— 
Cr IM IE 40% 0% a 

Gepöt. Schweinefleiih— 
Mei 18.0 13.074 18.0) 18.05 
Auli 18.0 18.0714 17.9734 18.0246 
Sept 18.00 18.10 18.0 18.07% 

Ehmali— 8 
Mai 10.37% 10.4942 10.35 10.3537 10:.7-35. 
Aufi 10.45 10.594 10.45 . 10.50 10.4043 
&ept 10.55-57 10.65 10.55 10.026 10.506 


Hatte nicht aufgepaßt. 


Die Wittwe Anna Springer unter einem 
Straßen bahnwagen ſchwer verle tzt. 
Vor einem Straßenbahnwagen, den 

ſie nicht bemerkt hatte, verſuchte geſtern 

Abend an der 61. Str. und Kimbarf. 

Ave. die 38 Jahre alte Wittme Anna 

Springer, 464 60. Str., über dad Ges 

feife zu gehen und gerieth, unter dem. 

Wagen. Die rau erlitt einen Schä- 

delbrud und innerlich fchmere- Ver⸗ 

letzungen. 

Sie wurde ins St. Bernhard⸗ 
fpital gefhaffl. Den Motorführe 
trifft nach den®erficherungen von Un: 
genzeugen feine Schuld. Er E" 
deher auch nicht verhaftet. 

Iſt zutraulich. 

Die Jury zur Prozeſſirung des A 
walt Cantwell, der angeklagt | 
Rechtspflege gefährdet zu haben, . 


Mittwoh foll die Bemweisau 
beginnen. Heute mußte unter a 
ein: Jurpfandidat zurüdgemiefen | 
den, meil fi an ihn der Angella 
felber vor Beginn der Sigung 5 
gemacht hatte, um fi} ala Log 

bei ihm einzuführen. 


— Die Natur weiß nicht mehr 
„Stande der Wiffenfdaft", ala 
Wiffenichaft von Ser Natur. 
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Zur morgigen Borwan!. 


Nah der verdältnigmäßig fo fehr 
Ihmwachen Betheiligung an den ftäbtt- 
ſchen Vor- undHauptwahlen, darf man 
nicht erwarten, daß die Wählerſchaft 
an den morgigen Vorwahlen ſehr viel 
Intereſſe bekunde. Denn wenn es auch 
außerordentlich wichtig ift, die Nich- 
terbanf mit tichtigen Nechtsfennern 
und Männern von unbeftechlichemCha= 
after, Sharfem Blid und Liberalen An- 
fhauungen zu befegen, fo fteht der 
Richter dem Durchjchnittsblirger doch 
nicht fo nahe, wie der Alderman, 
und wer jich über die verfchiedenen 
Stabdtrathsfandidaten fein Urtheil bil- 
den fonnte, dem wird -5 bezüglich der 
Nichterfandidaten erft recht nicht mög 
lich jein. Der Mann, der fih um 
einen Sit im Stadtrathe bemirbt, ift 
in ber Regel, wie man jo jagt, ein 
„Dann der That" — ein Gejchäfts- 
mann, Unternehmer, Agent ufmw., der 
viel herumfommt und einen großen 
Belanntenfreis hat. Er „läuft“ au 
nur in einer Ward und mem irgendwie 
daran gelegen ift, der mird ohne 
Schwierigkeit feine perfönlihe Be- 
kanntſchaft machen, oder wenigſtens ihn 
hören und ſehen und irgend einen Be— 
kannten finden können, der ihn mehr 
oder weniger gut kennt und etwas 
Aufſchluß über ihn geben kann. Hin— 
ſichtlich der Richteramtskandidaten iſt 
das alles ſehr viel ſchwieriger. Jeder 
der Richter, bezw. morgen für die Rich— 
terwahl von den Parteien aufzuſtellen⸗ 
den Kandidaten iſt von der Wähler— 
ſchaft ganz Cook Countys auszuwäh— 
len, und die Bewerber ſind zumeiſt in 

den breiteren Schichten des Volkes nur 
wenig bekannt. Da ſie entweder ſchon 
auf der Richterbank ſitzen oder Advoka⸗ 
ten ſind, mögen ihre Namen den Zei— 
tungsleſern mehr oder weniger vertraut 
klingen, aber die perſönliche Bekannt— 
ſchaft iſt hier nur verhältnißmäßig 
ſeltene Ausnahme und die Namen 
ſagen den Bürgern zumeiſt recht we— 
nig. Am wenigſten den gutten, de— 
nen Ruhe die erſte Bürgerpflicht; das 
Vermeiden jeglicher Bekanntſchaft mit 
den Gerichten die erſte Selbſtpflicht iſt. 
Das ungeſchriebene Schicklichkeitsgeſetz 
verbietet aber dem Richteramtskan— 
didaten die laute, perſönliche Kam— 
pagne, und wer es wagen wollte, ſich 
darüber hinwegzuſetzen, der würde in 
der Größe des Wahlgebietes Abſchreck— 
\uns genug finden: Go tft daß perſön⸗ 

iche Element für die große Maffe ber 

ähler ganz ausgefchieden, und Die 
ſich ſelbſt einzugeſtehende Urtheilsloſig— 
feit über die Befähigung der meijten 
Bewerber um die Nomination, ift kei— 
neswegs dazu angethan, Intereſſe zu 
erwecken, wo keines iſt. 

Trotzdem ſollte natürlich der pflicht⸗ 
getreue Bürger ſich auch an dieſer 
Vorwahl betheiligen, und erſt recht 
wenn er einige der Bewerber zu kennen 
meint und ihm daran liegt, daß dieſe 
die Nomination bekommen. Denn 
durch ſein Fernbleiben hilft er deren 
Gegnern. Und wenn es ihm wider 
den Strich geht, für Leute zu ſtimmen 
von denen er nichts weiß als ihren 
Namen, und dieſen kaum, ſo hat er 
das ja nicht nöthig. Man darf aller— 
dings hinter 14 der auf dem betreffen— 
den Kreisrichter-,Ticket“ ſtehenden 
Namen fein Kreuz machen denn es gilt 
Kandidaten auszuwählen, man 
muß aber nicht. Wer nur zwei oder 
drei, oder ſechs oder acht der Bewerber 
auf dem Ticket ſeiner Partei kennt, 
braucht nur hinter deren Namen fein 
Kreuz zu machen und wird eben dann 
feinen Freunden am meiften nüten. 


Am Allgemeinen dürfte das bemos 
fratifche Primärwahl-Tidet dem frei= 
finnigen Deutfchthum beſſer zufa- 
gen, aldö das republifanifche. Die 
Republifaner haben da3 Deutfch- 
 amerifanertfum nicht gut bedacht. 

An der Spibe des Tietz fteht zwar 

Richter Theopor Brentano als Kandi- 

dat für die Superiorgericht3-Nomis 

nation ohne einen Wettbewerber, aber 

e& will faft fcheinen, ala ob die Partei- 
Führer da nur aus der Noth eine Tus 

gend machten. Denn von den 14 Or» 

ganifationsfandidaten für Kreißrich- 
ter-Rominationen ift nur einer, ber 

Staatsfenator Frant PB. Schmitt, ein 

Deutfcher, und unter den auf bem 

Sidtet verbliebenen unabhängigen Kans 

Didaten befindet fich feiner mit deut» 

fhem Namen. Hingegen ift da3 beut- 

de Element auf dem bemofratijchen 
fiddet, troßdem ed nur 17 Namen 
trägt, quantitativ und qualitativ gut 
8 Neben den bekannten Rich⸗ 
tern George Kerſten und Julian Mack, 
erſcheint Herr Sigmund Zeisler als 
Organiſationskandidat, und unter den 
Unabhängigen ift Yojeph Sabath, der 
Bruder des Kcongrehabgeorbneten Sa= 
"Bath, ber fich durch fein furchtlofes und 
erfolgreiches Belämpfen aller. prohi- 


Seßhalb heilt es 


Nicht weil e8 Sariaparilia iſt, ſondern 
‚weil e8 eine Mebizin von eigenartigen 
ift, aufammengefett ans mehr 

20 verjihiebenen Mitteln, die pyhäns- 

le Heilungen in Blnt-, Magen-, Le⸗ 

t- unb Eingeweibeleiden erzielen. 


Deshalb heilt Hood’s fe 
fl et, San Bastei 


efühl der Ermübung, ie, 


* 


bitioniſtiſchen Anſchläge uſw. im Kon- 
greß auszeichnete. 

| Die beutfchen Republitaner werben 
alfo nur für zwei Deutſche ſtimmen 
fönnen, und wenn fie ihr Deutfchthum 
befonders betonen wollen, mögen fie’3 
dabei bemenden laſſen oder höchitens 
noch für ein paar der-anerfannt tüch- 
tigen und liberalen derzeitigen Richter 
wie Carpenter, Pindney u. f. w., und 
wenn fie der Organifation. eins aus⸗ 
mwilchen wollen, für ben legten auf dem 
Tidet, Thomas Taylor jr., ftimmen, 
dem zwar von feinen Berufägenoffen 
‚bei der Abitimmung der Bar Aflo- 
ciation bie meiften Stimmen gegeben 
murden, und der alö liberal befannt 
it — der Mafchine aber nicht gut ge: 
nug mar. 

Die deutfchen Demokraten find bei: 
fer dran; fie fönnen den Richtern Ker- 
ften und Mad und Herrn Sabath ihre 
Stimmen geben und fich dabei jagen: 
wir haben gut gemählt; und fie fönnen 
für Herren Zeisler ftimmen in ber 

ı Heberzeugung, damit unferer Rechts- 
pflege ganz befonders viel Gutes zu 
thun. Denn Herr Zeiler fennt nicht 
nur da3 amerifaniihe und englifche 
Recht, fondern auch das deutjche und 
öfterreichifche, und nichts ift wünfchens- 
merther für Ehicagoer Richter, al3 der 
erweiterte Horizont, den folche Kennt- 
niß gibt. — — — 

EEE — 
Niht Ihuldig, aber —! 


Statt die von feinem Vorgänger 
gegen eine der Chicago’er Groß- 
Ihlächterfirmen eingeleitete ausfichts- 
Iofe Antlage meiter zu verfolgen, hat 
der neue Bundesgeneralanmwalt Wider: 
Tdam die Anklage zurückgezogen, hat 
aber zugleich der bejagten Firma und 
inbegriffenerweife allen Anderen, die 
„mit ihr im felben Boote find“, eine fehr 
nahdrüdlihe Verwarnung ertheilt. 
Mas ihnen diesmal noch hingeht, joll 
ihnen fürber nicht hingehen. 

Die Anklage lautet auf Uebertre- 
tung oder vielmehr Umgehung des Ra- 
battgefeges. Das Gefeh verbietet be= 
fanntlich nicht bloß den Rabatt, die 
Rüdvergütung oder andere Vergünfti- 
gung, melche dem Trrachtverfender von 
der Eijenbahn- oder fonftigen Beför— 
derungsgejellichaft geradezu gegeben 
wird. Wenn fich das Gefet darauf be- 
Tchräntte, wäre es das Papier, worauf 
e3 gebrudt wird, nicht werth. E3 gibt 
Hunderte von Wegen zur Umgehung 
folhen Verbotez. Der Frachtverfender, 
ber etwas voraus haben will vor feinen 
gefchäftlichen Mitbewerbern, hat nicht 
nöthig, von der Eifenbahngefellichaft 
zu verlangen, daß fie ihm eine niebri= 
gere Rate bemillige ald den Anderen, 
oder ihm, menn er die bocgejchriebene 
Rate bezahlt, einen Theil des bezahlten 
Geldes mieder zurüderftatte.e Ganz 
diefelbe Wirkung läßt fi Durch Die 
verfchiedenften anderen Mittel erzielen. 
Zum Beifpiel, wenn ein YFabrifant oder 
Bergmerfäbefiter, mie das bei großen 
Unternehmungen häufig der Fall ift, 
eine eigene fleine Bahnitrede hat, die 
feine Anlage mit der Eifenbahnlinie 
verbindet; die Bahngefellfchaft bezahlt 
ihm dann einen unverhältnigmäßig bo- 
ben Preis für das Recht, ihre Wagen 
über diefe Verbindungalinie laufen zu 
laffen. Ober ver Verjender jtellt jeine 
eigenen Wagen und die Bahngejell- 
fchaft erlaubt ihm eine unverhältniß- 
mäßige Vergütung für die Benügung 
diefer Wagen. Ober fie übernimmt 
den Transport der Fracht auf Lajtwa- 
gen vom Bahrihofe zur Anlage des 
Kunden zu einem Preife, der die Ko- 
ften nicht dedit. Oder fie gemährt ihm 
Srjaß für angebliche Schädigung der 
Fracht während der Beförderung, mo 
folde Schädigung thatfächlic nicht 
ftattgefunden hat. Ober fie bezahlt 
ihm, mo Schädigung Jtattgefunden hat, 
mehr ala der Schaden in Wirklichkeit 
beträgt ufm. 

Diefe und ähnliche Umgehungen de3 
Gebotes gleicher Behandlung allerfun= 
den zu verhüten, bedroht das Gefeß den 
indireften Rabatt mit gleicher Strafe 
wie den bdireften Rabatt. E3 foll ge: 
ftraft werben jeder Verfender, ber 
durh irgend melde Machenichaft 
(device) fich eine Vergünftigung in 
der Beförderung irgend welchen Ei- 
genthums verfchafft, die nicht qleicher- 
meife auch jedem anderen Kunden be- 
milligt ift, oder wodurch ihm irgend 
ein WBortheil oder Vorzug vor Ande— 
ren zutheil wird. 

* * * 


‘m gegenwärtigen Fall handelt e3 
fih um die leßte der borgenannten 
Auzflühtee Die verflagte Firma 
(Morris & Co.) fol, wenn von ihr 
verjendetes Fleifch nicht in tadellofem 
Zuftande am Beftimmungsorte ein= 
traf und deshalb nicht den vollen er- 
warteten Preis brachte, den Bahnge- 
feljchaften gemohnheitsgemäß über: 
triebene — ——— ge⸗ 
ſtellt haben. Den Selbſtkoſtenpreis 
des verſendeten Fleiſches über die 
wahren Koſten beziffernd, brachte ſie 
nach Abrechnung des erzielten Ver— 
kaufspreiſes eine entſprechend übermä⸗ 
Bige Schädigung heraus, deren Erſatz 
von den Bahngefellichaften - gefordert 
und bon diefen auch geleiltet worden 
fein fol, „Es ift ar,“ fchreibt ber 
Generalanmwalt, „daß diefer berechnete 
Koftenpreis den wirklichen Kojtenpreis 
überfteiqt, weil bei feiner Berechnung 
die durch den Verkauf von Häuten und 
anderen merthoollen Nebenprobuften 
erzielten großen Gewinne unberüdfich- 
tigt gelaffen find. Die geführte Un- 
terfuhung hat ermwiefen, baß jelbit 
dann, wenn Fleifch völlig unbejhäbdigt 
auf den Markt fommt,. fehr jelten, 
wenn überhaupt jemals biefer angege- 
bene Koftenpreis erzielt wird. In an- 
deren Worten: fie (die Angeklagten) 
gaben einen Kojtenprei an, dem zu=- 
folge das Hauptprobuft ihrer Ynbu= 
ftrie jährlich mit ungeheurem Berlufte 
berfauft murbe.” | 

Alfo ftimmt die Rechnung offenbar 
nit. Aber, fagt der Generalanmalt 
meiter, bie Regier F fann in $ 


——— 
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wendet wird al eine Madenfcaft [ 


zur Erlangung von Rabatten, und 
eben bies fet durch bie geführte Unter- 
fuhung nicht feitgeftellt worden. Die 
Unterfudung hat ergeben, daß ebenfp, 
wie Morris & Co, auch die anderen 
großen Schlächterfirmen zu verfahren 
gewohnt find. And meiter, daß biefes 
Verfahren nicht erft Fürzlich aufgefom- 
men ift, nicht erft nach Erlaffung des 
Rabatigefeges, fondern au jchon 
ebenfo üblich mar vor der Erlaffung 
bes Gejeßes, ald Rabatte noch offen ge- 
zahlt wurben und nicht verboten ma- 
ten, alfo zu Ausflüchten mie die in 
Rede ftehenden fein Anlaß vorlag. So 
daß das gerügte Verfahren an und für 
ih nichts zu thun hat mit dem Ber: 
bot von Rabatten. Die übermäßigen 
Schabenerfahforderungen find geftellt 
worden, ehe jolches Verbot beitanben, 
und würden amweifellos meiter geftellt 
morben fein, auch menn das Verbot 
niemals erlaffen worden wäre. Auch“ 
fei nicht erwiefen, daß fie im Einver- 
nehmen mit ven Bahngefellfchaften ge= 
ftellt wurden. 

Unter den Umftänden glaubt ber 
Generalanmwalt von der Verfolgung der 
Anklage abfehen zu müffen. Er ift of- 
fenbar überzeugt (obgleich er das nicht 
gerabezu jagt) daß unter folchen Um- 
Händen feine Meberführung zu erzielen 
jein würde, Und hat darin zmeifellos 
recht. Denn wenn fi Alles, wie an- 
gegeben, verhält, fo haben die Schläd- 
ter nur gethan, mas bei gleichen Ge- 
legenheiten allgemein gethan mird. 
Denn io ift der Mann, oder die Frau, 
der oder die nicht, wenn es gilt eine 
Schabenerfaßforderung zu ftellen, fich 
felber die „Wohlthat des Zmeifel3” an- 
gedeihen ließe, jeden zmeifelhaften 
Punkt nicht zu eigenen Gunften fie 
auslegte, die Forderung nicht immer 
möglichjt hoch jtatt möglihft niedrig 
bezifferte? Ansbefondere wenn eine Ei- 
ſenbahn ober fonft eine „reiche Korpo- 
ration“ der Erfagpflichtige tft? Die 
Straßenbahn - Gefelfhaften, Verfiche- 
rungs-Gefellfchaften und andere mehr, 
die beftändig mit Schabenerfagflagen 
zu thun haben, mwiffen ein Lied davon 
zu fingen. Nicht zu vergefien die Stadt 
Chicago, Die, mie jede andere Groß: 
ftabt, jahraus, jahrein ein Kleines Heer 
bon Anmälten befchäftigen muß zur 
Prüfung und Abwehr von Klagen auf 
Scabenerfaß, die nicht Hloß in neun 
aus zehn Fallen gewaltig übertrieben, 
fondern jehr oft einfach fchmwindelhaft 
find. Wenn es Hin und mieber noch 
Leute gibt, Die, mo ihnen ein Schaben- 
erſatzanſpruch erwächſt, gewiſſenhaft 
darauf bedacht ſind, nicht mehr zu for— 
dern, als ſie gewiſſenhafterweiſe ſelber 
zu zahlen bereit wären. wenn fie bie 
Verflagten wären — jo.find die o fel- 
ten, daß man auf fie das Wort des 
Dichters anwenden fann: „Ein ehr 
liher Mann fein, wie die Melt läuft, 
heißt ein Augerlefener aus Zehntaufen 
den fein.“ 

* * * 

Auch der ſonſt rechtſchaffene, kein 
unrecht Gut begehrende Menſch be— 
ruhigt in ſolchen Fällen gewöhnlich 
ſein Gewiſſen mit der Erwägung, daß 
der Verklagte ſo viel wie möglich von 
der Forderung abzuhandeln verſuchen 
wird; auch handeln würde gegenüber 
einer niedrigeren Forderung, und daß 
ja ſchließlich die Gerichte dafür ſorgen 
werden, daß ihm kein Unrecht gethan 
wird. Auch die Eiſenbahngeſellſchaf— 
ten bezahlen ihre „Claim Agents“ und 
Advokaten nicht umſonſt, deren Auf— 
gabe es iſt, dafür zu ſorgen, daß je— 
dem Erſatzfordernden möglichſt wenig 
bezahlt wird, und man kann ſich da— 
rauf verlaſſen, daß ſie nicht zu kurz da— 
bei kommen. Es ſei denn, daß ſie ge— 
fliſſentlich eiinem beſonders werthvollen 
Kunden mehr zahlten als ihm zu— 
kommt, eben um ihn zu bevorzugen in 
Umgehung des Geſetzes, damit er ihnen 
und nicht Anderen ſeine Kundſchaft zu— 
wende. Daß ſolche Durchſteckereien 
zwiſchen den Bahngeſellſchaften und 
den Großſchlächtern (und nicht bloß 
mit dieſen, ſondern auch mit anderen 
großen Frachtverſendern) vorgekom— 
men ſind und noch vorkommen, iſt al— 
lerdings glaubhaft genug — eingedenk 
des Spruches, daß die Katze das Mau— 
ſen nicht läßt. Und ſo hält es denn 
auch der Generalanwalt nicht für über— 
flüffte, die „nichtfehuldigen“ Groß: 
Tchlächter zu warnen, es nicht wieder zu 
thun! Wenn meiterhin gefchehen follte, 
mas biesmal- noch ungeftraft bleibt, 
und fich herausftellt, daß e3 im Einper- 
nehmen mit den Bahngefellfchaften ge= 
fchieht, dann joll nicht unverfucht 
bleiben, die Schuldigen zur Strafe zu 
bringen. Und um die Entdedung und 
Verfolgung etwaiger Uebertreter zu er= 
leichtern, fol. die Bundes-Eifenbahn 
fommiffion aufgefordert werben, ben 
Bahngefelichaften genaue Vorfchriften 
zu machen binfichtlich der Prüfung al- 
ler bezüglichen Anfprüde. Was bie 
Drohung helfen wird, muß abgemartet 
werden. Möglicherweife wird fie nur 
dazu führen, aud) die Eintreibung bes 
rechtigter Anfprüche noch ſchwieriger zu 
machen, als fie bisher ſchon geweſen 
ift. 


Japaniſche Keankenhäuſer. 


Vor der Pſychiatriſchen Geſellſchaft 
zu Tokio und zwar in der Uni— 
verſität der japaniſchen Haupt⸗ 
ſtadt hielt kürzlich Dr. S. Li⸗ 
lienſtein aus Bad Nauheim einen Vor⸗ 
trag über feine „Beobachtungen und 
Eindrüde beim Befuch japanifcher 
Krantenanftalten“. Einem Bericht 
darüber, den wir in ber in Yokohama 
erfcheinenden Deutfchen Japan⸗Poſt 
finden, entnehmen wir folgendeXusfüh- 
rungen: An dem Stand ber öffentlis 
Ken Krantenfürforge fand Dr. Lilien- 


einen brauchbaren Maßſtab 
für die der Kultur. Die Kultur 
und ihre Erfcheinungaformen, Litera> 
tur, Kunft und Wiffenfhaft, intereffis 
ten ja jeden, ber in fremden Ländern 
reift. Ihre Grundlagen find bie fozias 
Ien Berbältniffe. Den Arzt intereffis 
ren insbeſondere die letzteren wieder, 
weil mit ihnen die Krankenfürſorge im 
engen Zuſammenhang ſteht. Der Vor⸗ 
tragende ging im Einzelnen auf die 
Beſchreibung der Krankenhäuſer in 
Nagaſaki, Kobe, Kyoto und Tokio ein. 
Er fand die allgemeinen Krantenhäu- 
fer auf das Mobdernfte eingerichtet; bie 
öffentliche Fürforge für Geiftesfrante 
in Japan jet aber offenbar noch jehr 
menig entmwidelt. In ganz Japan gebe 
e3 bisher eigentlih nur eine. öf» 
fentliche Jrrenanftalt, das unter Lei- 
tung bon Prof. Dr, Kure ftehende Su- 
gamo-Hofpital in Tokio. Unter den 
etiva 50 Millionen Einwohnern gebe es 
150,000 G@eiftestrante, von denen doc 
minbejtena die Hälfte, d. h. etwa 75,- 
000 anftaltsbedürftig fein. Mit Ein- 
rechnung der Privatanftalten fei aber 
böchftens für 2000 Kranfe Pla ge- 
Ihaffen. Das 2ooz der unverforgten 
in den meift armen yamilien verpfleg- 
ten Kranken ſei ſehr ſchlecht. 
dem ſeien öffentliche Anſtalten zu 
Lehrzwecken nothwendig. Von den 
übrigen Kulturländern habe bisher 
nur China ſich der Aufgabe entzogen, 
für ſeine Kranken von Staatswegen 
zu ſorgen, und es ſei daher gerade un— 
ter dieſem Geſichtspunkt auch zmeifel- 
haft, ob man China zu den Kultur—⸗ 
ſtaaten rechnen dürfe. Der Unter— 
ſchied zwiſchen den europäiſchen und 
den gut geleiteten japaniſchen Hoſpi— 
tälern ſei nur gering. Letztere ſeien ja 
häufig nach europäiſchem und ſpeziell 
nach deutſchem Muſter eingerichtet. — 
Wie in deutſchen Hoſpitälern, die zu 
gleicher Zeit Lehrzwecken dienen, ſei in 
den guten japaniſchen Anſtalten die 
Zahl der Aerzte und des Pflegeperſo— 
nals reichlich bemeſſen, — eine der er— 
ſten Bedingungen für eine gute Kran— 
kenfürſorge. Die Unterſchiede zwi— 
ſchen europäiſchen und japaniſchen 
Hoſpitälern beruhen zum Theil auf 
der Verſchiedenheit der Sitten und Le— 
bensgewohnheiten, der Bauart der 
Häufer, ber Heizung, der Nahrung, 
Kleidung ufm. Die Krantheitäformen 
feien nicht nur in Japan und Deutjch- 
land, fondern überhaupt auf ber gan 
zen Erde gleich, wenigftens infofern fie 
auf bie Art ber Verpflegung von Ein- 
fiuß feien. Einzelne Unterfchiede in 
diefer Hinficht, 3. B. das Vormiegen 
der progreffiven PBaralyfe (fortfchrei= 
tende Hirnermeichung) und des Alfo- 
holismus in Deutfchland gegenüber 
Sapan murden vom Bortragenden im 
Einzelnen in der furzen Seit ihrer 
Entmwidelung (20 bis 30 Jahre) gelei- 
ftet worden. Vieles müffe man aber, 
Ipeziell bezüglich der rrenanftalten 
noch bon der Zufunft erwarten. 


fein 


Seltfame Erfindungen. 


Bon dem wunderlichen Pfaden, die 
der menſchliche Erfindungsgeiſt bis: 
weilen beſchreitet, erzählt ein Beamter 
des engliſchen Patentamtes, der nach 
langjähriger Thätigkeit ſich nunmehr 
von der Arbeit zurückzieht. Das Pa— 
tentamt hat jahraus jahrein einen har⸗ 
ten Kampf zu führen gegen eine Schar 
exzentriſcherErfinder, die die ſeltſam— 
ſten Ausgeburten ihrer Phantaſie 
ſtaatlich patentirt wiſſen wollen und 
Mühen verurſachen. So erſchien vor 
einiger Zeit im britiſchen Patentamt 
ein Herr, der nicht wenig ſtolz war auf 
den Scharfſinn, mit dem er den In— 
ſtinkt der Thiere mit Hilfe der Mecha— 
nik automatiſch verwerthen wollte. 
Der Erfinder hatte einen Plan ausge— 
arbeitet, nach dem „Durch eine Kette, 
ein Band oder ein anderes Mittel eine 
direkte Verbindung zwiſchen dem 
Schwanz des Jagdhundes und dem 
Drüder am Gewehr des: Schüßen her> 
gejtellt werden follte.” Befonders bei 
ber Jagd auf mwiltes Geflügel würde 
diefe Erfindung, jo meinte der Ent: 
eder, von größter Bebeutung fein. Der 
Hund meih inftinftivo, warn die En 
ten oder Hühner «uffliegen, und mürs 
de dann durch eine Bemegung des 
Schmanzes dasGemehr zur Entladung 
bringen. Der Yäaer habe dann nicht8 
anbere3 zu thun, ala ba& Gewehr rich 
tig zu halten, alles übrige wird nom 
Hunde beforgt. Auf das. Heer ber 
Ehrgeizigen pflegen große Naturfatas 
ftropben gewöhnlich anregend zu mir» 
fen; nach allen großen Erbbeben pflegt 
bad Patentamt mit allerlei Borfchlä- 
gen und Patentanmeldungen über: 
häuft zu merben. 

Die praftifche Löfung fand ein ge: 
nialer Erfinder, ver alle Häufer und 
Gebäude mit Rädern oder Rollen ver: 
fehen mwiflen mollte; während der Erb- 
erfchütterungen mwürben die Bauten 
dann borwärt3 und rüdmwärt3 rollen 
und auf diefe Art der Kataftrophe ent= 
gehen. Der Erfinder war nicht menig 
ftolz auf feine Idee, aber die Architekt: 
ten verhalten jich einftweilen ableh- 
nend. Ein anderer Anwärter ewigen 
Ruhmes wurde eines Tages vom Neid 
auf die Stubenfliege übermannt, bie 
fo gemüthlih an ber Zimmerbede ba= 
binfpagierte, und befhloß, der. Menfch- 
beit burch feinen Erfindungsgeift den 
Meg zur Zimmerbede freizumachen. 
Nah langem Sinnen erfand er auch 
eine Vorrichtung, die das Ziel feines 
Ehrgeized erreichte; die GStiefelfohlen 
wurden mit Eifer kefchlagen, die Dede 
eleftromagnetifch geladen, und wer den 
Ehrgeiz hat, fich diefen Apparat zuzu— 
legen, fann nad Anficht des Erfinders 
das Vergnügen geniehen, mit den Fü- 
pen an ber Zimmerbede bängend, in 
feinem Haufe fpazieren zu gehen. Das 
a nur einige Beifpiele für viele, in 

m genialer Erfindungägeift auf die 
Iheilnahmslofigteit der Welt. ftiek 
—2* um ewigen Ruhm betrogen 

ur i 


Arzt: „ER 
Bee ad 


Außer: | 


vor den Augen der Selbftmord. 


Der 25 Jahre alte Strafenbahner 
Alfr. Lilja war einer der@äfte bei einer 
Kindtauffeter der Familie Chas. Bed- 
mann, 3060 Throop Str., geftern 
Nachmittag. Ala die Gefelichaft um 
71% Uhr Abends bei Tifche ſaß, trat 
er plöglich mit einemf Revolver in ber 
Hand aus einem Schlafzimmer und 
fhoß fich zmei Mal in den Mund. 
Eine der Kugeln durchbohrte das Ge- 
hirn und der Mann fant fofort ent» 
feelt zu Boden. Nachdem die Augen- 
zeugen fich vor ihrem Entjegen erholt 
hatten, benadrichtigten fie die Polizei. 
Lilja mar verheirathet u. wohnte 2963 
Loomis Straße. Der Grund für feine 
That ift nicht befannt. 


v 


Suropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merdyant3’ Loan 
& ruft &o.“ ftellten fi ‚Beute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Marf...$23.90 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.40 

iweiz: 100 Francs 

land: 100 Gulden 
emart: 100 S£roner.... 
land: 100 Rubel 


Todes » Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nadridt, dab unfer geliebter Gatte 
und Bater 

John Hamann 

um 9. April im Mlier von 73 Jahren 
dur einen Unglüdsfal ——* ift. 
Die — findet ſtatt am Diens- 
tag, den 13. Äpril, Nachm. 1330, vom 
Trauerbaufe,-233 Bladhawf Str. Um 
ftilfe Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Sophia mann, Gattin. _ 
rant und red Hamann, Eöhne. 
rau Robert Kelly und die ber- 

ftorb,. sau v. ns, 
Zödter, nebit Enteln und 
Berwandten. 


Tudeß - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab umfer lieber Bruder 

Edward G. Uhlemann 

(Sohn des veritorbenen Ehepaare Ele» 

mens und Cmilia Uhblemann) am. 11. 

April um 12:15 plöglid geitorben tft. 

Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 

den 14. April, um 12:30 Nadım., don 

Ellifons Aapelle, 171 €. NortbAilbe., nach 

Waldheim, Um ftille Theilnahme bitten: 

William &, NRiherd A, Karl 3. 
uUhlemann, Brüder. 

Zouifa Neumann bon Chebohgaıt, 

Wis, Sihweiter, nebit Ber: 

wandten. mobi 


Todes »- Anzeige 
Verwandten und Freunden die traurige Nach» 
riht, daB meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und u 
Marie Ulrich geb. Nabe 
eute Morgen, den 11. April, im Alter bon 44 
uhren, 2 Monaten und 8 Tagen nad langem 
Leiden fanft entihlafen ift. Die Beerdigung fin 
det jtatt am Dienstag, den 13. April, um 11 
Uhr, vom Zrauerbaufe, 5135 Paulina Etr., nach 
der Evang. Friedendfirde, von ba nad dem 
Mount Greenwood-Friedhof. 
akob Ullrich, Gutte. 
— Amelia, Anna, Emilie, 


Töchter. 
Johaun Raba, Vater. 


Todes Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Bater : 
Matthias Rohlinger 
im Alter bon 57 Iahren und 7 Monaten felig 
im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt um Mittwodh, den 14. April, um 8:30, 
bon 719 Southport Ade., nad der Et. Alphon- 
fusfirdhe, don da nad dem St. Bonifazius-Got- 
tesader. Um itille Zheilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Zohanna Rohlinger, Gattin. 
Katharina, Daria, Viatthiad, Eut- 
ma, Agnes, Stinder, nebit Ber: 
wandten. mobi 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schwieger⸗ 
mutter 

Antonia von Zelewsti geb. Wichert 
am Sonntag, den 11. April, 9 Uhr Morgen3, im 
Alter _ von 66 Jahren fanft im Heren_entichla: 
iit, Beerdigung Zus ftatt am Dienstag, 
3. April, 9:30 Morgens, dom Trauer: 
baufe, 447 NRacine Ade., nad der &t. Alpbon- 
fusfiche und bon da nah dem Et. Bonifaziuss 
Gottesader. Um jtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frant G. von Zelewski, Sohn. 
Zäztlta M. erted, Tochter. 
ohn N. Meites, Schwiegerfohn, nebit 
Schweiter und Enteln. 


Tode »- Anzeige. 

Tiefgebeugt gaden wir Freunden und Belann: 
ten die traurige Nadriht don dem Ableben 
unferes geliebten Sohnes 

NRudolph Holoubet, 

welcher am 10. April im 22. Lebensjahre nach 
kurzem Leiden entfſchlafen iſt. Beerdigung findet 
April, Nachm. 1280 


ſtatt am Dienstag, den 13. 
George Str., nad 


vom ZXrauerhaufe, 445 €. I 
dem Graceland Arematorium. Um ftille Theil: 
nahme bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Franf und Adelheid getsatet, Eltern. 
reb und Michael, Britder, 
Maria Holunbet, Cchwägerin. 


Bitte Teine Blumen, 


Todes -» Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
tit, daß mein innigft geliebter Gatte 
Karl Dumfe 

im Alter von 73 Nabten, 9 Mongten und 14 
Tagen am 10. Spell jelig im Herrn entfhlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt dom Irauerbaufe, 
4935 Cbield3 Ave., am Dienstag Vormittag um 
10 Uhr nad der Et. Petrisirdhe, 39. und Dear- 
born Str., bon da nad bem Betihania-Friedhof. 
Tief betrauert don feiner binterbliebenen 

Gattin, nebit Kindern und Belannten. 


Todes» Anzeige 
ze und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, da& unfere- geliebte Tochter 
Lizzie Nofbaum 

im Alter von 22 Jahren ſanft im Herrn ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 13. April, um 9 Uhr Borm., bom 
Trauerbaufe, 2924 N. Dafley Wpe,, 

& Mattbiasfirde und bon da nad dem Et. 

onifazius- Friedhof. Die ttuuernden Hinter 


— Bernhard und Barbara Nofbau 
Eltern, nebit Bruder und Ge: 
ſchwiſtern. 


Todes ⸗Anseige. 
Unterkügungäuerein Stod im Eiien. 
Beumten um itgliedern zur Nadridt, daß 


Mitglied 
Nudolf Holoubect 
rben iſt. —— findet 
ag, den 13, April, 144 Uhr 
x Trauerhaufe, 445 George Str. 
nad dem Graceland Krematorium. Die Beam- 
ten ammeln fi * 1214 Ubr bei George 
Yrig, Rarrabee und Etr. 


| Prälident. 
Ei Er: 
Todes »: Anzeige. 
ale a Pen nee 


gute Mutter 
Marie Nenftadt agb. Neumann 


ung fiber Hat wi Ben 18. "de. 
2 T: fe €. 
North En 1as Oracem. he 
Be, 
Todes» Anzeige 
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PROTHERS 


\  „ Mitwaukee und Armitage Avenue 


Spesieller Herkauf, Bienflao, 13. April 


Ungewöhnliche PBreis-Herabfeungen, um Gare Runbihaft zu gewinnen. 
Mit den Dienftags-Bargains geben wir Fiih’3 Stamps oder unf. eigenen Tickets. 


Ungebleichter Bettlafenftoff. 
4-4 erira jchiwere Qualität 
ungebl. Bettlalenftoff, 9»... 334e 
Beite Qual. Schürzen » Ging» 5 c 


bam, per Yard 
33 Zoll breiter Bercale in T34C 
4ac 


ſchönen Muſtern, Yard 
2730U. belle em Hem⸗ 
denjtoffe, alle Mufter, Mb.... 


Schuhe von der Auktion zu genau dem 
halben Preis. 

200 Paar Baby-Schuhe mit weichen 

Sohlen — merth 25 — ze 


88 Vici Kid u. lohgelbe 
Orfords für Damen, * 82.00 

81 weiße Kanvas Oxfords für Kin⸗ 
der — Größen 5 bis 8 — Ve 
zu nur 

$2.00 Arbeit3 =» Schuhe für Mäns 
ner — gute Qualität — 


Strümpfe und Unterzeng. 

Damenjtrümpfe, gerippter Top, 
alle Größen, merth 15c, zu 

Farbige Damenftriimpfe in Orblood, 
grün, lobgelb oder grau oder 25 c 
merz. Lisle, unf. 3öc-Sorten.. 9) 

Geripptes Damen = Unterzeug, in al» 
len Größen, feine Qualität, Ic 
mwerth 89c, Verkaufspreis 

Eine Bartie beitidte Damen-Tafdhen= 
tücher, werth 10c, die Auss, 


Ausverkauf von Möbeln. 

Eine PBartie EBzimmer-Stühle, Le- 
der Eobbler Siß, regul. Preis 
$1.00, Räumungspreis 

Solid eichene und Mahagony Finifh 
—5 zen — regulärer 
Räumungd-Breis Ei 52.48 

ne hohe —— Rohr⸗ oder 
14 

Extra feine Eßzimmerſtühle mit Box— 


Sit aus beitem Leder, — 1.98 


werth $3.50 — Preis... 


Hnt- und Putzwaaren⸗Bargains. 
Schul⸗Hüte fün 
Mädchen, fertig 
um Tragen fo: 
oniſt⸗Facon, alle 
arben. garniri 
mit Band u. Fo⸗ 
rn 
$1.95 ® 


bis... 1:28 


Morgen-Hüte f 
Damen, in allen 
acons; Preiſe v 


2.25 
sis... 100 

Weite Latın Shirtwaifts f. Damen, 
* — — — J nr Größen 
und fFatond, wer .75 — 
Berfaufspreis - 980 

Kinder⸗Jacken in neuen de rd» 
Faconz, in allen Größen, hübſch kar⸗ 


Susnahı, Dertaufspreis- „DO 


Kleider = Spezialitäten. 

Feine Frühjahrs-Anzüge für Män- 
ner, in allen neuen Facon3, aus reinem 
Kammgarn und GSerges, einfah und 
fanch geitreift, jorgfältig gemacht und 
perfeft pafjend — 610 
faufsprei3 $20 bis... * 

Feines frang. Balbriggan⸗Untergeug 
für Männer, glatt oder gerippt, ım 
cereme, roja, braun oder blau, 5e 
Auswahl 508, 39e und. ...... 


3 Badete für . 19c 


Barbes beite und billigite 
Streihhölger, Badet......,. 15c 
Ammonia oder Walchblau, de 
per Quart⸗Flaſche. ........ — 
Mince-Meat — 8 Packete 19c 
Nav = Bohnen — 4 Pfund 
* y hnen —— 
Fancy Head-RMeis — 2 
Pfund J — ‚ide 


—— — 


Groceries. 
Gold Medal Rolled Oats, 


Paſſende Gläſer ſind von größter Wichtigkeit — nicht allein für den Komfort— 
ſondern um wirkliches Unheil abzuwenden. Die Linſen müſſen den Augen ges 


nau angepaßt ſein. Konſultirt den 


DB 


Europätichen Speszialiften 


DR. MAX DEHES BITTE 


deifen 20jährige Erfahrungen in Europa und den Ber. Staaten e3 ihm er- 


möglichen, ( 
Facond. Niedrigafte Preiie. 


Fud) die richtigen Gläfer anzupafjen. Großed Sortiment. Neueite 
Spreditunden: 1 Uhr Nachm. bis Geſchäftsſchluß. 


Saden offen Bienftags, Bonnerflags und Samftag Abends. 
Telephonirtt Eure Orocery-Beitellungen: Humboldt 336. 


Todes .- Anzeige. 
teunden und Belunnten die traurige Nach— 
tridt, daß unfer geliebter Vater 
Zahn Landfammer 
(Satte ber veritorbenen Barbarı geb. Nell), 
am 9, April im Alter von 60 Jahren und 8 
Monaten gefitorben ilt. Beerdigung Dienstag, 
den 13. April, um 9 Uhr Vorm., vom Zrauer- 
geufe, 440 %. Windefter Ave, nad der St. 
onifazius-Kicche, don dort nad dem Ct. Bo: 
nifazius-Friedhof. Um itille Theilnahme bitten: 

John, Mary, Robert, Amelia, Auna u. 
Elizabeth, Kinder. 

Garrie Landfammer, Henry Mulhol- 
land, Francis Landplfammer, Bern 
ard Henert und Charles Diebert, 
Schwiegerſöhne. 

— Sohn, Edward u. Robert, Großlinder. 
umo 


Todes -» Anzetge 


Steunden und Belannten die traurige Nadis 
ridl daß unſere geliebte Mutter und Groß— 
mutter 

Brigitta Zoeller 

im Alter von 75 Jahren und 6 Mongaten am 
Montag, den 12. April, um 8 Uhr Nachm. ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
fatt am Mittwoch Morgen um 10 Uhr, vom 
uſe ihrer Tochter, MBeethoven Place, nach 
der St, Jofepbsliche, von da nad dem Ct. Bo- 
nifaziusssriedbof. Um ftilles Beileid bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Staub, Anna Zöller, Heinrich 

Zölfer, Kinder. 

Mar Staub, Schwiegerfohn. 

Paxlina Zölfer und Maria Zöller, 
Schwiegertöchter. modi 


Todes ⸗Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Margarethe Stadler 
im Alter bon 68 Jahren am 11. April, Mor: 
eng 7 Ubr, geftorben ift. Beerdigung am 
ienstag, den 13. April, Nadmittag 2 Uhr 
tom Irauerbuufe, 321 Larrabee Elr., na 
dem Graceland-sriedhof. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
George A. Stadler, Gatte. 
R Anna und Maria, Kinder. ; 
€. Aueger und I. Smith, Shwie 
gerföühne, 
Bitte feine Blumen. 
— —— — — — 
Todes» Anzeige. 


Sreunden und PBelannten die traurige Nach- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
John BP. Heuninger 
am 10. April im Alter von 58 Jahren und 9 
Monaten geitorben ift. Beerdigung findet ftatt 
Dienstag, den 13. April, um _ 9:30 Borm., 
vom Trauerbaufe, 5138 Bifbop Str., nad) der 
&t, Auguftinafirde, von dort per Bahn nad 
dem Ct. ‚Marien-Gottegader. Um ftile Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Amanda M. nninger, Gattin. 
Mary, Schweiter Serena, 35 
Roſe, 


beth, Amanda, —— 
Henry, John, Kinder. 
ſtarb am 


Geſtorben: Frauk A. Kueupper 
Pu , den 11. Wpril_1909. Mkitglied - der 
€. D. 5. 259, Webb_Preßmen’3 Union Nr. 7, 
Geliebter Gatte von Julia Kneupper geb. Wei- 
ler. Geliebter Sohn don Frank und tha rina 
Aneupher, Bruder von Frau Val. Spuck Frau 
Andrew Gaßmann, Frau Lorens Schlitt 
von Peter I. Kneupper. Beerdigung am Mitt 
wod, den- 14. April, um 9 Uhr Morgens, bom 
Zranerhaufe, 672 ©. SCangamon Eir., nad der 
©t. FrancidsKirde, zum, feierliben SHodamt. 
von dort per Kutfhen nad dem Et. Bonifazius- 
Sottesader. . 


Aur für Erwadlene! 


Hodintereffante Bücher. 


5-Bartels, Das Weib in ber Natur 
nn Bat: * A 
trationen. In 2 n. Sodele. in 
& Idleder gebd. Jeder Band * 1000 
eilen. Vreis lomplet 
— 
- — * 
nd. Ue 450 Sei 
——— 
rer 
dernen Kultur. 
Eleg. geb eis . 


— unb 
vielen JUuftr. Ueber 400 


edländer. Die Renaiffance ber Eros 
Uranios. Ueber 400 Seiten. Preis 


A. KROCH & 
' Größte 


NS 
Zwiſchen ſh und 
— ——— — —— — 


Geitorben: Hermann €, Kurz, am 11. April 
1909, 79 Jahre ult. Geliebter Gatte bon Kun!» 
gunda Kurz geb. Luna, geliebt. Bater bon‘Yofepd, 
William, Hermann, Frau Lamı Ralya,Gsaıt 
Sohn PB. Galliftel, Yrau Katherine Hanien, Ep» 
ward, Srau Yofeph Collins, Yrau Matt. Del: 
las. Frau James A, NRogan,. Frau Charles 
Hammel. Beerdigung Mittwoch, den 14. April, 
um 9 Uhr Vorm., bom Trauerhaufe, 10403 
Abe. 2, nad der St. Francis DeSales Kirche, 
wo Hodamt zelebrirt wird, dann mit Kutichen 
nad St. Bonifazius. mod‘ 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unferen innigften Dant 
aus allen Freunden und, Belannten für die 
große Zheilnahme und die vielen fhönen Blus 
menfpenden beim Begräbniß - unferes lieben 
Gatten und Baters 
Joſeph Schrom. 
Ebenfall3 unferen beiten Danf Herrn B. Raı. 
dem Cosialen Turnverein, Social Fife, Drum 
& Bugle Corps“, ©. U. 3. „Stod im Eifen“, 
:,®. der Vereinigten SDeiterreiher und 
Bahern“, und den Mitarbeitern der „Union 
Special Eewing Madine Co.“ 
Frau Chriftine Schrom und Yantilie, 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen Verwandten und 
reunden unſeren herzlichen Dant aus für die 
erzliche Theilnahme bei dem Begräbniß unſerer 
ieben Mutter 
Barbara Kreihl. 
Insbefonder3 dem Paftor Gartner für die troft- 
reiden Worte am Grabe und dem Frauenberein 
bon der ©t. Marfus-Gemeinde für die Blumen 
und die Iheilnabme beim Bearäbniß unferer 
lieben Mutter, Nochmals -dantend: 
Die trauernden Kinder. - 


Danftfagung. 


Hiermit fuge ih dem Orden der Hermann 
Schweftern meinen“ beraliden Danf für bi 
prompte Auszahlung des Gterbegeldes für 
meine liebe Mutter 

Sophie Ziele, 
Ansbefondere danle ih der Harmonie Loge 
Nr. 3 für die Unterftügung in ihrer Krankheit 
und die Theilnahme an ihrem Begräßniß, und 
mödte diefe Loge allen Frauen auf’3 beite em= 
pfeblen, Adhtungsboll 


Alfred Liele, Sohn, nebit Familie, 


umbobt 751. 
Vhilivp Maaso, Setr. Jacos Sqhwad, Supt. 


COLISEUM 


Zweimal täglich. 
Heute Nam. um 2:15. Heute Abend um S:id. 


BARNUM & BAILEY 


—* Schauſtellung der 
2 ifl 
te —* hie Wie liegem 
en Automobile. — R 

ed ur a DL rin m 

e zum 
. Xel. Rr. Cal. 1216. erd. S 

Gohieim. & E50, Bogenfige $4. Gallerie be 


pyrung, 


ul u uU 
EMIL H. SCHINTZ, 


he: Str. 
& : Oö ar ; 6 H 
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"STATEAMADISON.=RDEARBORN:SIS 


Toilette Waaren. 

Sherman GEier— 
Shampoo, 25e Flaſche 
zu 7e; La Blace Ge⸗ 
ſichtspuder, Schachtel, 
276; Pear's geruchloſe 
Seife (auf dem Haupt⸗ 


Unterröcke. 

Feine ölgekochte Taf⸗ 
fetajeide = Unterröde, 
dreitheilige Plounce, 
jeber Theil tudeb und 
garnirt mit Bias Band 
in fhmwarz und allen 


Werthesu.. 2. 98 


Schürzen. 

Runde Tea⸗Schürgen 
aus weißem Lawn für 
Damen, mit hohlge⸗ 
ſäumter Rufle rund⸗ 
um und Taſchen, ge⸗ 
möhnli zu 25c bers 
lauft, Diends 

tag nur 


Waſchſtoffe. 


Fein geſtreifte Klei⸗ 
der ⸗Ginghams, ein⸗ 
farbige Chambrahs u. 
ſchwarze u. weiße und 
fanch rothe Kleider⸗ 
Kattune — Dienſtag 


Gardinen Swiß. 

Weißer Gardinen 
Swiß, hübſche Leno⸗ 
Streifen,40 Zoll breit, 
poſitiv Oc werth — für 
morgen (auf dem 2. 
Floor) — die Yard 


zu 
nur 


Kiffen Tops. 


22x2236llige pracht⸗ 
voll markirte und ge⸗ 
färbte Kiſſen-Decken, 
mit neuen Floral⸗ und 
Thierfopf = Muftern; 
gewöhnlich zu 15c ver= 
fauft — zu 

nur 


Yut Braid. 


Kanch rauhes Stroh: 
Braid in allen Far= 
ben — die Sorte, iwels 
che gewöhnlich zu 15c 
und 19c verfauft wird 
— am Dienftag der 


Cotton Biaper. 


24301. gang gebleich- 
ter baumivoll. Diaper, 
abjorbirend, antifeps 
tiich, nicht Fraßend und 
„medicated“ ‚Tojtet im= 
mer 89c, der 10-M.⸗ 


Bolt morgen 59 c 


gu nur 


Waſchſtoffe. 


Ungebleichter Bettla⸗ 
kenſtoff, feine Qualität 
weißes India Linon, 
oder 863öll. einfarbige 
Silkoline, beſte Sorte, 
werth bis zu 7e — die 


A J 
ae BC 


Waſchſtoffe. 


Feine waſchb. Crepes, 
in allen aßrben, ſehr 
gut paſſend für Kimo⸗ 
nos, Dreſſing Sacques 
Waiſts u. ſ. w. — an—⸗ 
dere verlangen 15: — 


morgen, per 
Yard 


Weihe Bibs 


Feine meicdhe meiße 
Bis für Babies — mit 
fanch rofa und blauen 
Borten, — jehr große 
Sorten — Speziell 
verfauft am Diens⸗ 
tag zu 

nur 


Gardinen. 


Ruffled Muslin-Gars 
dinen — in hübjchen 
geitreiften Effelten — 
volle Ruffle, für Betts 
zimmer, Küden u. f. 
m. — extra fpeziel — 
das Paar 

zu nur 


Servietten. 


24x24z0ll. ganz ge⸗ 
bleichte Serpietten aus 
garantirt reinleinenem 
Satin =» Damaft, ges 
faumt und fertig zum 
Gebrauch, beite $1.25 
Werthe — %4 
Dußend 


Sateens. 


Fancy Kleider = Sa= 
teens, in einer großen 
Auswahl der neueiten 
Farben und Muiter, 
die Werihe bariiren 
bi3 zu 12%c — am 
Dienitag, 

Yard 


Betttücher etc. 


72x 903öllige feine ge 
bleichte Bettlafen, 3= 
zölliger Saum, zu nur 
A2lac; — feine ges 
bleichte Kiffen = VBezü- 
ge, fehr fpeziell, das 
Stüd zu 

nur 


Schuhe. Schuhe. 


$2.50 Damen-Schube, 
$2.50 fancy Damen= 
Slippers, 81. 50 Schul⸗ 
ſchuhe für Mädchen, 
$2 Batentleder » Kin 
derfchuhe mit weißem 


Auswaht. .. OO 


Knaben, 


chwargz, 


Redt heiter. 


Der Polizeichef und feine Herren 
Aujpeltoren. 


Frie dens botſchaft von Wickerſham. 


Bundesregierung nimmt von dem geplan- 
ten Strafverfahren gegen Morris & Co. 
Abftand.—Hat Feine rechte Handhabe 
zu finden vermodt, 


Polizeihef Shippy, der vorher zu 
behaupten gepflegt hatte, e3 fönnten 
in Chicago unmöglih Spielhöllen in 
Betrieb fein, meil er folcdhen Betrieb 
ja amtlich unterfagt und feinen Xn= 
jpeftoren auf dad Strengfte anbefoh- 
len hätte, fie außzurotten, fann bei die> 
fer Behauptung nicht wohl bleiben, jeit 
Staatsanwalt Wayman bon jeinen 
Leuten verfchiedene Spielhöllen, die 
ganz vffenfundig betrieben murben, 
bat ausheben laffen. Herr Shippy 
legt nun die Sachlage der Läffigkeit 
oder Pflichtvergeſſenheit ſeiner Inſpek—⸗ 
toren zur Laſt. Es genügt ihm aber 
anſcheinend die Thatſache, daß ver—⸗ 
ſchiedene Spielhöllen in Betrieb gefun— 
den worden ſind, noch nicht, um da— 
raufhin gegen die Inſpektoren auf dem 
Wege des Disziplinarverfahrens vor⸗ 
zugehen. Er kündigt ſtatt deſſen öf⸗ 
fentlich an, daß er durch Spitzel zu er⸗ 
mitteln verſuchen laſſen will, ob die 
Inſpelktoren wiſſentlich den Betrieb der 
verpönten Unternehmen dulden. Auch 
der Hilfs-Polizeichef Schuettler, dem 
ſtändig eine beſondere Abtheilung von 
Detektive zmwed3 Unterdrüdung des 
gejegwidrigen Glüd3fpield zur Verfü- 
gung geftellt ift, gibt Die Abficht zu er- 
fennen, einem eimanigen Einverjtänb- 
niß zwifchen ben Inſpeltoren und den 
Spielhaltern nahfpüren zu laffen. Die 
beiden höchftfommanbdirenben Polizei: 
beamten bemerten hierbei gar nicht, 
daß durch bie öfentlihe Ankündigung 
fie die Anfpeftoren, falls diefe wirklich, 
und zwar auf eigene Rechnung, wider 
Miffen und Willen der maßgebenben 
höheren Gemwalthaber, mit ben Spiel- 
haltern im Einvernehmen jtehen, diefe 
por ber ihnen angeblich brohenden Ge- 
fahr warnen und es ihnen ermöglichen, 
ihre Spuren zu verbefen. Vielleicht 
find aber auch diefnfpektoren durch bie 
Bank ſo unſchuldsvoll u. zweifelsohne 
wie der Inſpeltor Wheeler. Als jüngft 
im Rriminalgeriäht ein junger Tauge> 
nichts behauptet hatte, daß er mit 
Wheeler verſchiedentlich Craps“ ge 
fpielt und. ihn gehörig gerupft habe, 
da reinigte Wheeler  jich befanntlich 
von diefer fehnöben Verbächtigung, in- 
dem er unter Eid erklärte, er habe nicht 
u in feinem ife über „Sraps” ge 
pielt, fondern wilfe überhaupt nicht, 


$2.00 Schulihuhe für 


Ties für Damen, $2 
Suliet = Slipper für 
Damen, $2 Auliets f. 
Männer, Iohgelb und 


..1.00 


uswahl. 


Kragen-Knöpfe. 
Goldplattirte Kragen⸗ 
knöpfe, alle Sorten, 
einfach oder mit Lever, 
überall zu dc d. Stüd 
verfauft — fehr fpe= 
aiel — morgen habt. 
—8 die Aus⸗ 
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was „Poker“, was „Roulette“, was 
„Buchmachen“ iſt, und wenn ſie der— 
gleichen nicht kennen, können ſie natür— 
lich auch nichts dagegen thun. Immer⸗ 
hin wirft auf die Zuſtände in unſerer 
Polizeiverwaltung ſchon das Einge⸗ 
ſtändniß des Polizeichefs ein turiofes 
Licht, daß er Spitel zu Hilfe nehmen 
muß, um fich zu vergemiflern, ob feine 
Befehle befolgt werben. Vielleicht wird 
es fich empfehlen, auch die ausgefand- 
ten Spikel noch bon anderen Spieln 
überwachen zu laffen und diefe wieder 
bon anderen u. f. mw. 

Polizeileutnant Me Cann von ber 
Bezirkömwache in Woodlamn ließ geftern 
Abend Richard Desmond, den nhaber 
einer Billarbjtube an der 63. Straße, 
und gegen dreißig Infaffen von deffen 
2ofal verhaften, weil dort außer Bil- 
lard auch noch andere Sachen gefpielt 
murben. Unter den Verhafteten befan- 
den fich verfchiedene Burfchen im Al- 
ter bon noch nicht fiebzehn Jahren. 

Der Starfe weicht muthig ‚zurüd. 

Der hiefige Bundes-Diftriftsanmalt 
Sims und bie ihm von Wafhington 
aus zur Verfügung gejtellten Sonder: 
anmwälte haben im Laufe des Winters, 
mit SHinzuziehung einer Bundes: 
Grandjury, Monate lang die Art und 
Weife unterfucht, was e8 mit den zahl: 
reihen und hoben Gchabenerfagan: 
ſprüchen für eine Bewandtniß hat, 
welche von Schlachthausfirmen gegen 
Bahnen erhoben werden, die ſie auch 
ohne viel Sperren und Sträuben be— 
gleichen. Beſonders beſchäftigte man 
ſich bei dieſer Unterſuchung mit der 
Firma Morris & Comp. Sekt 
nun iſt dieſe Firma vom neuen 
Bundes-Generalanwalt Wickerſham 
amtlich benachrichtigt worden, daß 
in der beſagten Angelegenheit 
von einem ſtrafrechtlichen Vor— 
gehen gegen fie werde Abftand aenom> 
men merden. Man habe geglaubt ge: 
habt, daß in der Form von „Schaden 
erfat“ die Bahnen den Schladhthaus- 
firmen Frachtrabatte gewährten. Die 
Unterfuchung habe ergeben, daß fol- 
che3 nicht der Fall fei; dak verhältniß- 
mäßig hohe Schadenerſatzanſprüche 
von den Schlachthausfirmen geſtellt 
und von den Bahngeſellſchaften an⸗ 
ſtandslos begleichen worden ſind auch 
ſchon zur Zeit, da die Zahlung von 
Frachtrabatten nicht geſetzlich verboten 
war und ganz offen vor ſich ging. 
Dennod findet Herr Widerfhbam, daf 
bei der Regelung der fraglichen An- 
ſprüche (für Fleifh, dag auf dem 
Titandport verdirbt) etwas nicht in der 
Drdnung ift, u. er gibt befannt, daß er 
veranlafjen werde, für foldhe Regelung 
Beitimmungen auszuarbeiten, nad) des 
nen die Bahnverwaltungen fich zu rich- 
ten haben würden. Hiermit wäre in 
ber hier beregten Sache das, Verfahren 
gegen die Schlahthausmagnaten ein» 
gejtellt. Nicht, ober menigftend noch 
nicht, eingeftellt ift Dagegen die Unter- 


en in zen * — 
we ach als die eigent⸗ 
Fleiſch⸗ 


Stimmplätze morgen von 6 Uhr 
Morgeus bis 5 Uhr Abends offen. 


Die deutſchen Kandidaten. 


— — 


Wer ihnen einen Vortheil ſichern will, der 
braucht nur ihre Namen auf dem Ticket 
abzukreuzen. — Die Erſatzwahl für den 
Stadtrath in der 32. Ward. 


Morgen ſoll die Wählerſchaft dar— 
über entſcheiden, welche von den Kan— 
didaten, die ſich um Richterſtellen be— 
werben, im Juni zur engeren Wahl 
kommen ſollen, und es iſt ſehr zu wün⸗ 
ſchen, daß die Wähler ein der großen 
Wichtigkeit der Vorwahl angemeſſenes 
Intereſſe zeigen. Jeder ſtimmberech⸗ 
tigte Wähler hat das Recht, ſich an 
ber Vorwahl zu betheiligen. Die 
Stimmplätze werden von Morgens 6 
Uhr bis Nachmittags 5 Uhr offen ſein. 
Hervorgehoben ſei, daß der Wähler 
nicht gehalten iſt, für ſaͤmmtliche Kan— 
didaten ſeiner Partei zu ſtimmen. 
Stimmt er z. B. nur für zwei oder drei 
Kandiadten, an deren Nomination ihm 
beſonders gelegen iſt, ſo ſichert er ihnen 
natürlich einen Vortheil por den an- 
deren Kandidaten des Tidets, und da 
zu befürchten fteht, daß die Träger 
deutfcher Namen die Stimmen eines 
gemwiffen Elementes der Wählerfchaft 
nicht erhalten werben, fo follte jeder 
deutjche Wähler nicht vergeflen, baß er 
diefen Ausfall gut machen kann, indem 
er nur die Namen der beutfdhen Kan» 
didaten abfreugt. 

An Deutichen finden fi) auf dem 
tepublifanifhen Zidet nur Richter 
Brentano, der feit nahezu zmangzig 
Kahren dasAmt eines Richters dbesSu- 
periorgericht3 befleidet, und der derzei- 
tigen Abgeordneten Frank P. 
Schmitt. Auf demokratiſcher Seite 
befinden fih unter ben Bemer- 
bern vier Deutfce: Richter George 
Keriten, Richter Julian 
Mack, Sigmund Zeisler und Joſeph 
Sabath. Richter Kerſten hat das 
Richteramt ſeit ſechs Jahren bekleidet 
und war faſt immer im Kriminalge⸗ 
richte thätig. Richter Mack hat ſich als 


Richter des Jugendgerichts einen Na⸗ 


men gemacht. Herr Sigmund Zeisler 
ift feit 26 Jahren in Chicago als An⸗ 
walt thätig. In den Jahren 18903 und 
1894 war er erſter Hilfskorporations⸗ 
anwalt. Seit vier und einem halben 
Jahre iſt er Gerichtsreferent. Herr 
Zeisler hat ſich an der UniverſitäätWien 
den juriſtiſchen Doktortitel erworben. 
Herr Sabath iſt ein Bruder des be— 
fannten Kongreßabgeordneten Albert 
%. Gabath, der fi) ftet3 als uner- 
Schrodener Kämpe auf Seiten ber li: 
beralen Elemente ermwiefen hat. < 
Kandidaten der drei Parteien. 
Vollftändige Tidetz haben nur die 
Republifaner, die Demokraten und 
die Sogialiften in’3 Feld geftellt. Die 
Prohibitioniften haben darauf ver⸗ 
zichtet. Außer den von den Parteilei- 
tungen empfohlenen fünfzehn Bemer- 
bern um Nominationen für das Gu- 
perior= und Kreisgericht find auf re- 
publifanifcher Seite noch zehn und 
auf demofratifher Seite no drei 
unabhängige Bewerber im Tyelde. Die 
Spzialiften Haben nur die fünfzehn 
von ihrer Parteileitung aufgeftellten 
Bewerber im Teld. 
Die republilanifchen Kandidater 
nd: 


find: 
Superiorgeridt: 
Richter Theobore Brentano. 
Kreisgericht. 
Richter George A. Carpenter. 
Richter John Gibbons. 
Richter Merritt W. Pinckney. 
Richter Frederick A. Smith. 
Richter S. Tuthill. 
Jeſſe A. Baldwin. 
Charles Alling, Ir. 
John F. Holland. 
Henry W. Price. 
Kickham Scanlan. 
Frank P. Schmitt. 
Edwin A. Olſon. 
Homer E. Tinsman. 
Adelor J. Petit. 
Ferdinand J. Karaſek. 
Charles G. Neely. 
Warwick A. Shaw. 
Pliny B. Smith. 
Henry W. Leman. 
Benjamin D. Magruder. 
Warren Peaſe. 
Erneſt Saunders. 
Mefenzie Eleland. 
Thomas Taylor, Nr. 
Die Bewerber auf demofratifcher 
Seite find: 
Superiorgeridt. 
William Bromn, tr. 
Kreisgeridt. 
Richter Lodmood Honore, 
Richter George Kerften. 
Richter Frank Bater. 
Richter Charles M. Walter. 
Richter Julian W. Mad, 
Richter Francid Adams. 
Richard W. Clifford. 
Nichter Thomas G. Windes 
Richter Edward O. Brown. 
William H. Arthur. 
Donald L. Morrill. 
Richard E. Burle. 
John P. MeGoorth. 
Sigmund Zeisler. 
John T. 


Joſeph Sabath. 
Die ſozialiſtiſchen Kandidaten ſind: 
Superiorgericht. 
Thos. J. Morgan. 
reisgericht. 
Seymour Stedman. 


Marcus H. Taft. 
Bn. 


‚Bm. B Lloyd, 

Philip S. Brown, 

Yerner findet morgen in. ber 
32. Warb die Vorwahl behufa No- 
minitung bon Gtadtrathatandidaten 
für den Siß bed freimillig zurüdgetre- 
tenen Alderman Homer &. Tindman 
ftatt. Auf republitanifcher Seite find 
bier Kandidaten, James Rea, Frank. 
U. Lazley, E. T. Northrop und Frant 
®. Dahlgren, und auf demofratifcher 
Seite ein Kandidat, James %. Kelly 
im Felde. 

— — — 
(Gingefaudt,) 


(Für Ginfendungen aus bem Seferkreis if bie Ass 
en Ki ranttwirtiie. — Buihriften we 


———— welche * er —— 

erden € 14: 147719 
Bus 8— Name nicht beröffeutlicht.) 
Un die Redaktion der „Abenppoft“. 

An der Iegten Delegaten » Verfammlung 
ber Vereinigten Männerdöre bon Chicago 
wurde befchlojfen, die Delegaten zu erjuchen, 
in ihren einzelnen Vereinen darauf hinzu: 
wirten, daß bie Mitglieder, welche ihre 
Stimme für das demofratiide Tidet abzus 
geben imftande find, Dieje bei der bevorſte⸗ 
henden Richter = Primärwahl filr Richter 
George Kerjten abgeben. 

Mit Sängergruß, 

Franz Y. Riemann, 
Sekretär der Bereinigten Männerhöre 
bon Chicago. 

————— 


Whistey für Erkältungen. 


Einem halben Pint guten Whiskey fügt 
eine Unze Syrup Sarfaparilla und eine 
Unze Toris Compound hinzu, meldes Ihr 
bei jedem Apothefer haben fünnt. Nehmt es 
in TheelöffeleDofen vor jeder Mahlzeit und 
vor dem Schlafengehen. Sofortige Refultate 
folgen diefer Behandlung. 


—— 1,9 — 
Lena Graus Tod. 


Junges Mädchen durch Leuchtgas erſtickt 
— Zahlreiche tödtlihe Unfälle. 


Der Leichenbefhauer Hat heute eine 
Unterfuchung des Todes der 19 Jahre 
alten Lenau Grau eingeleitet; das 
junge Mäbchen wurde von feinen Un: 
gehörigen beim Nachhaufelommen ge: 
ftern Abend um 9 Uhr an Leuchtgas 
erftidt im Bett gefunden. Ob ein 
Selbftmord, für den fonft fein Bermeg= 


grund befannt ift, oder ein Unfall nor- 


Viegt, ift bislang nicht feitzuftellen ge- 
mefen. Die Zamilie mohnt 633 Zur: 
ner be, 

Ziemlich glüdlich abgelaufen. 


Anfolge Reigen? der Stetten ber 
Gegengemwichte ftürzte im Waldorf Ho- 
tei, 142 Mabifon Straße, geftern ge= 
gen Mitternacht ‘ver Yahrftuhl aus 
der Höhe des vierten Stodmwerfes in 
den Keller. Die Infaflen, die Schau- 
fpieler 9. Guy, 9. PB. Sofeph und 
Vernon Vernon, junge Leute, jomie 
der Fahrftuhlwärter, ein Neger, Nas 
mens Aaron Omen, erlitten Verle— 
gungen, zumeift an den Beinen, Den 
verrentte ji auch den rechten Fuß. 
Zwei Polizeibeamten, Danlon und 
Stiveet, ‘welche zufäig in dad Hotel ka— 
men, und der „Nadiclert”, W. 3. 
Fullteid, erbraden die Thür zum 
Fahrftuhlfhadht und trugen die PVer- 
unglüdten heraus. Dr. Chas. Miller 
vom Hotel Bismard murde gerufen 
und ftellte feit, daß feiner von ihnen 
fchwer verlegt morben mar. 


$rau Alwine Hilgard geftorben, 


Frau Almine Hilgard, die Gattin 
bes Gefchäftsführers der Des Noyer 
Shoe Eo. von Springfield, $., ift ges 
fern im Ravenswood Park-Hoſpital 
an ben Verlegungen geftorben, meldhe 
fie am legten Mittmody) Morgen erlitt, 
ald fie mährend bes Feuer im 
Miethahaufe 3707 Dover Straße aus 
einem enter ihrer Wohnung im 
zweiten GStodmwerf bes Gebäudes 
Iprang.8 Die Leiche wurde zur Be- 
ftattung nach Belleville, IU., gefandt. 


Schluß der Saifon, 


In der Norbfeite Turnhalle gab das 
Ballmann DOrchefter geftern das Iete 
Konzert der Saifon, der erfolgreic- 
ften, welche die Chicago Turngemeinde 
biöher zu verzeichnen hatte. Daß bie- 


| fer Erfolg in erfter Reihe dem treuen 


Mühen und der Tüchtigkeit von Herrn 
Martin Ballmann zu verdanten ift, 
Iprah Herr Emil Höchjfter, der 1. 
Sprecher der Turngemeinde, in einer 
Hleinen Rede an das zahlreich verfam= 
melte Publikum in höchſt anerfennen- 
den Worten aus. Herr Hoechſter wies 
darauf hin, daß im nächſten Jahre ein 
halbes Jahrhundert verfloſſen iſt, ſeit 
die Chicago Turngemeinde ihre Kon— 
zerte am Sonntag Nachmittag einge- 
führt bat, und fprad die Hoffnung 
aus, dab das Bublitum ihnen auch im 
Subiläumsjahre fo treu bleiben werde, 
mie eö bisher fich gezeigt. 
—+. — 
Feuer in Sefenfabrit. 


Durd ein im Keffelraum ausgebro- 
chenes Tyeuer wurde heute Morgen um 
fieben Uhr in der DBefenfabrit von 
Charles Howard, 1217 Weit Ravens- 
mood Park, $1000 Schaden verurfadit. 
Der Hintertheil- bed zweiftöcdigen Ge: 
bäudes wurde zerftört. Die Züge der 
Rapendmwooder Hohbahnlinie mußten 
durch den Raud) fahren, da das Ge- 
bäude dicht neben dem Bahngerift 
ftand, Diefed wurde nicht befchädigt. 


Negept für Krensihmerzen. 


in ber mebiziniichen 
Blafenleiben. 


Eines ber Belannteiten 
Willenihaft für Nieren. und 


Kreuzichmerzen, häufiges Ixiniren ta 
rbt, und — — a Br tung be3 


tome von Nieren: und Blafe 
gewöhnlih in_ der ge 
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Doppelte Siegel Stamps 


en ze De ZURREUI NEN, 


1.65 für 250 und $3 Schuhe und Gxfords für Damen 


1.6 


Dies ift eine gute Gelegenheit für die Frauen Chicago — eine 
Gelegenheit, feine moberne Schuhe ober Orforb3 für ungefähr ben 
halben Preis zu laufen. An diefer großen Partie zu 1.65 jind 


Schube aus Patent Eolt, Gunmetal Kalbleder, Bici Kid und Ruffifhem Tan Kalb» 
leder, Schnür-, Knopf» oder Blucher-Modell. Alle Größen und Breiten. Reguläre 


2.50 und $3 Werthe. Ein bemerfenswerther Bargain. Der Preis 
für diefen Verkauf ift fpeziell angefeßt zu 


1.05 & 


Die Oxfords zu 1.65 find vorräthig in einer großen Auswahl von Court . 
Ties, Gibſon Ties und Sailor Ties, in Bluher oder Knopf-Facon. — 


In allen Größen und Breiten. 


Euban Zehen und überfteh. Sohlen. Oz 


fords, die wir immer zu 2.50 unb $3 verlaufen, morgen zu nur $1.65, 


$15 Frühjahrs- Anzüge und Heberzieher für Männer, $10F 


Die neuen Weberzieher und Anzüge zu $10 find Werthe, iwie fie diefes Frühjahr nicht Mmieben 
offerirt iwerden. Beide in den neueften Modellen und fein gejchneidert; werth $15 u. 16.50, für num 


Männer:Hofen von 
f'ey Worſteds, Caſ⸗ 
ſimeres, Cheviots u. 
dunklen Velours, — 
prächtig beſetzt, beſte 
Arbeit, feines Paſ⸗ 


ſen, gute Dauerhaftigkeit; — 2 50 
* 


reguläre $4:Sorten 


Die Frühjahr-Ueberzieher ſind in 
neueſten Schattirungen und Ent: 
würfen in Worſteds, Coverts, Ve— 
lours u. Thibets; einige ſeidegef., 
Top: und 4-⸗Längen. Ueberzieher 
in hübſchen grauen Schattirungen 
in Streifen u. Miſchungen; regu—⸗ 
läre $15 und 16.50 

MWerthe, zu 


Feine Stoff- Handfhuhe für Damen: 


7öc, $1 und 1.50 lange Stoff-Handichuhe zu 48c 

Eines Fabrifanten Mufter-Partie von langen Stoff:Hand= 
fhuben zu einem Bruchtheil ihres wirkl. Werthes gefauft; 
die Partien umfafjen mehrere Sorten von jeid. Handfchuhen 
mit dopp. Fingerfpigen, Seide: Finifh Visle u. TaffetaSeide; 
in fhwarz u. weiß u. den neuen Frühjahr-Schattirungen vd. 


48€ 


Sange Glace Damen: 
Handihuhe, 8, 12 u. 16 
Knopf = Längen; fehiwarz, 
weiß und einige farbige; 
Lamm, Kid u. Suebdes; 
toth. 1.50 bis 3,50: fein 


vollſtänd. Sor⸗ 90€ 


timent, Paar, 


grau, 


April-Berkauf von 


| 


Dre Suit Cafe, in Walrus und 
Seal Grain; hat Stahl-Geftelf mit 
Hemden: Fold; Meifing Schloß und 
Gatches; Straps rund unt Cafe; in 


fhwarz u. braun; 2430ll. 
Morgen nur : 2.95 


Koffer, Canvas überzogen, Eifen: 
biech eingefaßt, große Meifing Bumz 
pers; einige haben extra Stahl Angie 
Gifen an der Kante; alle mit Hut- 
Bor und ertra Kleider-Tray. 34, 36, 
38 und 40 Zoll; toth. bon 
$8 bis 12.75, zu 6.95 


Hirt für Dienftag 


Rufjian u. Satlor-Bloufe-An- | $1 Rnaben-Kniehofen, nur für 
züge für die Kleinen. Hlbiche | den Verlauf eines Tages, zu 
neue Frühfahr-Modelle in ein | 59e; es jind reinmwoll. feine 
fachen und doppelbrüft. Styles, | blaue Serge, garant. edhtfar- 
fchliht blaue, graue, Dlive, | big, gut geflittert und beiekt: 
lohfarbige und gemiſchte &f= | prächtig gemacht, Gr. 3 bis 17 


fefte; Gr. 23 bis 10 3.50 Jahre; wirkliche $1 59€ 


$10 


Männer-Anzüge find in einfachen 
und doppelbriift. Modellen, in dem 
Sprtiment find pafjende Größen 
für alle Männer; in den neueften 
Moden und bon den beften Wors 
fteds, Checiot8 ufiw. Reguläre $15 
und 16.50 Werthe; fpeziell mars 


$10 


$10 


50c KnabensRompers 
— ſpeziell Dienſtag 
zu 200; von qutem 
ſtarkem Stoff, in ſchö—⸗ 
nen neuen Frühjahr⸗ 
ftoffen und Farben;— 


prächtige 29 c 


Bargains gu 


firt für den morgigen Verkauf, per Paar zu 


Roffern und Suit da 


Sty etc.; reg. 75c, $l und 1.50; fpes. mars 


Drek Suit Cafe, extra fehwere Sorte Kuh: 
leder, Stahl =» Geftell, 

Tuch gefüttert; innen 

Straps, Meffingihloß 

und Gatches. — (Nur 

einen für jeden Suns 

den.) 24zöllig. Werth 

1 4.50; für morgen 


marfirt au 1.95 


u nur 

Koffer — Canvas: 

überzogen, Eifenbiech 

eingefakt, neihüst mit großen ſchmiedeeiſer⸗ 

nen Eden; hat Hartholz Slats;— ausgeftattet 
mit überzog. Hut-Bor, 36, 38 und 

3.45 


40 Zoll, morgen, zu 

Koffer, Canvas itberzogen, Eifenbleh einge: 
faßt, Hartholz3-Stats umgedreht; — hat tiefe 
itberzogene Hut-Box; werth 4.75; 
fpeziell fir diefen Verkauf 2.95 


zum Siegel, Cooper & Go., der Grohe Laden 


Ein Rothihild in der Wüfte Sahara 
Aus London wird uns green: 
Mährend alle Welt die Vorbereitungen 
verfolgte, die der Eyr-Präfident und 
jeige Bürger der Vereinigten Staa- 
ten Theodore Roofevelt für feine 
Jagdexpeditionen nach Oftafrifa traf, 
hat ſich der älteſte Sohn und Erbe des 
Lords Rothſchild, der Honorable Wal⸗ 
ter Rothſchild in aller Stille auf eine 
Jagd- und Forſchungsreiſe begeben. 
die nicht minder beſchwerlich, vielleicht 
ſogar gefahrvoller iſt als die Afrika— 
reiſe „Teddys“. Er hat ſich nach dem 
Hinterland von Tunis, Tripolis und 
Algerien begeben, um bort feinen Weg 
quer durch die Wüfte Sahara gen Sübd- 
often nach dem Nil zu nehmen. Der 
zufünftige Chef der ganzen Familie 
Rotbichiln will feine Erpebition an 
einem Punkt zwijchen Chartum und 
den Großen Seen beenden. Unter ge: 
möhnlichen Umftänden mürbe biefe 
Müftenreife ein lebensgefährliches Un- 
ternehmen fein, nicyt fo fehr wegen ber 
Hite, der Woafferlofigkeit und der 
fürdhterlihen Sanbftürme der Sahara 
ala wegen ber Weberfälle burh bie 
zahllofen fanatifhen Banden der 
Berber und Kabylen. Aber Walter 
Rothichild befigt gegenüber biejen 
Fährlichkeiten einen Zaliäman eigener 
Art. Dur Verbindung feiner Yami- 
lie mit dem Hanbelhaufe der Saffuna 
ift er in Befih eines Geleitbriefes ge- 
langt, der ihn vor dem Schidjal be- 
wahrt, in der MWüfte getöbtet ober mit 
der Abficht gefangen genommen zu 
werden, von feiner Familie ein großes 
Löfegeld zu erpreffen. Um bie Bebeu- 
Geleitbriefed zu erklären, ben 


der eö wagen mollte, einen Geleitbrief 
diefer Kaufleute zu ignoriren, mürbe 
auf die jehmarze Lifte gejegt und von 
jeber Zufuhr von mportartiteln, ins- 
befondere von Waffen und Munition 
abgefchnitten werben. 

alter Rotbihild ift 40 Jahre alt, 
ein Mitglied bes britifchen Parlaments 
und bat feine Studien in Cambridge 
und Bonn vollendet. Er unternimmt 
feine Erpebition in da3. verhältnigmä= 
Big unbefannte und gefährliche Land 
im Süben von Tunis und Tripolis zu 
ben med, um für fein zoologifches 
Mufeum zu Tring in ber -Grafjhaft 
Budinghamfhire wiffenfchaftlihes Ma 
terial zu fammeln. 


— — — 
Der heilige Burcaufratius. 
Die ruffifche. Regierung hat in 
Kurt eine offizielle Buchhandlung 
eingerichtet. Die „leichten Bebingun- 
gen“, unter denen man in diefem Re— 
gierung3buchladen ein Buch erftehen 
fann, werben der „Inf.“ aus Peters- 
burg folgendermaßen gejdhildert: Ein 
Herr, der fo unglüdlic war, in dem 
fisfalifchen Buchladen ein Buch mirf- 
lich erRehen zu wollen, mußte diefen 
feden Wagemuth mit einem Marty- 
rium bezahlen, ba3 er folgendermaßen 
launif jhildert: Er tritt in den La: 
den: „Geben Sie mir, bitte, dies und 
dies Buch.“ — „Haben Sie aud; eine 
Erlaubnig vom Borfigenden der Ver: 
waltung?”" — „Nein, wozu denn?“ — 
„Dhne Erlaubnig wird fein Buch ver⸗ 
tauft.“ — „Aber erlauben Sie...” — 
„Verlieren Sie nicht unnüß Zeit, ohne 
Elaubnik gibt ed nichts.” — Der 
Käufer 


Jahre; 85-Anzüge Hoſen, Dienſtag, 
Auſter 


Ausgebeſſ. Glace Damen⸗ 
und Herren-Handſchuhe; 
Odds u. Ends übrig ge⸗ 
blieben von unf. Sſter⸗ 
Verkäufen; fhivarz, weiß 
u. farbig; 1 u. 2 Efafp; 
toth. 1.50; fpez. 4 € 


morgen, 


fes:: Große Werthe Ü 


Bahwood Koffer, Canvas überjo- 
gen, Eiſenblech eingefaßt, gejchügt mit 
großen Meffing Bumpers; hat tiefe 
überzogene Hut:Bog und extra Reis 
ber:Tray, bollitändig mit Straps, 
30, 32 und 34 Zoll; fpez. 
markirt zu det; we 4.95 

Mufter- Koffer, Canvas überzogen, 
Eiſenblech eingefaßt, hat Mittelband, 
— geihüst mit doppelten ing 
Bumpers, an der Rante enshas 
mit Stahl Ungle Eifen, bollftändig 


mit Straps; 36, 38 und 40 
Zoll, $15:Werth, zu 81 


dung begeben, dort werden Sie das 


Nähere erfahren.“ Alfo auf zur bes 


der Käufer nad) einem Formular fein 
Gefuh auf und ce es a dr 
Doc) Gefucde nimmt nur der Sekretär 
und der dejourirende Beamte entgegen. 
Er fucht den Sekretär auf, „Ach habe 
feine Zeit, damit zu wirtkichaften“, 
erklärte der liebenswürdige Sekretär 


Bleibt noch ber dejourirende Beamte, 


„Kommen Sie morgen toieder,“ 


e3 da. — „Ih bin aber auf de 
Durdreife — — — wen: Se 
morgen, früher geht e3 nicht; Sie be 


greifen bob, das Gefuh muß tes 
giftrirt werden uf. uft.“ n. 
Am andern Morgen ftellt fich der Käu- 
fer wieder ein. „Wenden Gi m 


ie i 
die Abtheilung für ——— = 
geftern.“ — 

ratur _ 


„Da war ich ja fchon 
„Das Gefuc; ift Durch die 
dahin gefchidt worden.“ Der 
begibt fi} alfo, auf das Sch 
gefaßt, in die Abtheilung und 

fi an den Vorfteher. „Sofort wi 
das erledigt fein; ich werde nur 7 
Dorfigenden gehen“, erflärt d 
Nach einer halben Stunde Tehrt er 
rüd, auf dem Gefuch hat ber Wo 
figende bemerft: „ 
„Gott jet Dant,“ 
2 ee ei na i 

‚eider zu früh. „Ihr blei 
hier, Ihnen wird ein — m 
gefertigt.“ Endlich, nach einer reich 
hen Stunde, hat der Käufer feine ® 
laubniß. Er eilt in det Laden. „Hi 
ift die Erlaubniß, Tann ich num de 
befommen?“ — „a, nır mi 


fen Sie erft in die Verwaltın 


& 


fagten Abtheilung! Hier fchreibt num 





ägungs » Wegweilen 


Horium — Mett 2 
ft in wechielndem Spielplan, . 
By PFantily.“ RE 
viat — „Little Neem. ” — 
Opera HSoufe — „Ihe Reb Dil. 
de — en Great Yohrn Ganton.” 
0i8. — „Ihe Traveling Salesman.” 
we — „The Three of 13.” 
— „Xbe Aron Mafter.” 
„The Nillage Roitmafter.” 
era Houje. — „Mary Kanes 


era Houfe — „The Boy and 


. — „Gamen Kirby.“ 
. — Konzert jeden Abend und 


ittag. 
onzert jeden Ubend und Gonntag 


—— 
ee 


“ 

* 
be} 
a2 


3 
22 


— Ein Shlauer. — Dame: ‚Hier 
baben Sie ein Glıs Wein. Trinken 
Eiees auf meine Gefundheit. — Kut- 
fer: Aber, gnädige Frau ſehen wirk— 
lich frank aus. Wäre e3 da nicht bef- 
jer, ich tränfte 3 wei? 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter Ddiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein junger Mann, um dem Engineer 
u belfen in Goetheihule. Rodiwel nahe Milwaukee 
benut. 


Berlangt: ya oder Mann zum Übliefern, Muß 
Heine. Sicherheit ftellen. Lohn $1 den Tag. Nach: 
Zufragen nah 4 Uhr, 93 NR. Whipple Str,, Hins 
terhaus, 1. fylat. ' 


Berlangt: Netter Deutiher AYunge, ber das 
Butcher-Geihäft Iernen will, audh Orders ansfahs 
zen und abliefern; nur ein ehrlicher braucht borzus 
ſprechen, 5618 Aſhland Ave, 


Berlangt: Strebfamer Junge, 18 bis 20 Jahr, der 
mit Sferden umzugehen vderſteht, betannt in Stadt, 
- enalijh fpriht; muß nahebei wohnen. 671 

alte Etr, 


Berlangt: Yunger Mann von 20 bis 27 Jahren 
nlE Porter; muß bei der Bar behilflich fein. Xin- 
eoln und Laivrence pe. 

Verlangt: Erfahrene Operator8 an Lederwagrn; 
Davis Mafchinen. Feite Stelle. Nicholas Dias 
“nd, Canal und Wajhington Str. 

trlangt: Painter. 626 Melroje Str. 

Berlangt: Mann um auf Pferde aufzupaffen;— 

fediger. 1747 NR. Halited Str. 


Berlangt: Wagen-Painter. 


425 Larrabee "Str. 


Berlangt: Damen-Schneiber, 193 Lincoln Une, 


Berlangt: Painter, guter Mann. R. Werrman, 
84 Janſſen Ave., Sale View. 


Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäcerei. — 
W. 22. Str. 


& 


-Verlargt: Bartender, in mittleren Jahren, muß 
etwa3 böhmifd) fprehen und WVorterarbeit verrichten. 
Nur zute Empfehlungen berüdjihtigt. Nachzuftagen 
nah 7 Uhr Abends. 2165 W. 12. Etr. 


Berlangt: Ein Zunge, der das Bainter-Gefääft 
erlernen will. Nachzufragen nah 5 Uhr. 1121 
Soutbport Ane., hinten. 


Berlangt: Sofort, ein lediger Gärtner. 
Martin, 280 Eajt 40. Str. 


Berlangt: Starker Zunge in Bäderet. 
Hort Ave. 


’ Berlangt: BVerheiratheter Mann für Ginfpänner« 
Magen zu fahren, North) Une. und Sedgwid Str. 
wohnt, muß englijch lefen: und fchreiben Tönnen. 
525: Sedgwid Eitr. 


Berlangt: Netter deutiher Junge, der das But⸗ 
cher⸗Geſchäft erlernen will, auch Orders holen und 
abliefern; nur ſelbſt vorzuſprechen. W Hein Place. 


an Gates. 


8m. 


154 South: 


Verlangt: Junge 357 Eaft North 


ein 


Berlangt: Junger deutfher Sundhmann; mu 
i limt. 


guter Porter fein. 179 W. Randolph Str. 


Berlangt: Ein ftarler Junge im Milh>Gejchäft 
und am Wagen zu belfen. 467 NR. Marfbfield Ave. 


Berlangt: Huf: und MWagenfhmiedehelfer. 
Soomis Str. 


5115 


Mann: in mittleren Jahren, 


Berlangt: air 
sis 


um ein Pferd zu beforgen und fih im Haug n 
u mahen. Gutes Heim; ftetiger Play. 124 
eftern Ude. j 


Berlangt: Outer Barbier; ftetig; fofort. 


Elfton Abe. 


Berlangt: Mann im Saloon zu arbfife 
ensliſch ſprechen. 34 Wells Str. 


Verlangt: Blacſmith-⸗Helfetr. 1108 W. bate Sir. 
1 Berlangt: Mann für Stall. 168 S. Morgan Etr. 


Berlangt: Schneider in Dye Houfe. 
beit. 1363 W. Madifon Str. 


I 5 Big ————— 

Berlangt: Englifch fprechende deutfhe Bartender, 
Vorters, Lunchmen, Küchenmann uſw. Maorrell 
Agency, 48 Clart Str. l2apimw 


sr: Ein Mann zum Bettenmaden. 113 ©. 
KanalıSft. + 


Berlangt: Ein guter SaloonsWaiter, 233 Wabaih 
benue. 


Berlangt: Alter Man für leichte Wrbett, French 
Form Go., 234 Market Str. modimi 


Berlangt: Bujhelman, ftetiger Plab. David Sou⸗ 
ter,‘ E.: Huron und’ Dearborn Uve. mdi 


Stetige Ar: 
moi 


— Ein Farmarbeiter. 2265. W. Belmont 
e. 


— — — — —— — —— 
Berlangt: Porter; muB auch ein‘ guter Dinner 
Maiter fein. 185 Df MWafhingten Str. ; 


Berlangt: Yuhrmann, an der Nordweftfeite mohs 
nend;. guter Koyn; muß Empfehlungen‘ haben. 1512 
Milwautee Abe., %. Beder Wsphalting Meady 
Roofing - Co. 


— —— — — —ñ— — — — — —— — — 
Verlangt: Schneider für alte und neus Urbeit. 
52 N. State Str. 


Berlangt: 2 Gabinetmafer. ‚711: Grand. Une, 


Berlangt: Ein Stallmann-ber Wagen wachen und 
Beihirr pusgen fan. Nachzufragen Noom 519 Chis 
cago Opera Houſe Block. 


Berlangt: Ein guter 
inifber an Garriage3 und Wagen. 
tobe Une. 


Blndimith:Helfer od 
Pa Goktage 


Berlangt: Painter, Nichtunion, für Außenarbeit. 
929 Flether Str., nahe Southport. 


Erfte Klaſſe Buſhelman 5 
toß., 


Verlangt: 
Louis 


Store; jofort nachzufragen 
Frantlin Str. 


Berlangt: Yunge um die Bäderei zu erlernen 
——— Ei N. Alhland Ave. 


Perlangt: Ecneider, fohtundiger Mann. 
. North Upe., nahe 41. Une. 


Morlangt: Aunger Mann mit quter Erfahrung an 
Gas und Viscuits. 269 Wels Str. 


erlangt: Gute erfie Sand. Gatehäder. -7U5 ©. 
Salfted Str. 

BDerlangt: Aunge, um die Echildermalerei gu eis 
lernen, Anfangsgehalt. 0. Sincoln Ape, 


Ep einen tern Kr nn 
fanat: Guter Porter für Saloon. 2085 Eifen 
Kenue, > 


"Berlongt: Lediger Gärtner. 
rdwejtecke. 


———— 
Merlangt:: Gute zweite Hand an-Wrot und Gates. 
64 Süb 40. Uenue. 


Werkangtr Bementsffinifger und Helfer. Unzu 
{ SR. en ® — 


Serlangt? Erſter Klaſſe Cabinetmakers. W. K. 

Eowan & Co., Wells und-Eigel Str. modı 

Merlangt: Polirer auf 'BilderrabinensMolbings. 
Mueller Bros. Urt Mfg... 124 W. Boll Str. 


1708 
modt 


350 Melrsfe Etr 
tee 


fomodi 


. MWerlangt:- Preffer an Sommer satt. 2 N. 
Sämndale Upe., nahe‘ Grand Abe. ſomo 


an a a a PR 
Berlang:: : Junger Maihtnift und Feuermann, 
als einer nach auswärts, auch ohne LXigens; 

“ guter Bohn. Adt.: 2..8. 17 AUbenbpoft. fomo 


MBerlangt: Yarmarbeiter für Jllinois, Wistonfin, 

a; gutes Seim. und ..gute Löhne. illige 

idets nad. St. Paul, Omaha und u Eity in 
Mob’ Labor Agency, 105 South Canal ne 

— 7apr, Iwx 


mental ale 25 8 —* Dina 


as 
% “. '> Gapt, ii 
 Berlangt: Roienfpriger und 


e Ar 
ter an Gale-Ornamentd, bei hohem 
lt. 776-778 Clybourn Apdenne. 


: daplwe 


t: Ein ftarker junger Manu, ‚um das 
böft zu erlernen, Ungufragen 1879 R. 
be. Sapimt 


6a Beh deutfcher BEE — E 
langt: Gin Gärtner, der- mit Kopfes 
ange: eben. Ernft Ochslin, Gale Une. und 

jablion -Str., Miver Soreft, - _ Mepiint 


ae 


Berlangt: Männer und 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 1° Gent das Wort) | 
a nn —ñ — 


Verlangt: 
ftetige 


Berlangt: 
fann; 
Str. 


‚Guter Bladjmith und Wagenmader;— 
Arbeit. 426 Oft Andiane Er. 


Ein guter Porter der auch Bartenden 
muß Empfehlungen haben, 646 N. Halfted 


Berlangt: Painter; gut an Harthol; Finiſh. 81 
ttefian Upe. Rah 6 Uhr Abenps. 


Berlangt: Bagmıaker, erfahrener; guter Lohn und 
ftetige rbeit. gunberiel Leather Mfg. Eo., Ins 
ftitute BI. und R. Franklin Str. 


Verlangt: Carpenter; gute Trimmer. 
ven 881 N. Artefian Ave. 


Verlangt: Gabinetmaters. 1186 W. 14. Straße. 


Berlangt: Erfahrener Skirt:Preffer. Unique Las 
Dies Zailors, 0 €. Adams Str. 


Verlangt: Bladjmith-Helfer und Wagen-Arbeiter. 
550 W. Chicago Ape. 


— — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
— — 


Verlangt: Ehepaar, Mann im Saloon m helfen, 
Frau für Hausarbeit, muß gute Empfehlungen, 
nett und reinlih und 40 bi3 50 Jahre alt jein, 
brauchen nicht viel Erfahrung haben. 594 ©. 40 
Ude. Phone: Kedzie 695. Anzufragen 2 Tage. 


—— — — — — — — ⸗ 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
a a —— — 


Geſucht: Bartender, anſtändiger ſolider, beſtem⸗ 
pfohlener Mann ſucht ſtetigen Plaß. Adr.: 3. 8 
Abendpoſt. 


Geſucht: Feuermann wünſcht ſtetigen Platz. Adr.: 
39 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht einen Milchwagen 
zu treiben. Adr.: P. 259 Abendpoſt. 


Ein tüchtiger Bartender ſucht Stellung. 


Geſucht: 
C. Scan; 305 Ordard Str. mdmi 
fucht Arbeit in 


Gefuht: Aunge, 17 Jahre alt, 1 
Böderei ser andere Ürbeit. 445 Sedgwid Str., 


1. Flat, hinten. 


Gefuht: Deutiher junger Mann, 19 Yabr, fucht 
irgend telche Arbeit; Tann gut Pferde beforgen; — 
fheut feine Arbeit. Bitte felbft vorzufprehen. 20 
Heine Blace. 


Gefuht: Geübter Bügler an Damenkleidern, hat 
fon drei Xahre ftetig in LZaundry gearbeitet, ſucht 
ſtenigen Plaß in Laundry. Stiebold, 111 Perry Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgend welche Ar— 
beit, ausgenommen Farmarbeit; verſteht gut mit 
Pferden umzugehen. Bitte porzufprehen 93 Eaſt 
Fullerton Ave., 3. Floor. 


Geſucht: Deuiſcher, ſtarker, lediger Mann, 24 
dere alt, fuht irgendwelche Arbeit. 54 Sigel Str., 
inten, oben. modimi 


Zu erfra⸗ 


mpmi 


Gefuht: Deutf$ und englifh fprechender, Tebiger 
Bartender fucht Stelle, verrichtet auch Morterarbeit. 
54 Sigel Gtr., hinten, oben. mobimi 


Gejuht: Schneider, aus Berlin eingeiwandert, war 
viele Zahre felbftftändig, juht Arbeit. 40 Noma 
Str. 


Gefudht: ZJunger Mann fuht Stelle für Ite Hand 
an Brot; frifh eingewandert. 924 Osgood Str. 


Gefuht: Erfte Klaffe Barber fucht ftetigen Plas. 
Ad. Bartel, 163 W. 44. Str. moi 


Gefuht: _ Deutiher guter Möbelfhreiner 
Arbeit. 175 38. Place, Süpdfeite. 


Gefuht: Obfte und Gemlifer-Gärtner, S NIahre 
alt, wünfht Stellung Had, 132 Sherman — 
mMo 


ſucht 


———— Deutſcher Junge wünſcht Bäckerei- oder 
anderes Geſchäft zu erlernen. 238 Eaſt Blackhawt 
Straße. 


Gejucht; Deutſch-ungariſcher Butcher ſucht ſtetigen 
Platz. 219 Waſbburne Ave. 


Geſucht: Saloon-Porter, kann Lunchtenden und 
etwas Bartenden, ſucht Stelle. 191 Orchard Str., J. 
Flat. 


Geſucht: Gutgebildeter junger deutſcher Kaufmann 
ſucht irgendwelche Beſchaͤftigung. . 245 mes: 
poft. mdi 


gesägt 

Geſucht: Aelterer, ehrlicher, ſauberer Mann ſucht 
Stellung als Bartender, Lunchkoch oder Porter. — 
Adr.: v. 257 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher, mittleren Alters, welcher nach 
deutſchet Art gut bürgerlich kochen kann, ſucht ſo— 
fort Vrivatſtelle, eventuell im Saloon zum Vunch 
tochen ete. Jit erſt eingewandert, beherrſcht mod 
nicht engliſch und unterzieht ſich jeder Arbeit. Bitte 
ngchzufragen 58 N. Peoria Str., Saloon. mdmi 


Geſucht: Anſtändiger junger Mann möchte das 
Painterhandwerk erlernen. 4441 Pingree Ave., Ro⸗ 
gers Part. modi 


Geſucht: Junger Painter ſucht Stelle zur weite⸗ 
ren Ausbildung. 162 Cleveland Ave., oben, — 
mod 


Wurſtmacher 
lann ſelbſt⸗ 
ſomo 


Geſucht: Deutſcher Fleiſcher und 
fucht Stellung, drei Jahre im Yand, 
ftändig arbeiten. 3426 Leapitt Str. 


Gefuht: Bartender mwünfht einen ftetigen Blas; 
babe gute Empfehlungen. fpreche drei Spradhen. — 
Adr.: DO. 585 Abendpoft. ſomo 


Geſucht: Selbſtſtändiger Wurſtmacher, lann auch 
im Store helfen, jucht Arbeit. 131 Burling Stı., 
vorne, oben. fomo 


BSefudt: Ein Wiener Frleifhhauer, frifch einges 
wandert, fjuht Stelle. usfunft: Bellmood, a. 
Box 9. ſſomo 


Geſucht: Uebernehme Buchführung für noch ein 
oder zwei Geſchäfte, Läden, Unternehmer. Regel⸗ 
mäßige und gründliche Unterſuchung entdeckt uünd 
bewahrt vor Verluſten. Felix Gibian, 5 
store Abe. 


Gefuht: Gut erfahrener junger Carpenter wünjcht 
ftetige Arbeit in Hofpitälern, Stores oder Hotels, 
in odes außerhalb der Stadt. Adr.: OD. 508 Abends 
poſt. bap, 1w 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Lehrmädchen zum ANleidermachen. 
E. North Avenue. 


19 


Derlangt: rauen, erfahrene Fintfhers an Das 
men⸗Coats. DO E. Adams Etr, modimt 


Verlangt: Meinlihes Mäphen tm Bäderladen 
mitzubelfen und einfahe Mahlzeiten gugubereiten; 
bier in Familie; Feine andere Hausarbeit zu beiore 
gen; Sohn 86.00. 258 W. North Une. 


Derlangt: VreßeMädden, ftetige Arbeit. Pürberel, 
469 Auftin Une, 


Derlangt: Mädchen zum Kleidermaden; beftändige 
Utbeit. Harting, 885 KHampden Et. modimt 


Nerlangt: Ein junge8 Mädchen um einer Schneis 
berin behilflih zu fein. 626 N. Nodmwell Str. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im Kleiders 
machen; auch ein Gehrmäddhen. Madame Grokmann, 
53 R. Wood Str. 


Verlangt: Trimmer an Coatd, Moorman Ste,, 
Ede Sul BL, 1. Plat. 


Perlangt: Yunges Mädchen um auf Office adhtzu: 
2 Empfehlungen verlangt. 197 I. 


Verlangt: Erfahrenes Laden: Mädchen in Bäderet. 
67 Lincoln be. 


DVerlangt: Erfahrene Näherin bei Damenſchnelder. 
Km. Silat. 766 @. 12. Str, mbdi 


Berlangt: Erfahrene Eoats und Sfirt-Maderinnen 
Br Umänderungen, MWochenarbeit. Unzufragen: 12. 
foor, mittlerer Raum, 


Marfpall Ftelb & En, 
* Reha 


fe 


Derlanat: 8 erfahrene Hände an mweihen Aaden, 
or und Gählirgen. Marcus Muben, 890 —* 
traße. > 


Berlangt: DBinderinnen an —— ee Blumen 
und Ronfirmationstränzen, ebenfalld Lehrmäbden, 
über 16 Jahre alt. Nadzufregen 118 €. Chicago 
Ürenne. Uaplwx 


Verlangt: Stenogtaphiſtin, die engliſch und deutſch 
geläufig ichreibt. Adr.: U. M. 708 S—— 
omo 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hauskleider; gute 
Beyahlung: Metige Arbeit BIl M Mooh er. 
ajomo 


Berlangt: Näbherinnen, Braiders und FFinifhers, 
uter Sohn für tüchtige Mädchen und ftetiger 
uch Mädchen, die nähen fernen wollen, verlangt. 
A. Meyer, 308 Galumet Me. ‚Tafonmo 


Berlangt: Erfahrene Mafhinenmädden, zum Nä⸗ 
ben an Zelten, -‚Amnings und Canvas: Waaren, ftett« 
& Urbeit, guter Lohn, 3... Johnfon Eo., 46 

ells Str. fajonmo 


Rieibermäder:ocmen, Tolle, Die enaitid Tpreden. 
A Market Strake. fr—mo 
— 
— ie 
und Ban Barın Er 
en für 


Terlangt: Dam 
das D @ 


"Hausarbeit. 


J t: Mäbehen — in; 
ER EEE 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ' Sauisarbeit,— 5 


522 Berenice Une. Phone: Vale Bien 8449 


Berlangt: Deutiches Fräulein zur Gtige der 
Hausfrau für eine größere Sandftadt; fehr- feine Be: 
handlung; gutes Gehalt. agkjtegen rt. Bed, 92 
State Str., zwifchen 2 und 4 Ahr — 
.‚modim 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 484 Xar: 


rabee Str. 


arbeit, byufragen 6 Uhr Abds.. 314 Burling 


Str., nahe Webiter Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
790 Milwaufee Ave. 


Tüctiges Mädchen für 
5161 Michigan Ave., 3. Flat 


Verlengt: 20 Mädchen für Hausarbeit. $4 bis $6. 
372 Garfield Ave, Tel Lin. 1782. 

Verlangt: Mädchen um Baby zu beauffihtigen. — 
366 Yurling Str., Flat 2. 


ge ee — — 
Verlangt: Ein Müdhen, muß etivad engliſch 
prechen, zum Bettenmachen; guter Lohn. 113 ©. 
anal Str. 


Verlangt: Mädchen, 
waſchen ünd bügeln können. 1. 
dan Road. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das kochen und 
bügeln kann. ©. Louis, 59 Eleveland be. 


Berlangt: Gutes Mäpdden für allgemein Kauss 
arbeit; muß fodhen können; feine Wäjche, feine 
Kinder. Gutes Heim und guter Lohn. 
fington Place, nahe Elart Str. und Fullerton be. 
nennen 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 154 Center 
Straße. modi 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und auf ind Acht zu geben; muß zu KHauje jhla= 
fen. 2465 N. Franklin Str., Store. 


" Berlangt: Sund:Röhin für Saloon und Madghen 
fir alle Arbeit in Saloon. 180 Ontario Str., Ede 
rantlin Str. 


Berlangt: Ein nettes ftarfes Mädchen zum Reins 
maden in einem Heinen Hojpital; guter Kohn, Zims 
mer und Koft. Nachzufragen 1220 N. Glart Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, friih einges 
mwandertes borgezogen. 61 Lıncoln Wpe. modi 


Verlangt: Frau zum Reinmachen in Eonfettios 
nery Store; muß auf der Nordfeite wohnen. 847 
Eaft North Abe. 


a Se HE a tee: 
Verlangt: Köchin, die auch machen Tann; tleine 
gene, guter Lohn. 1857 Diverjey Boulevard, 
. Blat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Etr., Ede Paulina Str. 


Berlan t: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. 


49 Sa ESalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
783 Lasrabee Str. 


Verlangt: Mäpdden, um bei der Kausarbeit bes 
v zu fein; Bleine Familie. 5119 Indiana Upe., 
. Flat. modi 


Verlangt: allgemeine 


amerifanifirt, muß lochen, 
Stod, 1681 Sheris 
modimitdo 


701 Grace 


Verlangt: Küchenmäbden. 1218 W. 12. Str. 
modi 


——— 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Arbeit im 
Reftaurant. 328 Sedgwid Str. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Was 
milie. Guter Lohn. 1080 Milwaulee pe. 


Berlangt: Wajhfrau für Dienftags. 36 Colum⸗ 
bia Str., nahe Milwauter Ave. 


Verlangt: Haushälterin zur Führung eines Hleis 
nen Haushalte eines Wittwerd. 720 W. Erie Str. 


m I — 

Perlangt: Mädden für Hausarbeit und etivas im 
Bäderer:taden mitzuhelfen. 420 N. Lincoln Str., 
nahe Augujta. 


Verlangt: Gutes Mäden für Hausarbeit, 60 
Dit Chicago Alpe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; $5. 
Stemm, 2001 51. Str. 


Frau im Hotel zu arbeiten. 34 Wells Str, mbi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Vier Erima: 
jene. Mrs. Sterens, 2653 * Paulina Str., Flat 


a esse 
Berlangt: Mädchen für Küchen-Arbeit im Reftaus 
rant. 14 Euftom Houfe Blace. 


Verlangt: Eine Wafhfrau in oder außer bem 
Haufe. 285 S. Claremont Ave. nahe Ban Buren 
Str. 


Sn u 3 5 7 En a en He a ig 
Verlangt: Eine erfte Klaffe Köchin. 118 Oft Ran- 
bolph ‚Str. 


— ER RIER, DER RBLTEISSEUBENT FAR 
Verlangt: Mädchen Be Hausarbeit; gutes Keim. 
246 Milwaukee Uve., Store. 


— nen 

Verlangt:. Mädchen das_felbftitändig Foden, imas 
ſchen —* bügeln fann. Kleine Familie, Lohn 8. 
1416 Armitage Ave. 


unges deutſch-ungariſches Mädchen für 
ee muß auch eiwas kochen kon⸗ 


Plag und guter Lohn. Mıi. . B. 
modi 


Verlangt: 
allgemeine 
nen; guter 
Kraut, 3534 Prairie Avenue. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit; muß engliih ſprechen; 
Empfehlungen. 4549 Vincennes Ave. 


ee a ———— 
Verlangt: Eine Haushälterin in mittleren Yabs 
ren bei Witimann auf dem Lande. Zu erfragen: 
1256 Clpbourn Ave., oben. 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen, drei in Famille; 
—— 6 Zimmer Flat; Lohn 8.50. O. F. 
Hilgendorf, 2208 Southport Ave., nahe Berwyn. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß fohen verftehen. Zwei in Yamikie, 
—D Wäſche, guter Plaßz. 607 Forreſtville Ave., 
at. 


für allgemeine 
teine Wäſche, 


Verlangt: Deutſches, älteres Mädchen, das keine 
Arbeit ſcheut; keine Wäſche. 1804 E. 81. Sitt. mbdi 


Berlangt: "Mäden für . allgemeine Hausarbeit 
in Privatfamilie; guter Kohn. 516 Wafhington 
Boulevard. modi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß tochen tönnen. 427 Cleveland Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 4327 Grand Blpd., 3. lat. 


Mädchen für 
feine Wäfche. Neferenzen verlangt. 
englifeh iprehhen. 1940 Arlington Place. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbelt. 
4236 Grand Pop. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 2 
in Familie. 1677 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Kausarbeit. — 
880 W. Si. Str. j 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
450 Dearhorn Ure. 

Verlangt: Erfahrene Köchin, welche mwillens ift im 
Sommer aufs Land zu geben; Heine Yamilte; Yeine 
MWäfhe. Empfehlungen. 56% Wafhington Une. 


Verlangt: Erfte Kaffe Köchin. 98 Manbolph 
Str, : modi 


Berlangt: 


Berlangt: allgemeine Hausarbeit i 


uß etwa 


a a a leistete 

Verlangt: Gutes Mädchen jür allgemeine Haus⸗ 

— feine Wäſche; guter Ein. 210 Brinceton 
de. 


Verlangt: Gute, felbftftändige, ehrliche 
Mäpden für Hausarbeit findet gute Ste 
guter Koft, $3 Lohn möchentiih. Store, 8 Ely: 
bourn Wpvenwe, 10 biß 12 früb. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit In 
gem von 2; Lohn $5.00; Fr Heim. 5414 
nnell Une, 2. Flat. Tel.: Hude Bart 53%. 


— se Aa a te en 
Verlangt: Mädchen in einer Yamilte (4); guter 
Robn. Ahland Blod. 


Berlangt: Ei tiges Küchenmädchen in klei⸗ 
nem. Gundeoom * Rahtarbeit. 484 6E. North 
venue. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Privatfamilie. 716 W. Monroe Str. 


Berlangt: Mädchen tr allgemeine Wrbeit und 
am Tiih aufwarten. RO NR. Aihlend Une. 


—— Gutes tüchtiges Mädchen für allgemeine 
usarbeit in lleiner Familie; gutes Keim, feine 

che, 86.00. Anzufragen im zweiten Apartment, 
5020 Grand Blod. Südſeite. 


Verlangt: Tüchtige Köchin, eine die die deutſche 
Küche verfteht. Bringt Empfehlungen. „Some fo 
Aged Jews“, Drexel Ave. und 62. Str. 


Berlangt: läfjigeß, li Mädchen 
feige eusarteit 88.00 3 Sin 50 Habdon a 


Berlangt: Köchin für Bufinch-Qunh und in 


Mi Geſchirrwa im Saloon. 912 Lin 
—— eur gie ee u hand L 


Berlangt: Mäddhen für a 


gemeine — in 
amilie maps guter Lohn, 484 Eaft 4. =... 


let. ids. fomo 


- — u 
——— — 
38 Royal Imi., Olbe., it. and Satien 

B. Vellers ' größtes ‚Vers 
mittlungt-Snitut, 586 ee erden Due 
wen immee an Gans. Kichhens Meet 
und, — 


Sn 


0 


—— Frau von 8-5 Uhr für leichte Hause 
a 


1922 Ars 


— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß eiwas 
ben R: d 5 


Berlanat; Frau zum Reinmachen, täglich Abends 
L > 7. Uhr. Hermann er Sr Monroe 


——— RN > Gere 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Keim 
und. guter Vohn. Anzufragen in Grocery. 269 R. 
Glart Strafe. 
Derlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner yrmilie, ni zwei — 5115 Ins 
Diana Ade. Flat 2. 


Berlangt: Grftes Mädden, mub gut foden füns 
—* —— Bamilie. Bender, 4526 Michigan Ane., 
a » 


Verlangt: Yunges Mädchen, um 2 Kinder zu ber 
aufiihkloen; gutes Heim. Pereira, 4850 Ehamplain 
denue. 


Verlangt: Eine frau, die verfteht ein Roominge 
Haus zu führen. 104 W. Mapdijon Str. 


Verlangt: Mäpden fr allgemeine Hausarbeit. 
Mıs. Eisner, 4937 Qincennes Ane., 3. —— 
modi 


me: Wajhfrau. -372 W. Huron Straße, 2. 
at. 


—————— 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit und zum 
Aufwarten am Tifh; guter Lohn und gutes Heim. 
49 Eaft Fullerton Ade., im Saloon. 


Berlangt: Welteres Mädchen oder junge Frau 
als Haushälterin, guter Lohn und gutes Heim für 
richtige VWerjon. Nachzufragen nah 5 Uhr, 1416 €. 
Montarta Str., nahe Fullerton Ave. Hohbahnftation, 


Verlangt: Eln Mädchen von 15 bis 16 Yalıen für 
Hausarbeit in Bäderei mitzubelfen. 1919 Mil: 
waukee Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1° Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfter- SKlaffe öfterreih-ungarifche Re- 
reg ana 4 fuht Stellung. 194 — 
tr. 


Geſucht: Junge tüchtige Frau ſucht Waſchplätze 
oder . irgendivelhe Arbeit, Tagsüber; lann auch 
KRoden. Hainz, 42 Uhland, Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen- ſucht Stelle für 
— fann zuhaufe. fhlafen. Hoffmann, 296 
Bladhamt Str. 


Geſfucht? Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 50d Maude Ave., nahe Osgood Stt. und 
Clybourn Ave. \ 


Sefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Hauss 
arbeit. und Bäderladen. 944 Artefian Une. 


Geſucht: Junges, fleißiges Mäpdden, fpricht engs 
Is und deutih, ſucht Stelle für leihte Hausar: 
beit. 3019 Poplar Ave, 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle zum Waſchen 
oder ım Haufe rein zu machen. Mik Kampf, 817 
Clybourn Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
are, "te — Rn 167 Siab 
at. 


Geſucht: 
tann auch im Saloon ſein. 
hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Plätze zum 
Waſchen und Reinmachen 1239 N. een abe.. 
borne, unten. 


Geſucht: Weltere Frau fuht Stelle zur Stütze 
der Hausfrau in Meiner Syamilie; auf gute Bes 
handlung tmirb mehr geieben denn Lohn. 1453 
Wrightwood Ane., nahe Lincoln Une. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Wafh- und Rein: 
mahpläge für Dienftag, Donnerftag, Freitag and 
Samftag. 140 Willow Str., hinten, unten, 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht Wäfhe in oder aut: 
ber dem Haus. 128 Mohamt Str., hinten, unten, 


Gefuht: Wiener Frau in mittlerem Alter fucht 
Stelle al3 Haushälterin bei Wittwer mit Heiner 
Familie. PVorzufppehen bis 4 Uhr Nachmittags. 
5607 S. Wood Str. 


auss 
tr., 


Deutihes Mädchen ſucht Hausarbeit; 
966 Elybourn Anenue, 


Gefuht: Gin deutfhes Mädchen fuht allgemeine 
—— eit; kocht, waſcht und bügelit. 176 — 
t. mbi 


Gefuht: Deutfche junge Frau fucht Stelle zum 
Mafhen, Hügeln und Reinmahen drei Mal die 
er” Bitte vorzufpeehen in 243 Dayton Straße, 
hi vor. 


Gefucht: Deutihe Frau wünfht MWäfche ins Haus 
g nehmen; wäfdht und bügelt jchön. 302. Zarrabee 
traße, 2. Flat. i 


. Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle fir alle 


gemeine Hausarbeit. 131 Elybourn Ape. 


Gefucht: Deutih und englifch fprehendes‘ Mäbi 
fuht Stelle. 48 Gardner Str. ' * 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 264 Hudfon Ave., unten, vorne. 
Gefucht: Frau fucht Stelle zum Waſchen und Bü- 
geln. Bitte felbft vorzufprehen. 304 Hubdion un 
modt 


Gefuht: Deutiche Frau ſucht Waſchplätze in ober 
außer dem Kaufe. 189 Hudſon Ave. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen wüniht Stelle für 
Hausarbeit. 473 Larrabee Str., unten, hinten. 


Gefuht: Starkes Mädchen wünſcht Stelle, zu 
Kaufe schlafen. Lohn $. 347 Sevawid Str., 
Hinterhaus. 


Geſucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für ge: 
mwöhnlihe Haußarbeit: Tann kochen, twajhen und biz 
gr Bitte perfönlih vorzufprehen. 5136 Laflin 


für 


Gefuct: Deuties Mädchen münfht Mäfhe in’s 
Haus, zu nehmen. 247 W. 44. Str., oben. 


Gejuht: Frifh eingewandertes deutfhes Mädchen, 
15 Nahre alt, fucht Plaß bei leichter Hausarbeit mits 
aubelfen oder auf Kinder aufzupajfen. Bitte vor= 
aufprehen 891 Grand be. 


Gejuht: Erfahrenes deutfches Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte felber borzufpre: 
—*— Weſtſeite vorgezogen. — 2801 Grand Abe., 

ragin. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit auher dem Hauſe. — 
Schade, — Ave. — 


Geſucht: Gefte Rlafie Köchin fuhrt Stellung. 1247 
Mariana Str., 2. Flat. mdi 


Geſucht: Junge Frau fuht Stelle für Hausarbeit. 
1265 W. 92, Str. 


GSefuht: Eine Frau fucht irgendwelche Arbeit, bei 
Tao. 240 Screwid Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
70 W. 21. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit zum waſchen, 
bügeln oder reinigen, „fann auch kochen. 246 Or- 
lcans Str., 2. Floor, hinten. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Eent das Mort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle; Frau 
kann kochen und ſpricht engliſch. 159 Waſhburne Übe. 


Geſucht: Ein deutſches Ehepaar, gie eingeivans 
dert, fucht Stellung; Frau kann fohen. Geht au 
allein. Austunft: Maria Brenner, Bellwood, AuL., 
Bor 2. fiome 


a EEE 
Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wert.) 


I; möbe, yi er she . —E 
au ure anos, r 
baus:Receipt3 u. f. mw. e — 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn ar Geld braucht, jo kommt zu ums, 
« billigften Raten in Chicago. 
Wenn. Ihr zn ‚vorfprehen tönnt, jauı biejen 
En fe Venen u al hu 
n 
mt Gud Seipreen. PETER 
3 * — abe 
—e————— 
Serie te Summe 
Auf Sicherheit von denseers scheuen 
Bann — 
ederals 


Geld 
Breuden Sie Gerd? 
Sie_fönnen den. Betrag bargen 
bie Möbel. Piano oder sau vertan 
Eig J Ras 


u 
in Mean 


Qeusarbeit um auf Kins- 
Lohır.: 5477 EUIS Une. 


d 2 ! 
—— 


u lezgamder Furniture& Garpei 6m 


2010 und 012 Wabaih Une, nahe X. Str. 
nn man Möbel oder Haut eint 8:Saden 

tue will man fo viel mie lich 9— 
haben. "Wir. gem a den röbten Käufern 
bon Mufter: en. bon. den eilanten in der 
Stadt. Zu beachten, wir. verfdufen Waaren zegen 
Baar oder auf leichte — und verlangen 
kein Sn, wenn Ihr oder arbeit3los_ jeid. 
Unfere Breife find niedrigſten in der Stadt 
wie Ibr Euch von den n henden überzeugen 

int. 

Wir Haben Gifen:Bettftellen von 75 Gents; 
Eifen- Bett Boca ee ..81.00 aufwärts 
Dıeffers mit Spiegel von .00 
Brufjel AugS von....... 
KRopflifien von ... 

— —* * 

srlor Suits, 3 Stüd, von .. 
— J00 
Auchenſtühle on3 


Sprecht vor und fragt na ten Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo * — 
urniture& Garpet 60, 
Wabaſh Ave., nahe X. Str. 
Imz3mX 


Schöne Möpvel_ billig, jofort zu verfaufen. 4830 
Gelumet Ane., 2.. Apartment. 


Ulezander 
2010 und 201: 


Zu verkaufen: Guter Kochofen, billig. 428 gar: 


tabee Str. 
Zu verfaufen: Ein neuer Basrange, qut für Me: 
ftaurant oder große Wamilie; billig. 4284 Dit 
North Abe. 


Zu verfaufen: Echtes Leder Barlor:Set, Leder: 
Goud, Teppich, Sideboard, Nähmajdhine, Schaufel: 
ftüble, 3 gute Betten, Drefjer, Chiffonier, Ziich, 
Stühle, jhöne Küchen-Range ufiw.; einzeln oder zu: 
fammen; billig, jofort wegen Wbreife. 267 Dapton 
Str., erftes- Flat. 12apimw 
‚gu verlaufen: Möbel und voflftändige Einrichtung 
eines aus 6 Zimmern beftehenden {ylats. Ganze 
Cinrihtung ift neu und elegant. Zu erfragen 267 
Lincoln Apve., 3. Flat, redts. mdimi 


‚gu verkaufen: Vierediger eihener Ehzimmer:Tifch, 
billig. Spiegel für Schneider oder Kleidermaderin; 
Medizintältihen, Walnut Drejiecre mit Marmor: 
Top. 4115 Indiana Ave, 2. Flat. 


AuftionzBerlauf in unjerem Perkauftraum jeden 
Dienftag und Freitag, 10 Uber VBorm.; verkaufe für 
die verjchiedenen Storage Waarenhäujer allerhand 
Möbel, Rugs, Oefen, Meffing: und Eifenbettitellen 
und allerlei Haushaltartifel. Verfäumt nit unjes 
ten Berfäufen beizuwohnen, wenn hr jolcherart 
Artitel gebrauden törnt. 3. Ralpb, Verfteigerer, 
536-540 Eheffield Ape., nahe Lincoln Wpe. 


‚Bu berfaufen: 5 Zimmer Ginrihtung, ganz ober 
einzeln. 427 Wolfram Str., nahe Robey. ſomdi 


Zu verlaufen: Möbel von 8 Zimmer; 7 Monate 
gebraucht. 528 Sedgmwid Str., 1. Flat. fiomo 


Achtung! Wer gebraubte Möbel, Haus eräth: 
ihaften, kaufen will, der fomme nah John Waner's 
Secondhand Furniture Store, 2 Glybourn Ave. 
a befommt Alles wie neu und fpettbillig dafelbft. 
n hoher Konbinations-Bücherfhrant zu a 
7Taplw 


Verſchleudere hochelegante 12 Zimmer Hausein⸗ 
rihtung, Meffingbetten, Bibliothel:, Parlor: und 
a u PVarlor Set, mwertb 40 
für 855; Mabagong Xiihe, wertb $12 für $l; 
Stühle werth 80 für 88; Gardinen, Uhren, Bilder 
fowie bohelegantes Piano, werth $400 für $100, 
u. j. wm. 2103 Dihigan Ane. Tapx* 


Pianos, mufilalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


335 A Emerſon Piano mit feinem Ton; in 
uter Verfaſſung; muß heute verkauft werden. 
ilwautee Ave. 


Elegantes 8400 Upright Piano für $95; 
tirt. Leichte Abzahlung. Witzel, 955 


Muß fofort verfaufen: Mein elegantes Piano, 
twerth $400 für $100. 2108 Midigan Are. TapX* 


$65 Taufen 300 Upright Piano, $5 monatlich. 
629 Larrabee Straße. ’ —8 


Nur für ein ſchönes Bauer Upright Piano, 
aroher Bargain. 592 Wells Str., nahe Rorth übe 
—XR 


—— —————— 
8450 neues Kimball Piano Eichen, billig für baar. 
Diejel Storage Eo., 701 R. Kalfted Shake, * 
16mz*% 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Spottbillig, beinahe neuer Top Wagen und Ge: 
fhirr. 626 Zarrabee Str. mmi 


Zu verfaufen: Bargain, Heiner leiter Turntable 
En ge $15; Runabout, $20. 1407 'R. 
ar ’ 


Harzer Kanarien, Andreasberger, fowie Stieglike, 
Hänflinge,. Zeifige, Stamms und Buctweibhen —* 
wie alle Arten Haushunde, Wholeſale und Retail, 
Atlantie & Pacific Vogel Store, €. Madijon 
Straße. fofafonmomi* 


Pferde zu verkaufen. 80 Pferde und Stuten, ge: 
braucht von Brauereien, Erpreß=Gejellichaften und 
Department=Läden, iviegen bon 900 bis 1700 Pip.; 
einige Stuten find trädtig, $0 das Stüd und auf: 
mwärts. Doppelgeihirr $8, Ein Gefpann Pferde frei 
an alle Eifenbahnen gefhidt. Leny, 15 Gornelia 
Etr., nahe Milmaufee Ave. Zaplmx 


Soeben erhalten: 100 Stüd Zug-, 
Farm- und Pferde für den allgemeinen Gebraud, 
auh Mares. Nedes Bierd unter Garantie ver: 
lauft. 599 N. Pauiina Str., nahe Milmautee Ave,, 
Mar Tauber. Zaplmx 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen; Nähmaſchine, Geſchirr, Bilder, Kiſ— 
ſen. 19 Lane Place, nahe Center Str. 


Alam, 46 Yadjon Blod., mit Folcy & Williams, 
Floor—Neue und gebrauchte Nähmafchinen, u. 
aufiw.; Reparaturen dur perten; Theile, Nadeln 
u. Shiffhen für alle — Tel. Harr. A 
ars 


Kaufs- und Verlaufs: Angebate, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius®Bender, 
20-332-24—2336—238 Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier tönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Breife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Bas k u Beet 
efuht unjere allgemeine den u. Berlaufsräume 
DT OS Mei Mapiion Strabe. 
— Monroe 1712. Yulius Bender. 
aar oder leihte Zahlungen. 
10ag*2 


—Store Firture3 s fäufer— 
Menn Sie irgendwelhe Store:-Firtures gebrauchen, 
tommen Sie zu mir, che Sie kaufen, ich fpare bh: 
nen bon 25 bis 50 Prozent. PFirtures für allerhand 
Gefihäfte. Neue und gebraudte. 

—— Baar oder leichte Abzahlungen. — 
Udolf ender, 
217—219 Milmautee. Ape., nahe KHalfted Str. 
Telephon: Monroe 2177. Sjamomifafo* 


Bu verfaufen: 2 Shelves, ein Counter, Eis:Bor, 
—— für Delitateffen:Store. 29 Sheffield Ape., 
tote. 


Spottbillige Einrihtung für Meat-Marfet, fomtie 
eihene Bing, Gounters, Shelves, Show Cafes, 
Maagen, Kaffeemühlen, Gi8:Bor, Del:Aehälter, 
Kannen ufw. DBerkäufe einzeln, um es fortzu=s 
ihaffen. Larrabee Str. mbi 


Zu faufen gefuht: Bäder:-Shop Werkzeuge, billig. 
1571 Kimball Abe. mbdi 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Berloren: For, Terrier "Weibhen. Weik, Kopf 
geld, Ihmwarzer Fled an rechter Seite, kurzen fchwar: 
en Schwanz. Kein Halsband. Gute —— 
17 La Salle Ave. fa, fon, ıno 


Heirathögefude. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Cents das Wort 
eber „teine Anzeige unter einem Dollar), 


Seiratbägefuh: Wittwwer, nüchterner, anftändiger 
Mann, Anfangs der Fünfziger, ohne Kinder, Hand⸗ 
werfer mit Vermögen, fucht eine gefunde, heitere, 
intelligente, häusliche - Lebensgefährtin von 45 
Jahren, mit Bermögen; feine Gejchiedene. Agenten 
verbeten. Adr.: P. 39 Abendpoft. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Sed Asphaltum Ready Roofi omp., 
wi Silmextee Une. Kimaıt die 34 von 
Schindeln ® als 


’g 
ein, ifte des Breifes; bili 
- . Dir don 


‚lung, &de, be 


Baihingten Str. 


guten Saloon; tann & übernommen 
werden; iegen Krankheit ſehr Yan. 105 Wa: 
ban ſia Un. % ; 2 
Großer Pe ieteni! Saloon mit Bufinch- 
x en Fabrilen; Wocheneinnahme 
42235, 8 Zimmer nung; Mieihe $25; =. ge: 
nommen $575, iverth da3 Doppelte; jolhe Gelegen- 
beit tommt nicht iieder. Fragt Morgens 9, 94 
Elybourn Avenue, 


Zu verlaufen: Neftaurant in deuticer Nachbar: 
fhaft, billig wegen Krankheit. Näheres in Apotheie," 
Selfted Str. und North Ave. h 


Zu vertaufen; Gutgehender Meat-Market, deutſche 
Nachbar ſchaft. 1510 Greenwood Terrace. momija 


Grocerh und Delitateifen-Store! 

8535 kaufen beftgelegenen Grocery: und Delitat: 
ejlen-Store, billig Mars Doppelte; Theilzablung ge= 
geben. Keine Konkurrenz; ange etablirt; große tüg: 
liche Cinnahme; großer Norrath; elegante — 
billige Miethe; ohnräume. Sprecht ſofort vor. 
93 W. MR. Blop. di 


Gute’ Päderet auf der Rordfeite, 
8. 39, Abenppoft. 


Zu verfaufen: Sehr billig, ein auter vollftändig 
eingerichteter, Store,. gecignet_ für irgend ein. Ge 
üft. 25 möblirte bejegte Zimmer bezahlen die 
ganze Miethe.. 40 Elybourn Abe. 


Zu verfaufen: Guter Delilate..en= und Grocery⸗ 
Laden preiswerth & vertaufen; mit 6 Zimmern; 
Miethe $19. 98 Waihtenatv Une. 

Zu bertaufen: Neftaurant, jehe billig; befte Lage. 
Nachzufragen 90 Wells Str. mdi 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall, Hotel 
Rooming-Haus. Bu erfragen am Piak. 
Sähuek, 539 Sheffield Uve., Ede Till Ave. 


Zu verfaufen: 
befte Lage. Adreſſe: O. 


und 
Mrs. 
mdmi 
Ebe au berfaufen: 32 Saloons mit und ohne 
Bufines-Pund, von $400 bis 86000. 6 Groceries, 
5 Delifatejien, 5 Zigarrenftores von SO bis 2W. 
Kommt, jcht3 an. rat Mras. 9, 294 Elybourn An. 
Großer Bargain! Perfaufe Roominghaus, 10 Zims 
rer, alle bejegt, nabe Lincoln Park, jofort genom: 
men 350, werth doppelt. Fragt 294 Eiybourn Ave. 





Zu verkaufen: Saloon, Ede, eigene Lizend, große 
Wohnung, billige Miethe jofort genommen 375, 
werth $100. Fragt Morgens 9, 294 Elybourn Ave. 

Zu verkaufen: X NKannen Milhroute, jhon 16 
Jabre am Plug, beite Lage. ? Pierde, 2 Wagen, nad 
Porjchrift eingerichtet. Fragt 94 Elybourn Une. 

Wer fchnell jein Geichäft, kann jein was es mill, 
verfaufen will, fomme Morgens 9 Uhr, 294 Ciys 
bourn Avenue. 

Bu verfaufen: Grfter Klaſſe Bäderei, kein Baſe— 
ment, Eigenthümer iſt kein Bäcker, Ladengeſchäft; 
nehme auh Partner. 258 Orleans Str. 


Zu verfaufen: Nahmweislih gutgehender Saloon, 
wegen Krankheit des Cigenthümers; billig zu ber: 
em. Nahzufragen 78 Crosby EStr., Ede Hobbie 

t. . 


mbdi 
Zu verfaufen: Ein guter Delilateffen- und Bäde- 
rei:Store; Gigenthümer 7 Jahre am Plak. 847 
Sheffield Ape., Ede Wellington Str. 
Gutes Schirmgefhäft, welches feit 16 Aahren mit 
autem Erfolg betrieben wird, ift preißmerth zu ber- 
faufen. Adr.: D. R. 393 Abendroft. frmo 


Zu verlaufen: Gutgehbender Saloon auf der Nord: 
feite. Gigentbümer zieht jih vom Gejchäft zurüd. 
Rahzufranen Morgens zwiihen 9—1l, North 
Weftern Bır., 781 Elybourn Une. Iap*X 


Zu verfaufen oder vermiethben: Blackſmith-Shop 
und Saus, qaute deutihe Gegend. William Mobb, 
Manheim, Allinois. 8aplw 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner geſucht für gutgehendes Geſchäft; 500 bis 
1000 Dollars. Soll Platien-Poliſher, Klempner 
oder Chandelirmacher ſein. Nachzufragen Abends. 
1823 N. Aſhland Ave. mdi 


Bartner. Eine Dame oder ältere Perſon, die ſich 
mit 86000 an Hotelgeſchäft Englands betheiligen 
will, findet daſelbit guͤte Penſion, wodurch ſich das 
Kapital mit 15 Vroz. verzinſt. Agenten zwedlos 
Adr.: B. 258 Abendpoſt. modimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen- Prachtvolle 4. und 5⸗ 
Zimmer-Wohnungen (Ofengebrauch). — 
Vorzüglich gelegen. Nr. 117—125 Ca- 
talpa Court (Logan Syuare). Alles mo- 
bern — Luft und Liht von allen 
Seiten, 13% Blod3 von der Hod- und 
Straßenbahn; Preis $18 bis $25 das 
Blat. Sofort zu beziehen. Näheres am 


Plate oder bei Rudolf Seifert, 103 
ap10— 2X 


Zu vermiethen: 5 und 6 Zimmer Wohnungen, 
#18 und $21. 1934 Lincoln Ape., Upothefe. 


Zu vermiethen: Sehr helle 6: Zimmer-Wohnung, 
an allen Seiten frei, mit Badezimmer, Ileber Apo= 
thete, 702 Lincoln Ave., Ede Diverjey Bipd. 


Zu vermiethen: Edladen, Robey und 21. Place. 
Nachzufragen 370 W. 21. Place, oben. 


Zu vermiethen: Saloon, an guter Ede gelegen. 
Nachzufrasgn Vorm., ziwiihen 9 und 12 Uhr, bei 
der Atlas Brewing Eo., 21. und Blue Island Ave. 

Yapr,imX 


Zimmer und Boarb. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 helle Bimmer mit Board. 275 
Oft North Ane. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, modern, 
Dampfbeizung, billig. 18 Wisconjin Str., Lincoln 
Bart. Yapimx 


3u miethen gefudt. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Junger Deuticher fucht fh: 
nes Bimmer, gute Koft bei deutihen Leuten ohne 
Kinder bevorzugt, nahe Lincoln und Belmont Abe. 
Näheres Mr. Junge, 658 Neljon Str. 


a miethen gieudt: Zwei ältere deutihe Damen 

fuhen 2 ‚oder 3 unmöblirte Zimmer mit Kochgele: 
enheit, 88 bis $O den Monat; würden au dafür 

Sinner oder lat in Ordnung halten. Adreſſe: 
. M. 92 Abendpok. 


Zu miethen geſucht: Herr juht 2 Zimmer, Küche 
und Schlafzimmer, in Nähe von North Ape., Halften 
und Larrabee Str. H. Städiler, 93 S. Halften Str. 

modi 


Zu mlethen geſucht: Hieſige Brauerei ſucht einige 
ute Ecen für Saloon, Nordfeite vorgezogen. Ade.: 
. 898 Abenppoft. Yap*t 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Beite erite Gyros. Hupe 
thefen in Summen bon $400 ss. 
Reine Papiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 

Ridhard A. Rod, 
115 Dearborn Str., 7. Yloor; Norbjeite» 
Dffice: 270 North Ave, Ede Sera. 


— — — nn 11 — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen ju niedrigſten Zinſen. Sffen Mont 
und, Samſtag Abends dis 9 Uhr. Kraufe Sabing 
Bank, 997 Milwautee Ude., nahe Pauline Strahe. 
12ja*% 


Grundeigenthum prompt 
aten. Leichte nen 
112 Elart Str., Zimmer 304 

l4st2* 


Geld zu verleihen auf zweite Sppothet in Summen 
von $50 bis auf bebautes Grund 
E. Oswald, 115 Deatborn Str., Zimm eigenthum. 


eite 
bejorat; 
Rudolph 


pothefen au 
albe reguläre 
enty & Eo., 


mmer 710. 
11fp*t 


— 

€. ©. Bauling, 13 LaSalle Str. — Erfte 
Sppotheten in verfanfen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Diain 250. imei*t 


— [0001727027022 0 
od5n PB. Foerfter & Co, 151 LaSalı u 
ant floor, verleihen Geld auf bebautes“ FR 

bei a & — — 

ir offerir othelen in verjchiede 
sum Verlauf 'zu Bari und —————— 
- Imir2 


ME a a ae 525 Po. Er 2a SF a 

Geld zum Bauen, keine Rommiffion, Feine Adbos 
tat shören, feine Verzögerung; _Unleihen nn 
Grundeigentum in Chicago und Vorkädten, derbefs 
fert uud unbebaut. 20 Phones, Randolpp 30 — 
8 ‚Stone & Eo., 1% Monroe Str. Hi6*X 


b . 
—— — u. "zum Bauen, 
Sichere Erfte ortgages in beliebigen Summen 
bebautes Chica di verfa 
X Glart 8 a r Ser 
Ale Berio we Geld icago Grund: 
— w nenrigen — DR fol. 
Glart und Ranboibs Sr. —— 


Aerztliches. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


lat Gebäude an Elybourn Ave 


modern, 


u verfäufen: 2 
ud Selma, dur 


‚, Reit monatlich wie ee. Sdlaher va — 


Clybourn Abe. 
Koeſter Fander, © Dearborn Str. 


Lot, Laivrence Abe., 
don Kedbabn-Starion. reis 8300, 
jährlih. Könnt Yhr das übertreffen? Kommt zu 
Frank Bed, 346 Oft Irying Bart er 
mo 


Zu verkaufen: Schöne 4-Bimmer 
und Gas; hobes Attic un N 
nabe Grace Str., für die Meine Summe von 
Verpabt dies nit. Aft in guter. Verfa 

Fran! Bed, 346 Oft Irving Park 

Nabe Lincoln Apr. 


Billig zu verfaufen:- Mehrere kürzlich bei umS zum 
Verlauf eingejchriebene 2= und 3:öd ge PBrids = 
—— auf der Nordſeite, befonders den 

ochbahnſtatioren in Lale Biew, Rabens wood und 
Edgewater entlang. Taufch in manchen Wällen berud⸗ 
ſichtigt. Käufer auf Beitellung gebaut. 

Geo. I. Schmidt & Son, 22% Lineofn Üpe., 

‚Sie Webfter Ave. Phone: .SineoIn 54m. 

ſamomi 


32400. 
. Seht 


{mobi 


Cottage, Bad 
; Robey 6 


= —— re nahe Genter Str., 2: 
a tame, mer Gottage hinten, As ⸗ 
abe, Preis $4500. vo — 

840 Garfield Ave. 3Flat Bridhaus, Ofen⸗ 
heizung, " Fub Front, mit Abtheilwand, Stein 
treppen, Gifenzaun, Wsphaltitrake, Preis 10,000. 
Eigentbüümer 369 Biffell‘ Str. llapimXx 


Zu verfaufen: 369 Biffell Straße nabe Full ton 
Une. Yeraap motion, 11 Zimmer aus, — 
zung, Fußb Front, Asphaltſtrahe; muß verkaufen. 
Eigenthümer 369 Bifſell Straße llapim& 


Wittfrau verkauft ihr modernes zwei 6 Zimmer 
latgebäude, Newport Ave, nabe Elarf Str., 40. 
uguft Torpe, 147 E. North Ave. ſa, ſon, mo 


Zu verkaufen: — Bargain — Beſeht 280 Glare: 
mont Ade., nahe Belle Plain Üpe.; moderne 5: 
immer Cottage, Bajement und Attic. Nreis 250 
oder befte Offerte. $300 Baar, $10 monatlich. 

Frant Bed, 346 Oft Irving Bart BSlod. 

ldapim 


In North Ravenswood, 30 Fu 
5: und 6=Bimmer Kottages, 33200; I 


Eonklin & Co., 1619 Lincoln Ape. 
7mz3,t%* 
Zu verfaufen: Modernes Zeſtöd. Badſtein Flat: 
Gebäude, Velden Ape., nahe Clart Str., 10,7. 
Auguft Torpe, 147 €. North Abe. fa,jon,me 


Bu verkaufen: 
Lotten, 
Baar. 


‚gu derfaufen: Wegen Erbjcaftsnertbeilung muß 
ein fchönes modernes PBaditein:Flatgebäude dieſe 
Woche berfauft erden, an Dahton, nahe Center 
Str. Auguft Torpe, 147 €. North Abe. fa, jo,mo 


NRordweitieite. 

u verfaufen: Weit Irving Park Flat Gebäude, 
nahe Milwaufee Ave. und Arving Park PBpp., 
gen. 5 Yimmer_ jedes. Bad, heißes und faltes 

affer, Hartholg:Fukböden, Zement = Seiteniveqe, 
Gas Firtures, Rouleaug u. f. w. große Lot, üreis 
83600. Nur $500 Baar, Zweigoffice: Milwauntee 

. und Yrebing VBark Poulevard. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

ſamomift 


Zu verlaufen: Geſchäftsgebäude an Milwautee 
Une, nahe Sangamon Str., fpottbillig wegen Per: 
lafjens der Stadt. Wuguft Torpe, 147 €. North 
An. ja,jon,mo 

Beitjeite. 

Bargain! (Meftjeite) Grundeigentfum mit Gros 
cery, Vier) und Wagen, Grundeigenthum in Tauich. 
Echreibt unter Adr.: B. 261 Abendpoft. modi 


Vorſtũdte. 

Zu verlaufen: 7T-Zimmer-Haus, 50 Fuß Lot, mit 
Sewer, Waſſer, Badewanne, Gas, nebſt großer Hüh— 
ner⸗Yard u. Stall, 3 Blocks von Groß Point⸗Kirche 
1814 Elmwood Ave., Wilmette, Ill. Cap,imX 


Barmländereten. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Spottbillig, gute 
verbeiferte Farm nahe Chicago, vom Eigentümer. 
U. M. 56 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 50 Acres Michigan Farm, quite Ge: 
bäude, Obftgarten, 7 Meilen von der Stadt. Nad: 
— bei Anton Hellebrandt, 8 St. Michaels 
ourt. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 50 Acre Farm in 
Grand Haven, Mich. Nachzufragen: Apothete, 117 
Wells Str. 


Urbeiter! 
Rommt nah Taplor County, Bis, 


io noch gutes Sand zu annehmbarem Preife in der 
Nähe von Kirche und Schule zu haben if. Reich 
ilufteirtes Pampblet frei auf Verlangen. Wegen 
Näherem wende man fihan die 
Taylor County IAmmigration Wijfociation, 
Medford, Wis. l5my,im 


Großer Traft Wisfonfin Central Railtoad Land, 
gerade auf den Markt gebracht; feine Auswahl au 
befjerter Farmen; Taufch in -Betradht gezogen. : Ofe 
ice nu und Sonntag Vormittags offen. 

auch, %63 Oft North Ane., Chicago. gZapixe 


Zu verlaufen: Stevens Point, Wis, einer dent⸗ 
ſchen Stadt von 12000 Einwohnern mit guten Scha⸗ 
len. Gutes 8 Zimmer Wohnhaus auf Stein-Baſe⸗ 
ment mit Stalung etc. auf Ed-Lot 100x150 nebR 
10 Xcres vom beiten Land. Schuldenfrei. Preis 
8250. — Taufh gegen bebautes Grumdeigentpun 
aud berüdjichtigt. 

Rihard A. Ko, :15 Dearkorn GStr., 7. Flur. 
Nordjeite-Office: 270 North Ave, Gde Larraber. 

12m3*2 


$1500 Taufen 80 Ader vom beiten Land in Junrau 
County, Wis. Taujhe für Chicago Grundeigen« 
thbum berüdfichtigt. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Sir., 7. Fur. 
Nordfeite Office: 270 North Une, Ede Larrabee; 
Abends 7 biß 9; Sonntags 10—12. 13myX* 


Beſtes Corn⸗ Weizen-, —98 Klee und Frudt: 
land; Preis 10 per Acre, $10O Anzahlung, Reite mor 
natlip oder jährlich. Alfo verbefjerte arm zu ver» 
kaufen oder zu vertaufhen. Sprecht vor oder fichreibe 
um Rarten. Office Ubends offen. W. %. Rebi, 
121 2a Salle Str., Chicago, oder Warren, Monroe 
County, Wistonfin. , 3m),Xt*® 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Unjere Kombination Unfalle, Leben?s und Ster: 
befall-Polize toftet $1 den Monat; Männer und 
gun allen Standes und Berufes berjichert: mä= 
ge Bedingungen. Spredht vor oder fhreibt: 83 Te 
Salle Str. Louis Reincder, Mor. Officeftunden‘ 
1-3 Nahm. zapmomiaw 

Bricklayers und Stonemaſons, Achtung! Spezial⸗ 
Verſammlung Dienſtag, den 18. April, um Bericht 
des Arbitration Komites entgegenzunehmen. Peter 
Shaughneſſy, Präſ. jamodi 
Wenn Ahr zu plaftern, Schornfteine oder Brid: 
Arbeit habt, fehreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 


früher 442 Ihomas Str., Phone 713 Lafe NViem. 
aptofamo* 


Rorreibondenzen, Weberfekungen, fchriftlihe Ar- 
beiten jeder Art, deutih umd emgliih, aud Lebens: 
Verfiherung, prompt und — Sarterius, 
173 Fifth Use, Abends und Sonntags: 330 Mohawf 


Straße. frfamomi* 


6. 3. Romme fo fhnel als möglth, Mary, 216 
Süd Halfte Straße. fomo 
Ghte deutfhe Filsihube und PBantoffeln in jeder 


Größe fabrizirt und hält vorrätbig A. Zimmermann, 
148 Glybourn Ave., nahe Larrabee Str. 12mzim 


Alerander Detettive-Agentur, 171 Wafbington 
Etr., Zim. 0077, jammelt Yeineißmaterial für £: 
rihtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdeit; 
auch unangenehme Gheftandsfälle umterfucht. «Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


rast befördert. j 

—— bil —* Batın TEL h a Da 
Itarti nah allen ichen — 
Suter Bros. 432 ©. Wetern We. Zel.: Weit 140R 


l4my,Imox 

— — — — — — —— 

— — — — 
Unterricht. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — nn — 


Sie vorerſt einen freien Verſuch —— 

Den DIE Enaiiide Sprahe befanntlih am Beten, 
föhnelfften u. billigften beit uns erlernen. (Allinsis 
Gollege), 200 €. North Ave., 6 Gäufer von ac 
omo 


—— 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Word. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 — sr 
He Rechtsſachen au efte orat. 
— Sorbfeite-Office: 270 North Ave., , 
Ede Larrabee. 
Abends 7 6i$ 9. Sonntags 10 bis 12. 
aplü*t 
05: Bagner, dbeutiher Advskat. 
ftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
2 prompt beisrgt. Grändlicer Nash. 
134 Monrse Str,, Zim. 1313, — 


Albert U. Kraft, deu ki 
Ba BEE 
la 
N 


en 


Fred Blotte 


ie — 
u verlaufen: — Snab⸗Modernes 2⸗Flat Ftame ⸗ 
Gebäude, auf "Sridkein, 6 Ztame gs sp 
te., 2 ⸗ 
Miethe 8408 


* 


x 





— ——— — u — 
u 5 zu KW. KEMPF| 9 


—— 84 La Salle Str. 
F Vluſionen *? cllen Heimalh 


Kajüte und Zwiſchendedc. 


— — — 
BB ilige 


Bahrpreife von mund nah Europe. 


Kredit = Briefe — Geldfendungen 


BE Grhihaiten 
RE Vollmachten mit amtlicher Beglaubigung. 
F Vorſchuß auf Erbſchaften u. Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


No. S4 La Salle Strasse. 


Sonntags offen von 9 5iß 12 Uhr. 


2olalberidt. 
Sammerlappen. 


Arbeitsjchene Gatten laffen fi von 
den Frauen ernähren. 


Fran forgt für jeh8 Kinder, 


Ein veräcdhtlicher Menfch aus gebildeten 
Kreifen lohnt der Frau Geſchenk mit 
Sauftihlag., — Weshalb frau Mufjer 
ihren Gatten verlief. 


Schneller geſchieden, als fie gehei- 
tathet hatten, wurden mehrere der 64 
Paare, deren Scheidungsgefuche bon 
den Richtern Barnes und Ball ge- 
prüft wurden. Die Verhandlung 
eine8 jeden Falles dauerte im Durch- 
fhnitt nur brei und eine halbe Minute, 
Böswilliges Verlaffen mar in ber 
Mehrzahl der Gefuche der Scheibungs- 
grund Die CÄäl:, in denen die Ver- 


| 


handlungen ftattfanden, waren bis auf | 


den letten Pla’ befekt. 

Edward Thrajher war mit dem Ber: 
bienft feiner Frau, der Schaufpielerin 
Sadie Thrafher, 2146 Harrifon Str., 
nicht zufrieben und verließ fie am 14. 
Dftober 1906. Geheirathet hatte das 
Paar im Juli 1891. Der Mann hat 
angeblich felten-gearbeitet. Jetzt will 
die Frau gejchieden jein, imie auch die , 
Yzrau Agnes %. Crayeraft, 1188 —* 
by Str., welche achtzehn Wochen nach 
der Hochzeit von ihrem Gatten David 
B. Craycraft, angeblich ohne Grund, 
verlaſſen wurde. 

Bm. G. Weit hatte ſich im Januar 
1907, nach einem Richter Ball geitern | 
vorgelegten Schreiben, zur Enthalt= | 
Tamfeit von beraufchenden Getränfen | 
verpflichtet, Das Verfprecıen, iwie feine 
auf Scheidung Hlagende Frau, Mary, | 
739 Nord Fairfield Une, ausſagte, 
aber nur turze Zeit gehalten, Er ver: | 
[or alle Stellungen wegen feiner üblen 
Gepflogenheiten, und am 26. Juli leh- 
ten Jahres trennten jich bie Eheleute. 
Sie hatten am 22, Juni 1898 in Ma- 
difon, Wis,, geheirathet. 


eingezogen. Borfhuß eriheilt wenn ge 
wünſcht. Voraus vaar bezahlt, 


ap8, je,mo,mi* 


dann auffuchte, fand er fie bei einem 

Mann, Namens Linn, 70 Laflin Str, 

Er besichtigt fie der ehelichen Untreue. 
Der all lag ganz anders, 

Eorwin E. Muffer wurde nad) ge- 
nau einjährigem Zufammenleben bon 
feiner „bejleren Hälfte”, Belfie, am 
15. Sanuar 1907, angeblich ohne 
Grund, verlaffen. So behauptet er 
wenigſtens. 

Richter Barnes, vor dem Muſſers 
Scheidungsklage zur Verhandlung 
kam, forſchte nun weiter und erfuhr, 

daß die Frau krank geworden und zu 
ihren Eltern nach Wichita, Kans., zu⸗ 
rückgekehrt ſei. Dem Kläger ſoll ſie 
geſchrieben haben, ſie werde nicht mehr 
mit ihm zuſammenleben. Der Richter 
ſtellte aber auch feſt, daß die Frau eine 
Gegenklage eingereicht und darin den 
Gatten des Ehebruchs bezichtigt hatte. 
Mit Muſſers Klage ſieht es daher 
nicht gerade günſtig aus. 

Verdrehte Darſtellung. 

Caixoli Gigliotti wurde von Richter 
Barnes mit ſeiner Klage auf Schei— 
dung von ſeiner Lena, welche er des 
böswilligen Verlaſſens angefchuldiat 
hatte, abgemwiejen. Das Paar hatte am 
15. Juli 1897 in Genua geheirathet 
und hatte fi nach feiner Auswandes 
tung in Pittsburg niedergelaffen. Am 
9. Dezember 1905 war der Gatte nad) 


ı Chicago gefommen, und die Frau Toll» 


I 
} 


/ 


1 


| 


| 


! 
1 


te fich gemweigert haben, ihm zu folgen. 
Der Richter jtellte fet, daß der Kläger 
ihr mohl Gelb zum Unterhalt, nicht 
; aber zur Reife gefandt und bier aud) 
feine Wohnung gemiethet hatte, 
Anfcheinend ein ganz gemeiner Kerl, 
Mary Nafelli, 1649 NR. Spalbing 
Abve., hatte ich nach fünfjährigem Zu 
| fammenleben am 6. Yuni 1908 von 
dem Gatten, Vincent Nafelli, getrennt, 
meil fie außer ihrer Hausarbeit aud) 
no das Reinhalten feiner Barbier- 
ftube zu beforgen hatte und von fei- 
nen Kurden Häufig dur häßliche 
' Worte beleidigt worden mar. Als fie 
fig bei ihm darüber beflagte, hat er 
' fie angeblih noch beihimpft. Ein 
freundliches Wort hat fie von ihm nie 
| gehört. Nach der Geburt ihres jüng- 
jten Kindes hob er angeblich das Bett, 


| in dem fte mit dem Seinen lag, in 


die Höhe und lieh e8 fallen. Als die 


Adele Anderfon, 1518 Barth Ape., | arme Frau fehrie, JoN er feinen Revols 
wurde von ihrem Gatten, Charles ©. | der gezogen und gedroht haben, fie um> 


Anderfon, angeblich ohne Grund, am | | zubringen. 


23. September 1905 verlaffen. Das | 
Paar batte in Bloomington, ZU, am 
29. Oktober 1886 geheitatbet. 

Sohn E. Pfeffer verlieh feine 284 | 


Nur ihre Mutter rettete 
Tie bor dem Tode. Er pflegte feiner 
Frau angeblich auch zu jagen, er werde 
| fie befjer behandeln, wenn ihre Eltern 
ihr Geld gäben. Ahr Scheibungsge: 


Nord Wood Straße mohnende Gattin, | juch dürfte bewilligt werben. 


Margarethe, mie jie verficherte, am 12, 
November 1906 nach vierjähriger Ehe, 
meil fie ibn zu häufig mahnte, zu ar- 
beiten. Sie bat fich jelbit ernährt. 
Auch Geo. Beder mar, ivie feine Cat» 
tin, Alice, 1172 W. 13. Str., geftern | 
außfagte, zu faul zum Arbeiten; fte 
perbient jelbit $35 die Woche und ers 
näbrt die fechs Kinder des Paares, 
Die obigen Klagen iurden bon 
Richter Ball in fnapp einer halben 
Stunde erledigt. 
Müffen Kiebesbriefe vorlegen. 


Richter Barnes hat, nachdem er in 
einem Scheidungsprogeh mehrere Zeus 
gen vernommen. Hatte, verfügt, 
bat er. fünftig die Worlegung der 
Liebesbriefe verlange, auf meldhe 
die Hlägerifche Partei ich berufe und 
die fie verlegt zu haben glaube, denn 
aus ben Briefen fönne er manchmal 
beffere Einfitht in bie wirklichen Ver» 
bältniffe gewinnen, al burdh bie 
Ausfagen ber Zeugen. 

In weiter Kerne 

Leona Dom, Tochter des früheren 
Staatsabgeorbneten Philip €. Smith, 
führte nor Richter Ball als Grund für 
ihren Antrag auf Löfung u. 3* 
John A. Dow am 8. Februar 1 
eingegangenen Ehe an, daß er > 
Iruntfuht verfallen jet. Er habe fie 
am 4. Yult 1908 verlaffen und wohne 
jegt in Seattle, Wafb. 

Abfcheulih, wenn wahr. 

Frau Ellen E. Hougb, eine Vor 
tragdmeijterin, 3183 Malden Abe, 
Sheridan Park, meinte bitterlih, wäh» 
rend fie ihr eheliches Leid ſchilderte. 
Ihr Gatte, Harry B. Houah, ein Wan⸗ 
berrebner, trinft angeblich ftart. Sie 
Batte ihn am 12, Dftober 1890 in 
Charleſton, ZU., geheiratet und fidh 
bon ihm am 1. Auguft 1908 getrennt, 
nachdem er fein Bild, welches fie hätte 
vergrößern laffen, um ihm eine freude 
zu bereiten, Nachts im Raufch von ber 
Wand genommen und zerrifjen und fie 
* einem Fauſtſchlage niedergeſtreckt 


ALS die ifel aus 
daß ſie — 2 — 
ſicherte ihr Richter Barnes daß für 
ee bie —— —* das le 

n Gefän 
r noch Raum habe. * 


| 


| 


Ein Dutzend polizeiwidrige Ränfce. 

Chas. Keeih, war, wie feine Frau, 
Sennie, geftern Richter Barnes Llagte, 
ben TIrunf ergeben und deshalb ein 
volles Dutzend Mal verhaftet worden. 
Das Baar hatte am 26. Yuni 1883 in 
Milmautee aeheirathet und fi uns 
längft getrennt, Der Richter bewil- 
ligte das Scheibungsgefuch der Frau. 

Angeblich ohne Grund verlaffen. 


Frau Kora Bacharach, 319 35. Str., 
wurde von ihrem Gatten, Emanuel, 
einem Angejtellten der Corn Exchange 
Bank, angeblich ohne Grund verlaſſen. 
Die Frau begründete ihr Scheidungs- 
gefuh mit Mißhandblungen. Der 
tlagte verdient $200 im Monat. 


Die Daterlandsliebe, 


Richter Barnes erklärte Samuel 
Molff, er molle es fich überlegen, 
ob er beffen Gefuh um Scheibung 
von Pepi Wolff bewilligen könne. 
Die Frau weigerte ſich, ihrem Gatten 
nach Amerika au folgen. Sie wohnt 
noch in Ungarn. Ich glaube nicht, daß 
die Weigerung, das Vaterland zu ver— 
Iaffen, als böswilliged Verlafjen auf: 
zufaffen ift. Das ift eine fehr ernfte 
Frage,” Jagte der Richter. Seine Ent» 
Ideidung dürfte ſchon deshalb intereſ⸗ 
ſant ſein, weil aus gleichen Gründen 
häufig Scheidungsanträge geſtellt wer⸗ 

n. 


Für das deutſche Theater. 


Subſkriptionsliſten liegen in der Expe⸗ 
dition der „Abendpoſt“ auf. 

Da Freunde und Gönner des Deut⸗ 
ſchen Theaters in Powers' ſchon mit 
dem 1. Mai beginen wollen, eine grö⸗ 
Bere Anzahl von Abonnenten für die 
Spielzeit 1909-10 zu gewinnen, fo 
find die berzeitigen Abonnenten er- 
fucht, Thon jegt ihren Wunfch bezüglich 

Beibehaltung ihrer jehigen Site bes 
fannt zu geben. Nach dem 1. Mai wer- 
den bie nicht mehr beftellten Sthe an- 
bermeitig vergeben. Das Ubonnement 
beträgt 30 ee: die er= 


ften 17 Reiben im Pa mo; I 
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"| am Abend ein Ball anfchloß. 


Brädtig es — des Sozia⸗ 
len und des Turnvereins Freiheit. 


Frühjahrs⸗Konzerte. 


2 


Brand's Liedertafel gab ein ſolches mit ge⸗ 
wohnter Auszeichnung in der Wider 
park Balle, der Gem, Chor Sidelia in 
Nondorf’s Halle. -Eincoln Loge ©, 5. 5. 


Sm Sozialen Turnverein murbe ges 
ftern Nachmittag und Abend mader 
geturnt. Der Perein verband die 
Feier feines 23. Stiftungsfeftes mit 
einem Schauturnen aller Turnklaffen, 
bon denen zunäcjt bie Knaben und 
Mädchen ihr Können zeigten, bie 1. 
Knabentlafje mit Yahnen-Uebungen, 
die 2. mit Freis, die 3. mit Hantel⸗ 
übungen und die 4. mit Stabiwinden. 


Die 1. Riege der Knaben turnte am |. 


Ned, Ein Gtabreigen ber 1. Mad: 
hentlaffe und ein Gefangsreigen ber 
£. und 3. Mäpchenklaffe fanden bie 
jelbe mohlverbiente Anertennung, mie 
bie Leiftungen der Anaben. Hatte der 
Nachmittag den Kindern und ihrem 
tüchtigen Zehrer Mar Straß Ehre ge: 
macht, jo Iegten am Wbend Herr 

Straß und die Ermacdhfenen Ehre ein. 
Aufmarfch, Hantelübungen und Zur: 
nen am Barren der Alterstlafje flapp- 
ten famos, die Gruppirungen bergög- 
linge zeugten von forafältigem Ein= 
üben. Kraft und Gemanbtheit legte 
bie 1. Riege der Zöglinge beim Zur- 
nen am Red an den Tag. Schneibig 
turnten bie Aktiven mit Stäben und 
am Red und Barren, und aud) das 
Keulenfchrmingen der Damen, der Auf: 
marfh der Trommler, Pfeifer und 
Horniften und namentlich die von ben 
Damen, Attiven und Bären audge- 
führte Gincinnatier Mufternummer 
erregte die Bewunderung der Zufchaus 
er. Der erfte Sprecher, Turner Hugo 
Kürften, hielt während bes Abends 
eine begeiftert aufgenommene Anſpra⸗ 
che. Dem Turnen folgte ein lebhafter 
Ball, der die zahlreichen Anweſenden 
noch ein paar Stunden in gefelliger 
Gemüthlichkeit vereinte. Die Turner 
Hugo Kürſten, B. Rau, J. Hoff, Otto 
Niemann, Th. Heck, John Osburg 
und Joe Wanjet eforgten die Leitung 
bes Teites mit gewohntem Geſchick. 

Turnverein $reiheit. 

Auc, der Turnverein Freiheit ift feis 
nem Herlommen treu geblieben, indem 
er für feine Mitglieder, Turnzöglinge 
und Freunde geftern ein Ofterteft t ver= 
enjtaltete. Die Betbeiligung daran 
mar eine zahlreiche, und das Schauturs 
nen, welches den erften Theil des Pro» 
gramms bildete, machte einen vorzüg- 
lihen Cindrud. Nachher entmwidelte 
fi ein gemüthliches Leben und Teei- 
ben in dem SFeftlofale, und es wird 
ſchwerlich lange vor der Polizeiſtunde 
geweſen ſein, als die legten Theilneh- 
mer ſich auf den Heimweg machten. 

Brands Kiedertafel. 


Ein reichhaltiges mufitalifches 
Programm bot geitern Brands Lie- 
bertafel ihren zahlreichen Gäften bei 
dem Konzert in der Wider Park-Halle. 
Befonders gut gefielen gleich das .. 
Chorlied, „Kling, King“ von Yädel, 
eine neue und fehr anfpredhende Rom: 
pofition, „Röslein am Hag“ von 
Lorking, dad vom Gefangperein Ebel» 
meib fo gut gefungen wurde, daß eine 
Zugabe, ein reizendes Schifferlied, 
folgen mußte; der jtets padenbe 
Straußmalzer „An der jchönen blauen 
Donau“, dad vom Arion Männerchor 
der GSüdfsite gefungene „Das alte 
Miütterchen” von Spider und fchlieh- 
li der Maflendhor „Des Löwen Er: 
wachen“ von Kontski, eine Mufters 
Gefammtleiftung von Brands Lieber: 
tafel, Arion Männerhor, Kontorbia 
Männerhor, Teutonia Lieberfrang 
und Gefangverein Almira. Much der 
lehtgenannte Verein, die Konkordia 
Liedertafel, der Teutonia Lieberfrang 
und der Ridard Wagner Männerchor 
betheiligten fi mit bübfchen Einzel» 
torträgen. Ein SKupletvortrag von 
Heren Phil. Wagner und ber von ben 
Herren John Wiederhorn, Geo. Vöge⸗ 
lin, Franz Meher und Wagner aufge- 
füßrte Scherz „Die vier Elemente“ 
fanden bie beifälligjte Uufnahme. 
Nach dem fchönen Konzert wurde noch) 
lange flott getanzt, die Anmwefenben 
waren in animitiefler Stimmung. 
Uneriennung gebührt auch dem tüch⸗ 
—— “= * den Her⸗ 
ren Ado au orfiger; Geor 
—— obert Mittag, Bil, E 

rdinand * zu Lehr 

. R. Wern beſtand 
——— Chor —— 

Der Gemiſchte Chor Fibelia hielt 
geflern Nachmittag in un wi 
an der Morih venue 
Frühjahrskonzert ab, an das Na 
Der Be- 
fu war ein guter, und die Gefangs- 
borträge hatten ben ihnen gefpendeten 
Beifall wohl verdient. Der feitgebende 
Derein leitete ba3 Konzert mit bem 
Bortrage „Der Liebesfhmied“ ein und 
verfegte damit bie Zuhörer gleich in die 
richtige Stimmung. rau Luife 
‚Matfchte, eine bortreffliche Sopran- 
ängerin, hatte ——— das Lied ⁊ 


rm au Te im im Berein 
Dörr 


— — 
den, Dendeisfohn- 


—* andere an⸗ 

prechen de a des Programms 

maten „ — des Ar⸗ 
nel 


Spielmanns« 
Rhein” des 


a 
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Die englifhe Büpne, 
Chicago» Opera Houfe — 
einem vollsthümlichen Luſtſpiele, 
Handlung in einem Landſtädt⸗ 
nbiana —* —7* hier - 
b an Henty €. Digey, ber 
beliebte Bonpivant, auf. Der Titel des 
Stüdes lautet: „Mary Yane’s Ba“, 
und Herr Direy Ipielt dabei eine Art 


N - | Obnfleus, der Weib und Finder verlaf- 


— Muffins, Biscuit, Bude 
wheat Eakes aber Waffeln, 


ad 


Fein und vorzüglich 
für 
Griddio Cakes bis Candy 
Ein reiner, belitater Sprup, 
unerreiht in Qualität und 

Wohlgeſchmack. 


Zu luftdichten Blechbüchſen, 
— * 25 6 50. 


Fidelia-Sänger Yulius Gplittgerber, 
Franz Meinus, Henry Holmann und 
Iſidot Immerglück und zwei kleine 
Lieder der Fidelia, „Dort wo mein 
Mütterlein“ und „Vergiß mein nicht“. 
Das Konzert ſchloß mit dem vom feſt⸗ 
gebenden Verein unter Orcheſterbeglei⸗ 
tung muſtergiltig geſungenen bekann⸗ 
ten Lieder „Die Mühle im Schwarz⸗ 
wald“. Leiter des Konzerts war Herr 
Johannes Schulze. Die Anordnungen 
waren von den Damen und Herren 
Emma Helm, Emil Galle, Henry Holl⸗ 
mann, Kathie Galle, Magdalene 
Meier, Luiſe Matſchke, Julius Splitt⸗ 
gerber und Franz Meinus getroffen 
worden. 
Ancoln · Loge Vr. to, B. 5. 

In Hacks Halle an der Larrabee 
Straße beging geftern die Lincoln 
Loge Nr. 10 vom Orden der Her: 
mannsföhne ihre 45. — 
Geleitet wurde es von Herrn C. Rich— 
ter. Ein hübſches Progtamm war für 
die Feſtlichkeit entworfen worden. Die 
Tiroler Sänger Herr und Frau Putz 
und die Mitaltever der dramatifchen 
Abtheilung des Vereind „Unter ung“, 
Frl. Kladnann, Herr Zobin, _ Herr 
Lehmann, Frl. Matjchte, und Herr 
Matfchte, wirkten bei dejfen Durc- 
führung mit. Zur Aufführung gelang- 


ten die befannten Scherze „Eduard ı.. 


Künigunde“ und „Schufter Pech“. 
Die Mitwirkenden fpielten mit Quft 
und Liebe und ernteten für ihre Be- 
mühungen verbientermaßen Beifall. 
Dann wurden von Präfident J. B. 
Keil die Anmefenden in einigen Wort: 
ten begrüßt und ber Groß-Vizepräft- 
dent %. Tiele vorgeftellt, meldher in 
längerer Rede die Gefchichte des alten 
deutichen Ordens und der Lincolns 
Loge fchilderte. Leptere zählt 50 Mit- 
glieder; fie unterhält eine Kranten- 
und Sterebefaffe und ift finanziell gut 
gejtelt. Mit einem Ball kam das 
Ichöne Felt zum Abſchluß. Die An— 
ordnungen waren von ben Herren $. 
B. Keil, ©. Klug, ©. Kotfchedoff und 
F. Meynert getroffen worden. 


Bei den Brandenburgern. 


Der Verein der Brandenburger, mel: 
der neuerdings mieber frifch aufge- 
blüht ift und die Gefelligfeit mit be> 
ftem Erfolge zu pflegen weiß, veran- 
ftaltete geftern im Matimüller’jchen 
Lokale an der Wells Straße ein hüb- 
ſches Frühjahrsfeſt. Der ee 
aus dem Vereind-PBräfidenten Meften- 
berger und den Mitgliedern Nuguft 
—* Fritz Kirſch und Emil Junger⸗ 
mann beſtehend, hatte ein reichhaltiges 
Programm zuſammengeſtellt, und die⸗ 
fes wurde in flotter Weiſe durchge⸗ 


führt. 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Leſſing-Frauenver⸗ 
ein hat folgende Beamte gewählt: 
Ehrendame, Katherine ek Bräfi- 
dentin, Maris Rofe; Vize-Präfiden- 
tin, Barbara Griffin; prot. Sefretä- 
tin, Barbara Hänfel, 2923 N. 42. Et; 
— * Anna Kurten; 
Hapmeifterin, Caroline Berghaus; 


t; Was 
Se. Bing Ef; de —* 


Emma Saro; Ve ee: Eliſe 
Loeden, Lizzie Emith und Dota 
Schroeder. Die Präfidentin tmurbe 
gm 7. Male miebererwählt. Det 
* wird aka in ſeiner 
en rege en amml 

in ihte Aemter einſetzen. Die dm 
fammlungen finden jeden 2. ımb 4. 
Donnerflag im Monat in der Wider 

tt-Halle, 501 W. Nortg Avenue, 


Der Jmmergrün- Erewıs: 


—— 2 erg ee 


Eins — ee 
Anna Werhan; prot. Selretärin, Die 
rin Schreiner, 684 W. 21. Place 

tin, Karolina Di 


fen hat und nach langjähriger Abmwes 
jenheit, porerft unbelannt, zu den hei- 
miſchen Penaten, bezw. Rochtöpfen zus 
rüctehrt. Außer ihm find in bem 
Stüde Marie Norbfiröm, Marjorie 
Wood, Greichen Hartmann und Mor» 
gan Conan in guten Rollen befchäftigt. 
‚Illinois Theater. — Hier 
fteht jet ein neuer Schwanf bon. James 
Forbes’ „Ihe Zraveling Salesman” 
auf dem Gpielplan. Die Titelrolle 
fpielt Frank 3. Meintgre, ein neuer 
Stern am Bühnenhimmel, der in New 
Dort große Erfolge mit der Partie er 
zielt bat. Der Handlungsreifende 
fommt in Gefchäften nad) einer Klein» 
ftabt im Weiten, lernt bort bie hübjche 
Bahnhofsvorfteherin Tennen, verliebt 
ficd natürlich in fie und weiß fie nor 
den Anfchlägen eines jpottfchlechten 
Kerls wirkſam zu ſchützen. Natürlich 
ſchließt die Sache mit der üblichen Ver⸗ 
lobung. — Am Dienftag Nachmittag 
wird bier von Eleven der Theaterfchule 
des „American Eonfervatory” zum ers 
ften "Male zur Aufführung gebracht 
„Ihe Play Bor of the Weftern World”, 
ein Meloprama von John M. Synge. 
Marvins Theater — 3m 


‚Sollege-Theater wird diefe Woche ba 
‚unterhaltende Voltsſtück „The —2 


oſtmaſter“ gegeben, im Marlowe 
* Rachel Ctothers Schauſpiel 
The Three of Us“, und im People's 
Theater Ohnets „Hüttenmeifter“ ‘ 

Studebater. — Duftin Far⸗ 
num, der als „Cameo Kirby“ in dem 
angiehend auögeftatteten gleichnami» 
gen Melobrama ehr zu gefallen 
fcheint, wird noch einige Wochen fort- 
fahren, hier — zu feiern und 
zu genießen. 

Grand Opera Houfe — 
Kein Wechfel im Spielplan. „Ihe 
Red Mil“, die brillant außgeftattete 
mufitalifche Burleste mit den vorzüg- 
ihen Clown? Montgomery und 
Stone unter dem mitiwirtenden Perfo- 
nal, Hlappert Iuftig meiter. 

Powers'. — Das GSitienbild 
‚x Family“ bleibt hier bi8 auf 
Meitered auf dem Spielplan. Unter 
den barftellenden Kräften befinden ic 
einige fehr tüchtige, und ihren Leiftun- 
gen gelingt e8, das Zufchauerpubli- 
fum, für die Dauer der Vorſtellung 
wenigſtens, über die Unwahrſcheinlich⸗ 
keiten der Handlung hinwegzutäuſchen. 

Garrick — „The Great John 
Ganton“ ift ein Stüd aus dem Chi- 
cagoer Leben und Pro aus biefem 
Grunde intereffant. —* iſt die Ti⸗ 
teltoffe eine höchft dankbare, und fie 
wird von ihrem Darfteller, Hertn 
Tatvcett, ausgezeichnet gefpielt. 

Golontal, — „Little Nemo“, 
das glänzend ausgeftattete Phantafte- 
ftüd mit feinen überrafchenden Büh- 
neneffeften, bleibt hier noch bis zum 
24. April auf vem Spielplan. Die 
bisher von Frl. Mabel Berra gefpielte 
Rolle übernimmt von morgen an Fl. 
Pauline Perry. 

Star — „Mafter PBhelps”, ein 
Settenftücd zum „Bufter Brown“, bie 
Star:Wheeler’fhe Truppe von Rab» 
fahrern, die Jongleure Fred und May 
Wadell, der Bauchredner Frank Foy, 
die mterhaltenden Gefchwifter Ram: 
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führung des Progtamms mitwirken. 
Auch werden neue, ſehr intereſſante 
bewegliche Bilder gezeigt. 

— Doch etwas. — A.: Ich will Dir 
die Bücher gerne mal leihen; aber gibſt 
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Abſtrakte und Berficherung - Bolizen 
Eonnt Ihr eine Privat-Safe in unferem 
abjolut feuer> und diebsficherem Gewölbe 
für weniger als einen Gent pro Tag mie- 
ihen. $3.00 per Yabr. 
Offen von 9 Vorm. bis 4 Mhr Nachm. 
Samftags von 9 Borm. bis 1 Uhr Nachm. 
und 6 bis 8 Uhr Abends. 


Industrial 
Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 


Es wird deutſch, böhmiſch und polniſch 
geſprochen. 


Eokalberiqht. 
Deutſches Theater. 


„Tante Regine“, Zeitbild in vier Akten, 
von A. Paul. 


Leinen, Handtücher ete. 


Keine ‚ Voftbeftellungen ausgefübt, 
Refter von Tafelfinnen, 2 und 94: Yards 
lang, ganz. leinener und Cream: Damaft, regulär 


en, in Reftern, zu, jebes, 750 
Cotton Craſh ——— 2000 Vards, 2e 


folange e8 borhält, 10 Ys. 3. Runden, M., tirt wie Ihr fie wünjct. Nur morgen, 1 € 


Weibtvanrenrefter, alle " Eorten fhligte und b das Pund, 
fanch weiße Stoffe, im Reftern von 2 bis 7 Yp8., . 8TATE, ADAMS AND DEARBORN SsTs. TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 Handgemahte Old-Faibioned Chofolade Greams, 
i 1 


ee Er Reiter an jeden Kunden, Bc u — ibeziell zu, das € 


Grosser Basement-Verkauf 


Im Zufammenhang mit unferem Jahrestag : Verkauf auf allen oberen Floors, bietet das Bafement für Dienftag eine 
Sammlung von jeltenen Bargaind. — Diefe Bargains find das Ergebnif don monatelanger jorgfältiger Sude nad guten Waaren, welhe zu bedeutenden Herabiesungen von den gewöhnlichen 


Breifen verfauft werden fünnen. Pienftag tft Euer Tag Geld zu fparen. 
Groge Bargains in Snits, Sfirts und Waifts | Fiic Stitersien_ vr. 


Nie vorher bot jich Eud; eine befjere Gelegenheit Geld zu erfparen an Suits,)Sfirts, Waifts und ‘Kinderfleidern, als in diefem füse day dafiend (mie — fegiellee IE 


Boſton — — —— NesBorte, 
befanunt megen der mrürben Gream ©: J 
mit der Hand Dipped⸗ in bodhfeine 
moblichmedende, töftliche — —— 
Vineapple, Erdbeer. Lemon, Orangen, 

Violet, Vanille, Kaffee, Maple, feparat Sao ee 


Donnerftag: „‚Kaifer Heinrich‘; näditen 
Sonntag: „Die Thür ins $reie”, 
Das bier fchon. des Defteren zur 
Aufführung gelangte Zeitbild „Tante 
Regine“, von X. Paul, war für geftern 
Abend zur Wiederholung angejegt 
und bat, feines Inhalts jomohl mit- 
der trefflichen Darbietung wegen, aufs 
neue ehr gefallen. Die Hauptpartien 
des Stüdes: „Gräfin Regine von Bol- 
zin-Bebern-Byfenburg“ und „Maud 
Wörmann“, lagen auch geftern mieber 
in ben Händen der Damen Beringer, 
bezw. Müller, die auch früher ſchon 
darin aufgetreten waren. Frl. Berin- 
ger, zu deren Glanzrollen die „Zante 


Putzwaaren 


Jabaniſche Braid Hüte—Ihr macht die Kinder 
elüdiich, wenn Ihr unſern Hüte-Verkauf, beſucht, 
garnirt mit 
fancy Scarfs 
würden billig 
fern zu $1.49, 
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mit 514 5i8 6 Prozent Zinfen in belle- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St 
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FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthbum g= verleihen, 
Erite Hnppothefen zu verkaufen. 
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S26 in 3. Klaſſe — 
S50 ir 1. Kaiüte (Fhmenen 
Extra billig nah Wien, Budapeft, Te 
mespvar und anderen Plägen in Defter 
reidh-Ungarn Wbfahrt von Chicago 
17. und 22. Hprit und 6. Mai. 
. — Extra gun — 
, Zimmer mit 2, 4 6 Bet 
Sribitug, Mittag: _ und Hoenbbrnt rt im 
Speifefaal. — Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Pan Buren Str. 
In Chicago geit 1871. miald,modifa* 


Canadian Pacific 
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Handtaſcheu⸗ if 


Ganzlederne Handtaſchen 
für Damen, Größen bis 
12 Zoll fang und 8 Zoll 
tief, Moire und Leder ges 
üttert, — liberhängendes 
Seftel, Gunmetal oder 
Goldbeiälag, einfache oder 
doppelte Riemengriffe, — 
Barden: Schwarz, Braun 
und Tan; ein feines Sor: 
timent der neueiten Vor: ® 

— Reguläre $1.98 ; 


Auswahl, ® 


—— — — — — 
Für Guſtav Ehrhorn. 


Das bevorftehende Konzert zu feinem 50: 
jährigen Jubiläum. 

Mie bereits erwähnt, werden die Ver- 
einigten Männerhöre am Mittmoch, 
dem 21. April, in der Orcheiterhalle zu 
Ehren des fünfzigjährigen Dirigenten 
jubiläums ihres langjährigen und all- 
verehrten Chormeifters Guftan Chr: 
horn ein großes Konzert geben... Das 
Deutfchthum mwird fich die Gelegenheit 
nicht entgehen laffen, dem Manne, tel: 
chem e3 fo viele erhebende und genuß- 
reihe Stunden verdanft, an einem 
Ehrentage reiche Anerkennung zu zol= 
len, und e3 ift umfomehr zu erwarten, 
daß bei jenem Konzert die Orcheiter- 
halle bis auf den legten Plaß gefüllt 
fein wird, ala außer den Ver. Män- 
nerchören unter Ehrhorn’3 Leitung das 
Theodor Thomas = — — * 
rektor Friedrich Stock, ſowie als Soli— 
ſten die Sängerinnen Frau Theodor Regenſchirm-Bargains 
Brentano und Frau Ila Burnap⸗ Hin⸗ Damen-, Männer⸗ und Kinder-Regenſchirme, 
ſhaw, Per en zen —— 
ter des Orgelſpiels, und der igen⸗ Englifch 
file Albin Steindel mitwirken —— 
werden — an einem wirklichen Kunſt⸗ SE. 
genuß alfo nicht zu zweifeln ift. Stange, " 
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Regenſchirme, feine 
au Ila Burnap⸗Hinſhaw. 


merzerirteTwillbezüge, Stahl: 
geftell urd Xaod, grobes Sor: 
8. Bivei Voltglieber: a) „Kaidenröslein.. 
) „Klage“ 


timent einfaher Holje und 
Bereinigte Männerdhöre. 


$15.00 Männer = Anzüge, von fchlihten und fanch Männer : Hemden, 2c. 


blauem Serge, fancy Worfteds und Cajjimeres, die al- 
ferneueften „Schattirungen und Mufter, neue Modelle, in EB FEB für Männer, kl 


einfachsbrüftigen Sad, reguläre $15.00- 9 95 ben, feftgemachte oder 
MWerthe, morgen zu lofe Manfjcetten, eine 
Bartie auf Auktion 
getauft e® nidekem 


Regine“ zählt, brillirte wieder in diejer Verkauf, Yard, 
und verdientermaßen ift ihr im Laufe großen Jahrestag: —— Fabrikanten, welche fanden, daß ſie ein zu großes Lager an Hand hatten und welche Baargeld brauch⸗ — 
des Ahends ſtürmiſcher Beifall gezollt ten, famen uerſt zu uns, weil ſie unſere große Verkaufskraft kannten, und atzeptirten unſere Baargeld-Offerte, welches bedeutet Roriet Meberzug-Stiderei, dolle Breite, Yead» 
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m. 2 Glajbs, fhmarı DE “ro Coats⸗ 3906 
u. weib, nur, Preis if y a ſeidene Four⸗ 

Waſchbare Gemsleder Handſchuhe, ein * N, 5 : IR id Kies f. Mäns 
Elaip, naturfarben, Rn F — — ner, belle und bunfle 

IR, > : Ferne, alle neuen Vet 


— Nein, gm ed Be — — 
ens für Männer und Damen, Rnaben EN‘ — 

und Mädchen —hohe und 

niedrige Schuhe 


mit elaftiihem&emwebe, f’cy Farben, bauers 
Schnallen, reg. 19c Qualitäten, zu 
"Die in Schuh-Läden thatfähli Für $2.00 bis $3.00 ver: f2 
fauft werben. 
30Y5) 


a 
tgenDd ein 

u Uklas e ten, Raten und 

; €. urn, &.+ML., 
* ln SU. Phone a on an * 


Der beſte deutſche Doltor 


eilt Männer 


offeriren. Eine 
ge Auswahl. v. 
uftern,  fchlicht 
w. fancy uw. mans 
de haben Stein= 
faffung, reguläre 
l5e. u. Sc Werthe 
Zwei auf der Rarta — für Dienſtag 5e 
Jahres feier⸗Verlauf, Karte, 


—— — Verkauf 
Dieſe iſt eine der beſten und größten Sammlungen, 


Ein großer Anz 

| auf. von Ehirt: 

Waift:Pins er 

mögliht uns- ein 
‚welche jeinals in irgend einem ber berühmten Dollar- 
'MVerfäufe der „Fair“ offerirt wurden. Schuhe genug 
borhanden für Jedermann — alle Größen, alle Leder— 
forten, alle Yaconz. hr verlieret Geld, wenn Ihr 


guter Bargain 7 
fanch Griffen, 
ẽ dieſen Verkauf verſäumt. 


Dienſtag zu 49 


ud WRepöllige Regeniirme für Damen und 


„Werner 
Gl 


Ab onderuugen. 


4. Konzert in D⸗Dur für Violine und Orchefter %s 


Pagani 
Kerr Albin Steinde 
5. „Am Ultare der Wahrheit“ —V 


Chor mit Orcheſterbegleltung. 
Vauſe von 10 Minuten. 
7. Ouverture: „Der — De Ulbert 
eſter 
8. „Ave Maria” (auf Wunid) Bach⸗Gounod 
Frau Theodore Brentano. an Beder (Violine), 
Herr Singer (Harfe), Here Midbelfhulte (Orgel). 
9. „Mein Lied“ Ungerer 
Vereinigte Männerhöre, 


Männer, feine American Taffeta Bezüge, Stahl: 
geitell und Stod, großes Sortiment von Griffen 
——— ber Men ran Perlmutter 
und eitfahen und filberfchlagenem 

Holz, zu, jeder, 89c 


Grofe Rugs ein Drittel ab 


Zimmergröße Rugs zu niedrigften Vargainpreifen 
des Nahres, Seconds bon den. großen New VYorf 
Nug Habrifen von S. Sanford & Sons. 

Mit „Seconds“ meinen wir Rugs, die etinas 
mibratben oder Teichte Beihädigungen baben, die 


Waihhitoffe, Domeitics, Seide, KHleideritoffe 


Novelty Perjian Ehallies, prächtige Styles] Beſtickte geftreifte franzöſiſche Zephyrs, 

und Schattirungen, dunlle und helle, 4c feinfte gewebte Stoffe, hübſcheſte Styles in 

Ipeiell — dard a dem ſchönen blau, lohfarbig, grau ete., 
Fancy Kleider⸗ und Waift:Batifte, präd: | _ 29c - Werthe — die Yard 

tige jchwarz auf weiße Stnies, Punkte, Rin= zu 3 143 
‚ Scerollßß ete., echte Farben, 15:Nard ar 

Ber Sera Si, BER DER, 15-Dar ec Importirtes fanch gewebtes geſtreiftes 


Fabrik-Enden von 12140 und 1l5c fanch 
Vercales, deutjches Leinen Suiting und 
Butchers’ Leinen-Suiting, alle Novelty 
Styles, lange Fabrit-Enden, verjchiedene 
modifche Schattirungen, aroßer Bar: 5e 
gain morgen, Auswahl, ver Yard 


Kurzwaaren und Beſatz 


John J. Clart's beſtes Ben 20 903. 
für Hand» und Maſchinen- 


un Spule 114€ SER 


—— oroße BadStrumpfe 
pin, en ap 
reitem aftic, 
25c mwerth, 1214c 
Be au nidelplats 
tiıt, 3 Größen, 
114€ 


Ze⸗Werth. 
Rerinutterfmöpfe, 


Grenze, morgen, per Yard 

Novelty Kleider: und Wrapper-Percales, 
doppelte old, alle verfchiedene Schattirun= 
gen, mit dem neuejten. Entwürfen und 
Styles, garantirt echtfarbig, — 7e 


Standard ‚ndigoblaue Kalitos, : Hunderte 
bon netten Facons, zuberläfftge 
Farben, 15 Yard an einen Kuns 


21 
den, die Yard zu 36 


Novelty Kleider-Lamn3, Hunderte bon hüb— 
ihen Mufternund Karben, für Waift3 36 


und Kleider, garantirt echte Farben, 
15 Yard an einen Kunden, Yard, 
Sarbiges Herringbone Britifches Wors 
fted Euiting, neue Frübi ahr⸗ 
—— grün, grau u. —— ABc 
Br br., 8öc Wib., morg 
33 reinwoll. — — u, 


u. y kelr Suiting, nette Jac—⸗ 
quardmufter, 44 3. breit, Wtb. 4 c 
$1.per DD., — Yard 


nur Senner bemerfen würden. Yhr werdet nie im 
Stande fein zu fagen,“ weshalb jie nicht perfekt 
find. Sie iehen aus und tragen jich ebenjo gut 
als jolhe mit voll bezahltem Preiſe. & fe 
neue Hrühjahr-Mufter und Farben. 

Bruiiel® Rugs, 83x Brufjel® Rugs, 9x12, 
10.6, $18.50 95 813. 50⸗Werthe — 

Werth. zu + reduzirt anf 
Brujſels Rugs, 9x12, eg „Rugs, x 
815 Werthe, 10. 95 54 Boll, $2.65 
zu Werth, zu 
Brussels NRugs, IXx10.6 |. Arminfter Russ, 3x6 


ned 88 Be e 3. 15 > 

at Er 13.95 
—— 
Bettzeug-Verkauf 


Baummwoll:Blanket3, 12-4 Größe, weiß, 
grau und Tan, 81.50 werth zu, Paar, 
Bettdeden, beiter je verfaufter Werth, Tauier 49 


Ku 2 10. a) „Die Biene“ 

fultation ‚feel, 3: umorest«“ 

it Or efter, gecamatrt bon Herrn Sri Sint. 

1. „Briceie —— Podͤbertsty 
hor mit — 5— 


—— zu dem Konzert kön⸗ 
nen durch alle Mitglieder der Ver. 
Männerchöre bezogen werden und lie— 
gen zum Verkauf an zahlreichen Plä⸗ 


Madras, weiß und Natural Pongee Grund 
— hübſche Waiſt Styles, gemacht um zu 
Be verkauft zu werden — mo— 11c 
gen, per Yard, - 


„Alte hroniiche Fälle‘‘ 
v einen alten al an Lem hr 
Boden, oo — en een, en! A 


i 2 elern 
Gaee 


ad 
; ur —* tell und bi 
be e Beh eit Euß zerriiten ober fünf 


Ken, 

nBerlorene — — hen auf, 
e Hahn | eh fo Zurner-Männerdhor. 
Se —— agen he 


hal — — Der Turner⸗ — die Ge⸗ 
Int in raß ſangsſektion der Chicago Turngemein⸗ 
ae been u . de, gibt am fommenden Sonntag 
— ‚Nachmittag im großen —— 
Bes Auen eine Nordfeite- Turnhalle ein großes Konz 
— ARE zert, bei welchem auch der Germanta- BB Dein, er SR $ N —— —— und sc, fu, jedes, 
Klub und der Kinderchor der Gemein- ER A Ya FE >» = | a „Eu eine Garbinen, et- 
de, jomwie Herr Adolf Gil, Herr Ed» | U = #7 PT ı 20 * BG ⸗ ehrt 
| — — * GE * AA: quer — 


Ah | gar X. Nelfon und Frl. Jofephine TIEFE Aal —— Gardinen, 


u 9 I eiben und 
eftebt, to Br Germwig ala Soliften mitwirken wer⸗ 
und fagen agen Öug alles da Falk den. Die unter der Leitung von Hrn. Begins the Biq Sale en * 


wenn Ihr deute nick vorpregen | IM. Böppler ftehenden Männerchöre | 2 | ee Daun 


Pa 
— werden u. a. „Schäfers Sonntagslied“ in are mi 
8 


von Kreuher, „Der Einfiebler an bie 
" NIENNA MEDICAL INSTITUTE Nacht,“ von Kern, und „Abichieb hat 
* Seardorn Str, Ece Madiſon tr. 
Sloor— Eingang 
{ T IK — SIR 
Ri TH 


Weike 
fortirte Größen, de Sorte, "Dugend auf 
Karte, für 114e 
Männer-Garterd, gem. bon guter Dual, 5e 
Glaftie, glatt u. Plaid, I5c-Werth, Paar, 
rfiihe Chiffon Kleider: Garnitur, Ehiffen: 
—* —* Yarb, — Bänder, Ginjäke und Medallion⸗Ef⸗ 
——— a a ehe ei enge 6€ 5 96, zBeie  Yrancaife‘ corded * Be — bis zw 25c die Ic 
Ungebleihte Muslins, dharbbreit, runs t Straßen- u. Mbendgebra :35 Seive:Welting, Gold Tinfel, PlumentsEntwürfe, 
der Faden, morgen, Bd. } 4e — —— ® ard * a 2iezöllige Längen, ipezteif mogpen, 10€ 
9:4 Sheetings, Standard ungebleit, Pd. 15€ Weiße japaniſche Wa hfeide, 2Bc per Länge, 
Lonsdale Cambric, doll yardbreit, Yard, 10c * ""Ehmarze veineidene nuufaente a 
Schwarzer „Heatherbloom“ Zaffeto, boll hard» 7 Zoll breit, febt dauerhaf- 
Breit, feine Reiter, vom "Stüd berfauft, 49c ⸗ e ialität 
10 Pd. an 1 Aunden, Yard, 19€ ie —— der Yard Gardinen Sp zvatızai 
Jahres feier Bargains in Spitzen⸗Gardinen. 
1500 Slude Gardinen⸗Netz : 4 bis 1% 
89€ — N N \ —E F fang, weis u. Arab und farbig in ber Parsi hir 
4 eK 33 - (Gay h Safh Gardinen oder Farich-Arbeit, im der t 3 
' J Bartien don dabritreſtern werth 15€ 


— — 


Für Damen und Kiuder 


Ale abgebildeten Artitel zum Verlauf, ob beſchrieben oder nicht. 
ooe Eiderdown rn in rother Wols- eidbe _Unterröde, 


gen, mährend ber Kinderchor. unter 
le, en, WE Shelfti aus 19e | t-Nuffle 
gearbeitet * 


Herrn Schmidhofer mehrere Kinder⸗ 
lieber vortragen wird. Herr Nelfon 
fteht mit einem Pianofolo, Herr Gil 
mit der Arie „Durch die Wälder, durch 
bie Auen“ aus dem „Hreifchüß” und 
anderen Geſangsvorträgen. und Frl. 
Germwig mit der Giegfrieb-Paraphrafe 
bon Wagner⸗Wilhelmh und „ 
Kati” von Hubay auf dem Programm. 
Der Reinertrag des — t zue | 
Beitreitung der Ausgaben beftimmt, 


ber * genommen“ von Neßler ſin⸗ 
gimmer 218 —— 
ãuma m irmo en de, 1 
50c le Dreffing adet3, in- , 
Bl Strei lounce 
I 
a — x tiefer 
a Be Be — — Unterlage, 
* ai —— 
—S—— Bin Mei 1 ce u. and, "8 


u Sr | 


Moreen tröde, 
lounce — Tucks. 


49e 





